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BerelnS -Zeltung

Kamps gegen die Arbeitslosigkeit .

Notslandsaktto «
der Reichsregierung.

TU . Berlin , 27. Dez . (Drahtbcricht . ) Die Reichsregierung ist
sich darüber schlüssig geworden , daß die Erwerbslosenunter -

stützung zur Linderung der ungeheuren Katastrophe zunehmen -
der Arbeitslosigkeit nicht mehr ausreicht . Sie ist zu der Ueberzeu -

gung gelangt , daß Notstandsarbeiten größten Stils
zur Beschäftigung der Erwerbslosen eingeleitet werden müssen - Im
letzten Etat fanden sich IM MV 000 Mark beim Haushalt des Reichs -

arbeitsministeriums , die in erster Linie als Zuschuß zu Notstands -

arbeiten im Falle zunehmender Erwerbslosigkeit gedacht gewesen ,
sind . Dieser 100 Millionenfond ist im Verlause des letzten Jahres
erst ganz wenig in Anspruch genommen worden . Die Reichsregie -

rung will deshalb unmittelbar nach den Festtagen Besprechungen
über die unverzügliche Verteilung des noch ziemlich er -

heblichen Restes dieser Summen an Länder und Gemeinden
zwecks Einleitung von Notstandsarbeiten abhalten . Bei dieser wich-
t ' gen Konferenz soll auch die Frage zur Entscheidung gebracht wer -

den , in welchem Umsange das Reich weitere Mittel sür Nor -

ftapdsarbeiten unverzüglich flüssig machen kann .

Forderungen öes S ! äd!e!ages.
T .U . Berlin , 28. Dez . (Drahtb .) Der Deutsche Städtetag schreibt

der Telunion : Die außerordentliche Zunahme der Erwerbslosigkeit
in den letzten Wochen ist im Vorstand des Deutschen Städtetages
Gegenstand eingehender Beratung gewesen . Der Städtetag hat sich
aus den Standpunkt gestellt , daß das Hauptgewicht daraus zu legen
sei , die Betriebe der Privatwirtschaft in Gang zu halten . Soweit
die Arbeitgeber aus Kapitalnot hierzu nicht in der Lage sind , wird
die Regierung eine umfangreiche Stützungsaktion unter -
nehmen und der Industrie Kredite zur Verfügung stellen müssen .
Der Städtetag hat ferner in einer an die Regierung gerichteten
Eingabe gefordert , daß , um die Zahl der Erwerbslosen zu vermin -
dern , nicht nur die Gemeinden , sondern auch Reich . Länder , Reichs -
bahn und die sonstigen öffentlichen Stellen , die Aufträge zu ver -
Leben haben , Notstandsarbeiten durchführen . Bisher waren
die Gemeinden fast Alleinträger der Notstandsarbeiten , soweit es
ihnen finanziell möglich war , haben sie auch Notstandsarbeiten
durchgeführt . Diese Arbeiten erfordern aber derartige Zuschüsse von
Seiten der Gemeinden , daß diese bei der eigenen finanziellen Not -
läge zurzeit nicht in der Lage sind , mit den geringen Krediten der
Regierung und ohne Zuschüsse des Reiches und der Länder die Not -
standsarbeiten zu finanzieren . Nur wenn größere Kredite als bis -
her gestellt werden , können Erwerbslose mit Notstandsarbeiten be-
ichäftigt werden .

Gegen einen Krieg mit England ?
Kemal Pascha reis! nach Moskau .

FJB . Paria , 28. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berichterstatter der „Chicago Tribüne " in Angora meldet , daß

die türkische Regierung endgültig beschloß, wegen der Mossulangelegen -

heit die Feindseligkeiten nicht zu eröffnen . Das Kabinett und der

Eeneralstab waren vorgestern und gestern unter dem Vorsitz Multasa
« crnals den ganzen Tag versammelt . Räch einer lebhasten Erörterung

belang es den versammelten Ministern , ihren Standpunkt durch »

»" setzen , daß nämlich kein Krieg geführt werden soll.

Die Radioagentur meldet aus Konstantinopel , daß Mustafa

Kemal sich im Monat April nach Moskau begeben werde , um

wit Tschitscherin über die Situation zu beraten , die durch die Unter -

ieichnung des r u s s i sch - t ii r k i s ch e n Vertrages geschassen

wurde .
V.I) . London , 28 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Entgegen anders lautenden Meldungen aus Angora telegraphiert
bc i Hauptschristleiter der „Westminster Gazette . Spencer , welcher
^ genwärtio in Angora weilt , unter dem gestrigen Datum : Die

Zag - bleibt außerordentlich ernst . Vor der Ankunft des

Außenministers , welche Dienstag erfolgen soll, werden keine Ent¬

ladungen qetroffen werden . Wer heute mittag findet eine sehr

wichtige Sitzung des O b e rst e n K r ie g sra t e s statt unte - t « m
V -jit, Mustafa Kemals . Alle Generäle werden daran teilnehmen .

Z ' n Kcmal nahestehender Freund sagte Spencer , ans den terr , orralen
Verlust käme es weniger an . das Bedenkliche an tet Sache sei daß

und die gegenwärtige Regierung ihr Prestige verlieren
wurden , wenn sie nicht irgend ein Zugeständnis seitens Eroßbritail -
" ' eirs nachweisen könnten , und dann wurde die sehr starke Opposition
^ ensalls ans Ruder kommen . So könne die Regierung zu e,nem
^ Neo, gezwungen werden , um ihr Prestige zurückzugewinnen und um
f 'lc Revolution zu verhindern . Die einzige Möglichkeit sei c/w
° lche Entwicklung der Dinge zu vermeiden . Anleihen unv Wirtschaft -

L' *>e Zugeständnisse durch Großbritannien würden
^

nicht genügen .
L^ ner will Spencer erfahren haben , daß der ^ usslsch - turki

^
sche

Ertrag doch eine geheime Klausel enthielte , welche Ru » .
!°

.nd zwing, , die Türkei im Kriegsfall mit Truppen zu unterstutzen .
türkische Presse greift Frankreich stark an . weil es Großbritan -

° ' °n unterstütze .

Einführung des gregorianischen Kalenders
in der Türkei.

* . V-D . London , 28. Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
t ü r k i s ch e N a t i o n a l v e r s a in m l u n g von Anaora nahm

£ln Gesetz an , wonach der gregorianische Kalender in der Türkei
1. Januar 1926 atz eingeführt werde .

Zunehmende Erwerbslosenziffern
o . Berlin , 28. Dez . (Drahtbericht .) Im Reichsarbeitsministerium

ist ein Gesetzentwurf ausgearbeitet worden , der die Einbe -
Ziehung der höher bezahlten Ange st eilten in die
Erwerbslosensürsorge bezweckt. Das Reichskabinett hat in
seiner letzten Sitzung der Neuregelung zugestimmt . Der Gesetzent -
wurs liegt bereits dem Reichsrat vor und wird dem Reichstag als -
bald zur Beschlußfassung zugeleitet werden . Nach einem ebenfalls
im Reichsrat bereits unterbreiteten Verordnungsentwurf sollten die
Beiträge zur Erwerbslosenfürsorge grundsätzlich einheitlich sür
das Reichsgebiet bemessen werden und zum Teil in eine neu zu er -
richtende R ei ch s a u s g l e i ch s k a s s e fließen .

Aus allen Landesteilen kommen Nachrichten über steigende
Erwerbslosenziffern . In Württemberg hat sich innerhalb
der letzten 14 Tage die Zahl der Erwerbslosen von 7200 auf 14 900
verdoppelt . Besonders ungünstig ist die Lage in der Metall - ,
Goldwaren - und Uhrenindustrie . In Baden wurden Mitte De -
zember 38 500 Erwerbslose voll unterstützt . 41000 empfingen
Zuschlagsunterstützung . Das Landesamt für Arbeitsvermittelung hat
bekanntlich den Beitragssatz zur Erwerbslosenfürsorge vom Januar
1926 ab von 1,5 auf 3 Prozent des Grundlohnes erhöht . In Cleve
wurden in den letzten Tagen größere Betriebe stillgelegt , so daß die
Ziffer der Erwerbslosen auf rund 5000 Moni , gewachsen ist . In
Thüringen ist die Zahl der unterstützten Erwerbslosen vom 1 .
bis 15 . Dezember von 16 599 auf 31559 gestiegen , die der Zuschlags -
empfänger von 20 713 auf 43 025 . In der Metallindustrie nehmen
allenthalben Kurzarbeit , Arbeiterbeurlaubungen und Arbeiterent -
lassungen zu . Der Thüringer Städteverband hat in einer Eingabe
an das thüringische Ministerium für Inneres und Wirtschaft dringend
beantragt , zum Zwecke der Finanzierung der Notstandsarbeiten über
die aus der produktiven Erwerbslosenstirsorge gewährten Zuschläge
hinaus in möglichst großem Umfange und möglichst rasch Reichs - und
Staatsmittel bereitzustellen .

Die Verkeilung der
Daweszahlungen .

* Paris , 27. Dez . (Funkspruch .) Die endgültige Verteilung der
ersten Jahresleistungen des Dawesplanes in
Höhe von über einer Milliarde Goldmark ist , wie der Generalagent
für die Reparationszahlungen mitteilt , wie solgt vorgesehen : Zin -
seil dien st der deutschen auswärtigen Anleihe
77005523 .09 Goldmark . Verwaltung der Kontrollkom -
Mission 26 716 733 -78 Goldmark . Zahlungen an die
alliierten Mächte 890534 000 . Restbetrag Per 31 .
August 5 998 513 .42 Goldmark , insgesamt 1254 770 000.
Von der Zahlung an die alliierten Mächte in Höhe von 890 534 MO
betrug der Anteil Frankreichs 451 699 000 (2900 Millionen Papier -
stanken ) .

Friedensaussichlen in Marokko?
Ein Bries Cunnings an Briand.

F.H. Paris , 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Matin " erfährt , daß der Unterhändler Abb el Krims , der eng¬
lische Hauptmann Eunning , an V r i a n d einen Brief geschrieben
habe .

Ueber den Inhalt wollte Eunning nichts verraten - er sagte nur ,
daß er einen Brief Abd el Krims besitze , worin dieser bei der fran »
zösischen und spanischen Regierung anfrage , unter welchen Be -
dingungen der Friede geschlossen werden könne .
Andere Absichten habe Abd el Krim nicht .

Erwähnenswert ist schließlich noch, daß Tunnings zwar bis -
her aus dem Quai d 'Orsay nicht empfangen worden ist, daß er aber
eine lange Unterredung mit dem Abg . Malvy hatte , der bekannt -
lich das französisch- spanische Marokkoabkommen zustande gebracht hat .
Die französische Presse führt in den letzten Tagen eine lebhafte Hetze
gegen Cunnings und setzt sich dafür ein , daß man mit ihm keines -
wegs verhandeln solle.

Unfreiwilliger Rückzug
F .H . Paris , 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Depesche aus Tetuan haben die vielen Regengüsse
der letzten Tage die Räumung der spanischen Stellung
von Casa Fortisicaja und Mehasni zur Folge gehabt . Das starke
Anschwellen des Oujada -Flusses brachte die Garnison des Block-
Hauses Samid Suet in eine kritische Situation . Die spanischen
Truppen am Fluß Martin mußten zurückgezogen werden . In
der Zone von Laruche trat der Lukkos -Fluß aus seinen Usern ; eine
Brücke wurde weggerissen und El Ksar wurde vollkommen über -
schwemmt .

Das Ziel des Befreiungskampfes .
TU . Madrid , 28. Dez . ( Drahtbcricht .) Die . spanische Afrika -

zeitung „ Telegramma del Ris " veröffentlicht Auszüge eines Arti -
kels Abd el Krims , tu dem dieser erklärt , daß der Riskrieg ein
Teil p a u i s l a m i t i sch e r Bewegung sei , die gegen England ,
Frankreich und Spanien gerichtet sei. Weiter sagt Abd el Krim ,
daß er den Krieg bis zur Befreiung vom fremden
Joch fortsetzen werde .

IWeihnachlsnrlaub des Reichskanzlers .
* Berlin , 28. Dezember . (Funkspruch .) Der geschäftsführende

Reichskanzler Dr . Luther hat am zweiten Weihnachtstag Berlin
verlassen , um einige Tage der Erholung in Süddculschland zu ver -
bringen .

Kochwasser auf dem Rhein.
TU . Koblenz , 28 . Dez . Funkspruch .) Die RheinstrombauverWal -

tung teilt mit . daß sie wegen des ständigen Steigens des Wassers
den Hochwasserdienst eröffnet hat . Der Rhein steigt stündlich
um neun Zentimeter .

Umschau.
i3 . Dezember 1925 .

N

Der „Tag "
, dem wir die Verantwortung dafür überlassen müssen ,

will Kenntnis davon bekommen haben , daß die Sozialdemokratische
Partei und die Zentrumspartei durch offizielle Schreiben den Gene -
ralsekretär des Völkerbundes ersucht haben , Angehörige der Partei
als Mitglieder des Völkerbundssekretariats auszuwählen , wenn
Deutschland in den Völkerbund eingetreten ist. Beide Parteien haben
je drei Vertreter namhaft gemacht . Die Schreiben an den General -
sekretär des Völkerbundes sollen ohne Einvernehmen mit dem Aus -
wärtigen Amt abgeschickt sein , offenbar damit der Generalsekretär
die von den Parteien namhaft gemachten Vertreter dem deutschen
Auswärtigen Amt vorschlage . Ein derartiger Schritt soll auch für
Genfer Verhältnisse ungewöhnlich sein . Es scheint auch , daß der
Generalsekretär des Völkerbundes grundsätzlich abgelehnt hat , sich

'

sich seine Mitarbeiter von den deutschen Parteien vorschlagen zu lassen .
Noch am Weihnachtsabend hat der Vorstand der Sozialdemokratischen
Partei im „Vorwärts "

, das Zentrum in der „Germania " erklären
lassen , daß an der Meldung des ,Tag " kein wahres Wort sei . Tat -
sache ist allerdings , daß von Seiten der Parteien aus ein sehr starkes
Wettrennen um die in Genf zu vergebenden Posten einsetzte . Auch
der Reichsaußenminlster ist wohl der selbstverständlichen Meinung ,
daß für die Besetzung der aus uns entfallenden Posten in Genf alle
Parteien berücksichtigt werden müssen , aber er wird sich entschieden
verbitten , daß die Parteikrippenwirtschaft hinter seinem Rücken in
das Ausland hinein fortgesetzt wird und dadurch nicht nur die offiziell »
Führung der deutschen Politik diskreditiert , sonern uns auch vor der
ganzen Welt lächerlich macht .

Trotz des Dementis der Sozialdemokratie , die ja zu allen Völker -
bundstagungen ihren Herrn Breitscheid als inoffiziellen Beobachter
delegierte , der sich auch bei Gelegenheit gerne seiner stillen Mit -
arbeit bei derlei internationalen Verhandlungen rühmt , und des
Zentrums , beschäftigt sich die am Sonntag morgen erschienen « Ber -
liner Presse noch ziemlich eingehend mit diesen Behauptungen . Die
„Germania " glaubt das deutschnationale Blatt darüber beruhigen
zu können , daß die Zentrumspartei , die sich für den Eintritt Deutsch»
lands in den Völkerbund eingesetzt habe , dem Auswärtigen Amt
gegenüber darauf bedacht fein werde , daß sowohl für das Völker -
bundsserektariat als auch für die deutsche Völkerbundsdelegation
Persönlichkeiten ausgewählt würden , die grundsätzlich den Völker -
bunidsgedanken bejahen . Die „ Deutsche Allgemeine Z e i »
t u n g

" spricht von einem Kuckucksei. das dem rechtsgerichteten Blatt
ins Nest gelegt worden sei. Der Eindruck sei nicht wahr , daß die Nach«
richt im Grunde auf Kreise zurückgehe , die aus naheliegenden inner -
politischen Gründen ein Interesse daran hätten , die Spannung zu be-
seitigen , die zwischen Zentrum und Sozialdemokratie nach dem Schei -
tern der Großen Koalition im Reiche bis zu einem gewissen Grade
eingetreten wäre .

Dagegen behauptet die „Tägliche R u n d s ch a u"
, daß die

Meldung zutreffend sei. Es verstände sich von selbst , daß ein der »
artiger Schritt seinen Zweck verfehlen müsse, da die Ernennung von
deutschen Mitgliedern des Völkerbundssekretariats nur im Einver «
nehmen mit dem deutschen Auswärtigen Amt erfolgen könne ,
nicht aber so , daß einzelne Parteien ihre Kandidaten nominierten .
Es sei denn auch vom Völkerbundssekretariat abgelehnt worden , auf
die Vorschläge einzugchen . Es sei in hohem Graie bedauerlich , daß
deutsche Parteien sich dazu hätten verleiten lassen , einen solchen
Schritt zu unternehmen .

Von besonderem Interesse in dieser Angelegenheit ist auch ein
Artikel Georg Bernhards in der „V o s s i s ch e n Z e i t u n g"

. Nach
seinen Ausführungen kann man positiv feststellen , daß die genannten
Parteien als solche mit diesen Vorgängen nichts zu tun haben . Bern -
hard stellt dann fest, daß der Völkerbund einen sehr umfangreichen
bürokratischen Apparat habe und daß die Aemter in diesem Apparat
von der Spitze bis zum geringsten Dienstmädchen nach einem be«
stimmten Schlüssel unter den zum Völkerbund gehörenden Nationen
aufgeteilt seien . Von Anfang an hätten aber die maßgebenden Kreise
des Völkerbundes , eine ganze Reihe der Stellen nur provisorisch be-
setzt, weil sie sofort nach Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
mit Personen deutscher Staatsangehörigkeit besetzt werden sollten .
Von der mächtigsten Macht , der Völlerbundsbürokratie ,
habe man bisher überhaupt nichts gewußt . Nun habe man davon
erfahren , und es stürze sich seitdem eine Flut von Stellenjäger

'

auf diese günstige Gelegenheit .
» Bernhard geht dann auf die Art der P o st e n b e s e tz u n g im

Völkerbundsapparat ein . Es spiele bei der Auswahl der Anwärter
der Generalsekretär des Völkerbundes , Sir Erich D r u m m o n d , eine
sehr wichtige Rolle . Dann heißt es in dem Aufsatz wörtlich : „Man
kann es ihm nicht verdenken , daß er bestrebt ist, nach Möglichkeit von
allen Nationen solche Personen auszuwählen , die ihm Gewähr dafür
bieten , daß nicht in seinem eigenen Büro die Arbeiten des Völker -
bundes sabotiert werden . Soviel bisher bekannt geworden ist, kommen
bestimmte Persönlichkeiten bisher noch gar nicht in Betracht , minde -
stens nicht für die wichtigen Posten . Aber sehr große Chancen bei der
Auswahl werden diejenigen wohl kaum haben , die sich bisher als
Gegner des Völkerbundes einen Namen gemacht haben .

"

Noch wichtiger freilich als die Besetzung der Aemter im Völker -
bundsbüro scheint nach Bernhard die Lösung der Frage , wen Deutsch«
land als dauernden Vertreter zum Völkerbund schicken wird . Ver »
mutlich will Deutschland wie die anderen großen Staaten zu jeder
Cession des Völkerbundes eine . Delegation schicken , der der jeweilige
Reichskanzler und der Außenminister angehören werden . Aber wahr -
scheinlich wird es ebenso auch dem Borgang anderer Staaten solgen .
die ihrer Delegation dadurch besonderes Ansehen verschafften , daß sie
hervorragende Persönlichkeiten auch aus anderen Parteien zu ständigen
Delegierten machen , und daß besonders eine Persönlichkeit dauernd
die Beziehungen zum Völkerbund ausrecht erhält . Als ständiger Ver -
treter des Völkerbundes gehört nach Genf ein kluger Diplomat , der
von Rußland nicht sofort beargwöhnt und von den übrigen Mächte »
als leicht zu lenken und zu umgarnen angesehen wird . D5- Frage ,
wer Deutschland in Genf vertritt , .ist also die tausendmal wichtigere
als alle die Jntrigucn die um Völkerbundsposten wieder einmal an »
gezettelt werden . «

Paris , 28. Dez . (Funkspruch .) Die , .V . Z ." meldet : Prrtwq
vom „Echo de Paris " will anläßlich des Eintritts Deutschlands &

Angora und Mossul .
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den Völkerbund eine vollständige Umgestaltung des
Völkerbundsrats voraussehen . Es sei vereinbart , schreibt er ,
daß Deutschland einen ständigen Eitz erhalte , aber auch andere
Staaten würden das gleiche verlangen , so insbesondere Spanien und
Brasilien , aber auch in der letzten Zeit Polen . Polen habe bereits
gewijje Vorfühler diplomatischer Art in dieser Richtung unternom -
men . Es begründe sein Verlangen damit , daß alle Aussicht be -
stände , daß die Mehrzahl der Fragen , die Deutschland vor de» Völ¬
kerbund bringen werde . Polen direkt anginge . Es geht das Gerücht ,
daß auch der ständige Generalsekretär , Sir Herrick , der im Vertrag
wn Versailles auf Lebenszeit ernannt sei, zurückzutreten beabsichtige .

Eine Abrjijtungsnole on Oesterreich .
Ä- Wien , 28 . Dez . (Funkspruch .) Die B o t sch a f te rko n f e -

r e n z hat der österreichischen Regierung eine Rote zugehen lassen ,
iit der oerlangt wird , dag die noch rückständigen Abrüstungsmaßnah -
men durchgeführt werden . Die Votschafterkonferenz teilt ferner mit .
? aß sofort nach Durchführung der Abrüstung die Militärkon -
trolle oem Völkerieund übertragen werde .

Wettere Deulschenoerfolgung in Tirol .
TU - Berlin , 27 . Dez . (Drahtbericht .) Die Morgenblätter melden

auS Wien : Wie die » Jnnsbrucker Neueste Zeitung " meldet , wur -
den drei Heidelberger Herren und eine Dame , die bei AIber -
t i n o eine Bootsfahrt aus der Etfch unternahmen und Photogra¬
phien en , von Soldaten verhaftet und nach Venedig gebracht , wo sie
fünf Tao >e lang mit Verbrechern in einem unglaublich
schmutzigen Gefängnis zubringen mußten . Die Briefe der
Verhafteten wurden nicht befördert und einem Herrn die Brieftasche
und die Rückfahrkarte gestohlen . Nach fünf Tagen wurden die Dem -
schen ohne Angabe von Gründen für ihre Verhaftung entlassen . —
In Brenzol wurde der Dr . Robert Sinai , ein österreichischer
Staatsbürger verhaftet , weil man in seinem Besitz ein sogenanntes
Jagdmesser mit feststehender Klinge gesunden hatte . Sinai wurde
in Ketten gelegt und ins Gefängnis geworfen . Aus den beschlrg -
nahmten Papieren Sinais geht hervor , daß der Verhaftete vom
österreichischen Konsulat in Mailand für seine Rückreise nach Oester -
reich eine Unterstützung erhalten hatte .

Ein entscheidender Sieg
Tsang-Tfo-Ltns.

Äuo Sun Ling mit feiner Frau hingerichtet .
* Paris , 28. Dez. (Drahtbericht .) Die Blätter melden ans

Peking , daß Tschang - Tso - Lin über seinen Gegner , den General
Suo Sun Ling einen entscheidenden Sieg errungen hat . Kuo Sun
Ling wurde mit seinen gesamten Truppen von der Kavallerie Tschang ?
Tso -Lins gefangengenommen und zusammen mit seiner Frau
auf Beiehl Tschang -Tso -Lins standrechtlich erschossen . Er
hatte versucht , als Kuli verkleidet , in Richtung auf Liao Pang zu
entkommen .

#
* Paris , 28 . Dez . (Funkspruch .) Die Pekinger Meldungen von

der Hinrichtung Kuo Sun Lings und seiner Frau werden bestätigt .
Tschang -Tso -Lin ließ die beiden Leichen zerstückeln und die Kopfe .
Beine und Arme in den Straßen der Stadt herumführen . Die Un -
ter - Eeneräl ^ Kuo Sun Lings sind während des Kampfes zu Tschang -
Tso -Lin übergelaufen , da sie fürchteten , bei ihrer Gefangennahme
von dem als grausam bekannten Tschang - Tso - Lin hingerichtet zu
werden . Tschang -Tso - Lin ließ seinen Sieg und zugleich die Geburt
eines Sohnes feiern . Man schreibt seinen Sieg vor allem seiner
guten Kavallerie und seinen Fliegern zu.

Feng in Tientsin.
J .N .S . Peking , 27 . Dez . (Eigener Kabeldienst .) Die Truppen

von Feng Vu Hftang sind in Tientsin eingedrungen . Die Armee
Li china Lings flieht in völliger Auflösung nach allen Richtungen .
Die Schutzwachen der fremden Konsulate verhindern die Soldateska
an der Plünderung der fremden Niederlassungen .

Brand eines Lichtspielhauses .
3X8 . Manila , 28. Dezember . (Eigener Kabeldienst .) Bei einem

Brand eines Filmtheaters kamen durch Explosion des Fil -
mes dreizehn Personen ums Leben, ' hunderte wurden ver -
letzt. Durch die Geistesgegenwart eines Amerikaners gelang es , un -
gefahr tausend Leute , die sonst rettungslos verloren gewesen wären ,
das Freie zu gewinnen .

Europäische Schicksaksgemeinschast .

Dr .Stresemann über „Deutschland
und die Anderen".

XU . Dresden , 27. Dez . Die „Dresd . Neuesten Nachrichten " ver -
öffentlichen in ihrer Weihnachtsnummer 'einen Artikel des Außen¬
ministers Stresemann „Deutschland und die Alleren " .

„Zw : i international - Konferenzen "
, so sagt Stresemann ein -

leitend , „haben der europäischen Politik der vergangenen Jahre ihr
Gepräge gegeben . Im August 1924 wurde in London die Losung der
Reparationssrage versucht . Im Herbst ds . Js . versuchte man ,
in Locarno zu einer Lösung der europäischen politischen
Fragen zu gelangen . Drei Etappen zeichnen sich , seitdem Deutsch -
land den Weltkrieg verloren hat , sormal von einander ad . In V e r -
s a i l l e s saß die deutsche Delegation hinter Stacheldraht und wurde
zur Entgegennahme des Friedensdiktates von Versailles vorgeladen .
Bei den ersten Konferenzen in S p a a und London war die Art
der Zulassung Deutschlands die eines Verhörs . Genua schlug eine
andere Note an , blieb aber ohne Ergebnis . In London bestand
die formale Gleichberechtigung ohne den Gedanken persönlicher
engerer Fühlungnahme . Locarno schuf beides , obwohl von den
verhandelnden Delegationen nur die deutschen personell noch einen
gleichen Charakter trug wie in London , während das Kabinett der
Labour Party durch das konservative Kabinett Baldwin , das Ka -
binett Herriot durch das Kabinett Briand abgelöst worden war .

In dem Formalbild dieser Verhandlungen spiegelt sich ein Teil
der europäischen Entwicklung mit ab . Ob aus Gleichberechtigung
Verständigung und Zusammenarbeit erwachsen kann , muß die nächste
Zeit lehren . „Vereinigte Staaten von Europa " ist ein Schlagwort ,
das falsche Vorstellungen erweckt. Europäisches Zusammen -
wirken ist ein Begriss , der Farbe und Wirklichkeit in sich schließt .
Politisch machtlos , selten zu nationaleinheitlichem Impuls fähig ,
blieb uns nur die wirtschaftliche Machtstellung als großes
Konsumentenland , die es uns ermöglichte , als aktiver Faktor in die
Politik der Großmächte wieder einzutreten . Deshalb war London
im August 1324 der Austakt von Locarno . Der wirtschaftliche und
politische Schienenstrang laufen nebeneinander . Die Londoner Ko »
ferenz führte zu dem sogenannten Dawesabkommen . Viel umstritten
und bekämpft hat es jedenfalls bis zur Gegenwart uns vor den
wirtschaftlichen Erschütterungen bewcchrt , die uns sonst beschieden
gewesen wären . Die Gestellung der Pfänder für deutsche Leistungen
ist demütigend und ein Eingriff in unsere Souveränitätsrechte aber
politisch nicht so verhängnisvoll , wie es die Abjchnürung des Ruhr -
gebietes und des Rheinlandes gewesen wäre . Die amerikanische An -
leihe für Deutschland ist nicht Ausfluß internationaler Versklavung ,
sondern Einführung des größten Gläubigerstaates in die deutsche
Wirtschaftssphäre . Ein mittelbares Moratorium wurde Deutschland
wenigstens für eine kurze Spanne Zeit gewährt , während früher nie -
mand wußte , wie viel Milliarden aus uns herausgepreßt wurden .
Die wirtschaftliche Räumung des Ruhrgebiets , der die militärische
folgte , gab uns die Herrschaft über unsere Wirtschaft wieder . Die
Belastung der okkupierenden Mächte mit den Besatzungskoften ver -
jagte die Freude am bequemen Leben der Besatzung im deutschen
Rheinland . Ob das Dawesabkommen die endgültige Lösung sein
wird , bleibt dahingestellt . Vielleicht wird eher von Mäch -
ten der früheren Entente als von Deutschland der
Wunsch ausgesprochen werden , andere Lösungen zu
finden .

Locarno war p s y ch o l og i s ch vielleicht noch interessanter als
politisch zu werten . Ohne ein Stück Vertrauen in die Vernunft der
Menschen und Dinge müßte man überhaupt an der deutschen Außen -
Politik verzweifeln . Ohne den Glauben a n d i e Z u k un f t wird
man sich die Zukunft nie erstreiten . Das gilt für das Menschenleben
wie für das Leben der Völker . Was ist denn Locarno ? Wie es sich
wirklich auswirkt , vermag niemand zu sagen . Daß es sich aber
geschichtlich ins Große auswirken kann , unterliegt keinem Zweifel . Das
eine ist an ihm das Bedeutsame : Der Verzicht Frankreichs
aufdiePolitikdeslinkenRheinufers . Darüber hinaus
scheint mir folgendes Bild für die europäische Entwicklung gegeben :
verschiedenartige Not schafft Schicksalsgemeinschaft . Eng -
lisch « Arbeitslosigkeit kann besser geheilt werden durch einen ab -
nahmefähigen deutschen Markt als durch einen verelendeten . Frank -
reichs Finanznot , die kein wirtschaftlicher Vorteil für uns ist, kann
nur geheilt werden , wenn ein friedliches Europa den großen Finanz -
mächten der Welt ein weniger risikoreiches Feld der Betätigung
bietet . Ueberlegene Technik überseeischer Mächte zwingt zum Zu -
sammenwirken der Wirtschaft über die Landesgrenzen hinaus .

Daraus ergeben sich Zukunftsprobleme von großem Ausmaß .
ihnen erst werden die großen Rückwirkungen sich geltend machen-

Eine einseitige O st p o I i t i k scheidet aus den verschiedensten
Gründen für uns

'
aus . Sie ist bei unseren geographischen Grenze »

unmöglich . Eine Politik der Revanche ist Wahnw i $•
Der heute begangene Weg schafft die Möglichkeiten einer friedliche ''

Entwicklung , unter der allein ein deutscher Wiederaufstieg möglich
Möchte auch das deutsche Volk den Weg aus fruchtloser politische-

Philosophie und Philologie zu jener Politik real : : deutsche ^
Zukunstsentwicklung sinden , bei der sich das Rationa » °

von selbst versteht , wie wir überhaupt lernen sollten , es auch in v»
inneren Politik als die selbstverständliche Voraussetzung jeden polu "

schen Tuns anzusehen und den Kampf zu beschränken aus die Au »

suchung des besten Weges , d ?m Vaterland zu dienen .
Das erste deutsche Slaöioprogramm

'in Amerika .
o . Berlin . 28. Dez . Wie das ..Berliner Tageblatt " aus Wafhing '

Mit meldet , ist der Versuch , in Deutschland auf Grammophon «

p l a t t e n »gejprochene Reden usw . in Ameriia auf Rundfunksender
zu übertragen , am Weihnachtsabend mit bestem Erfolg gelungen -

Vom Stut ! " arter Auslandsinstitut waren gemeinsam m,t der A>e'

stinghouse - Gefellschaft hierzu die Vorbereitungen getroffen worden .

Es waren in Deutschland Ansprachen von Stresemann . Loeve -

Staatssekretär Bredow , Dr Eckener sowie musikalische Vortrag »

von Claire Dux , Bronsgeest und des Cellisten Berger auf Wachs-

platten aufgenommen worden , die dann in Amerika auf die Rnn ^
funksender übertragen wurden Die politischen Ansprachen waren
auf die Betonung des Friedenswillens Deutschland »

eingestellt . Die Uebertragung auf die amerikanischen Rund ,unkseiU>ci

war vollkommen Es war das erste deutsche Radio -Programm . da

Amerika gehört hat . und fand über oas ganze Land Verbreitung -

- Newyork , 26 . Dezember . (Drahtbericht .) Die Newyorker Ze>

tungen heben an besonderer Stelle den glänzenden Erfolg der geftr^
gen Radioübermittlung Berlin -Newyork hervor . Die Reden konnten
in allen Teilen des Landes sehr gut verstanden werden . Die 3f !'

tungen heben dies als ein epochemachendes Ereignis auf dem
biete des internationalen Gedankenaustausches hervor und erkläre -

daß eine derartige Erfindung zum Wiederbeginn der deut ! « '

amerikanischen Freundschaft beitrage . Die gesamte Prell
veröffentlicht die Reden , indem sie hervorhebt , daß sie diese selbst am'

genommen habe .

Kündigung des Kaager Abkämmen « von 1807
durch Enaland . M

o . London . 28. Dez . (Drahtbericht ) Aus einer ZirkulardepeM
Chamberlains an die britischen ausländischen Missionen wird »?
tonnt , daß die britische Regierung die Konvention Nr . 6 , a»

gemein als Haager Abkommen von 1907 bekannt , gekündigt B®

In der Begründung wird u . a . gesagt , daß die Konvention na «'

weislich ihren Zweck völlig verfehlt habe . Sie habe weder ein ei

heitliches Vorgehen der verschiedenen Staaten , noch den feindlich
Schi

'fen eine liberale Behandlung gesichert.
Der Zweck der Konvention sollte der Schutz der Hande »

schiffe sein , die bei Ausbruch eines Krieges in fremden H??° '

lagen oder ohne Kenntnis des Kriegszustandes in feindliche Ha >°

einliefen . Daß diese Bestimmung im Weltkrieg wenig genutzt
ist bekannt .

Ausgeklärter politischer Word.
o . Verlin . 28. Dez . (Drahtbericht .) Der Berliner Kriminal '

Polizei ist die Aufklärung des Mordes gelungen , der im August W

an dem staatlichen Oberförster Jensen in Schneden (Ostpreu ^
verübt wurde . Jensen kam von einer Kriegervereinssttzung na -Y

nach Hause . Kurz vor der Försterei erhielt er hinterrücks ein

Schuß , der ihn tötete . Die angestellten Nachforschungen der dortig °

Polizei wurden damals sehr erschwert , da von gewissen Kreisen °

Ermittelungen fortgesetzt entgegengearbeitet wurde . Schlief
wurde ein Berliner Kriminalbeamter entsandt . der nach sechswöchig
Arbeit den Führer der dortigen Kommuni st enterrorgrup ? '

M i k u w e i t , des Mordes überführte und verhaftete .

* Newyork , 28 . Dez . (Funkspruch .) Bei einer Schlag weites
katastrophe in den Palanminen im Staate Coahmla m ,
wurden 52 Bergleute getötet und viele verletzt . Das -<■>

werk ist völlig verschüttet . An der Küste des Golfs von Mexiko w

den fünf schwere E r d st ö ß e verspürt -

Li-Tai-Pe .
Erstaufführung .

Was mag Clemens von F r a n k e n st e i n , der als General -
intendant der bayerischen Staatstheater auf weithin sichtbarem
Posten steht , bewogen haben , diesen Operntext von Rudolf Lothar
in Musik zu fassen ? War es der Grundgedanke von dem heimlichen
Königtum des wahren Dichters , oder die zart und innig durchziehende
Liebesgeschichte mit ihrer breit gelagerten Liedlyrik ? Ausschlaggebend
dürfte das chinesische Milieu gewesen sein . Wir wissen aus Liedern ,
auch aus den für unsere Sinfoniekonzerte vorgesehenen Orchester -
Variationen über ein Thema von Meyerbeer , daß unser Komponist
die musikalische Exotik liebt . Er beherrscht sie fast wie G . Puccini ,
der ihm des öfteren über die Schultern schaut ; nur ist sein Textbuch
schlapp . . .

Rudolf Lothar , der als Verfasser von Eugen d'Alberts „Tief -
land " tüchtig mit der Theaterpeitsche knallt , kommt uns hier von einer
anderen Seite , die zwar nicht chinesisch , aber doch recht langweilig ist.
Im Abtasten asiatischer Literatur mußte er weit , weit in die Ver -
gangenheit zurück, bis das von Legende und Sage umwobene Leben
des Chinesen Li - Tai -Pe , eines der größten Lyriker aller Zeiten und
Völker , vor ihm offen lag . Er nahm eine Episode aus dem ' Leben
dieses heimlichen Königs , dessen Glanz über ein Jahrtausend leuchtet ,
obwohl er sein Leben lang ein armer Schelm und weinseliger Zecher
war , und formte unter Einschiebung lyrischer Gedichte ein asiatisch
orientiertes Bühnenwerk . Wir möchten es in seiner lockeren Folge
2on Szenen , die nicht auf psychologische Möglichkeiten hin geprüft sein
wollen , ein farbenfrohes Märchen nennen . Ernst . Scherz , Ironie
tischen sich ohne tiefere Bedeutung , und bleiben doch reizvoll durch
das fremde Gewand und die Umwelt . Dieses Märchen hat garten
Duft und innige Liebesschwärmerei , aber auch lüderlichen Alkohol -
dunst . Und es zieht vorüber , ohne uns tiefer zu erwärmen . Der durch
kindisch- täpelige Intrige leise anklingende Konflikt zwischen dem
Kaiser Hüang -Tsung . der koreanischen Prinzessin und Li - Tai - Pe ,
könnte stärkere Anteilnahme wecken , doch der Dichter wirft sich in
Positur , und erinnert sick seines weinfrohen Lebens : „Ich will nicht
Gold , und will keine Schät,e . M will nur trinken dürfen die besten
Weine Deines großen Reiches .

"
Doch damit sind wir bereits über die ganze Handlunq hinweg -

geeilt . Sie ist mager und blutarm , und ohne Beiwerk rasch erzählt :
Der Dichter Li -Tai -Pe hat sich um ein Amt beworben und ist bei
der Prüfung durchgefallen ? Bei Bettlern , Landstreichern . Dirnen
und Soldat : n hält er ein Gelage , das ihn als Trunkenbold und
Freund dieses Volkes zeigt . Da dringt ver Ruf des Kaisers herein .
Dieser liebt eine koreanische Prinzessin und sucht einen Dichter , der
seine Liebe in Worte faßt . Noch trunken , taumelt Li -Tai -Pe vor den
Drachenthron und geht als Sieger aus diesem chinesischen Sänger -
krieg hervor . Ja , er darf sich sogar an seinen beiden Peiniaern . die
auch in einer Operette bestehen könnten , kindlich -boshaft rächen und
dazu die Prinzessin vor den Kaiser geleiten . Sein Glück und sein

b?» ' b-?n nicht aus .
Die Mu |tt * von Clemens von Frankenstein ist von einigen ge-

schickt in die Höhe geführten dramatischen Steigerungen und einigen
* Klavierauszug und Textbuch find im „Drei Masken -Verlag "

ZLerlin erschiene«.

Buffonerien abgeben im wesentlichen lyrisch . Ihr Schöpfer ist
ein geistig ebenso hochstehender , wie innerlich vornehmer Künstler .
Er stellt vor allem den Sängern sehr dankbare Aufgaben und führt
und färbt sein modern , doch logisch in den Stimmzügen behandeltes
Orchester delikat . Er ist immer gewählt ; nie robust , alltäglich oder
knallig . Apart verwendet er die chinesische Tonleiter , doch bricht in
Szenen , die das Herz des Musikers singen lassen , der deutsche Lyriker
durch. Dadurch ist die Durchführung des exotischen Kolorits nicht
ganz einheitlich . Und doch fühlen wir gerade in der teilweifen Ab -
nähme der gelben Maske und in der dann wundervoll quellenden
Lyrik wenigstens stellenweise den Herzschlag eines Musikers . . .

Es gibt feine Naturstimmungen voll echter Romantik . Wir fin -
den dies in jedem Akt . Im ersten fesselt uns das Lied der Vang -Gui -
Fe „Ich fahr auf meinem Schiffe hinab den Strom, " das durch den
begleitenden Chor ganz wunderbar zart und trämerifch aufblüht . Es
klingt durch das Finale des ersten und letzten Aktes hindurch und
bringt Poesie hinein . Nehmen wir das Preislied für die ferne
Prinzessin „In sanftem Leuchten blinken die Sterne, " und das innige
Liebesduett , das unter dem Klange der Namen Li-Tai -Pe und
Pang -Gui - Fe verhallt , so haben wir die Perlen herausgehoben .

Daneben bleibt vieles Kopsmusik , die man sehr geistreich und kul-
tiviert nennen kann ; anderes ist auf Strecken hinaus illustrativ und
dekorativ . Trotz des fremdländischen Gewandes fesselt uns diese
Musik nicht . Hier fehlt die Inspiration : hier fehlt der große Zug .
die Gabe der unmittelbaren Wirkung auf Herz und Sinne . Hier fehlt
das göttliche Feuer . Trotz aller Delikatesse , trotz aller Schönheit im
Klanglichen wird man nicht recht warm , nicht mitgerissen . Was bleibt
ist vornehme Eklektik .

Nach dem dritten Akte setzte der Beifall stärker ein . erholt « sich
zu einigen Hervorrufen des Komponisten . Unser Orchester siel sogar
in den Beifall mit Tuschen ein . um die Stimmung *u heben . Ver¬
lorene Liebesmühe ! Dieser Aufnahm « der Over „Li -Tai - Pe " von
Clemens von Frankenstein fehlte in der Erstaufführung unseres Bad .
Landestheaters die lebendige Wärme , die rechte Fülle , die durch-
schlagende Kraft . Sie fehlt auch dem Werk .

Die szenische Aufmachung und die Pracht der Gewänder machen
einem Ausstattungsstück alle Ehre . Gleich das erste Bild bringt diesen
äußeren Glanz und läßt das älteste China in seiner Farbenfülle
lebendig werden . Direktor Emil V u r k a r d . der unermüdlich tätige ,
hielt es ungefähr in der Art einer chinesischen Pinselzeichnung , wie
man sie auf alten Vasen steht . Das zweite führt uns in das Innere
des Kaiserpalastes vor die Stufen des Drachenthrones . Es ist charak -
terisiert durch drei Vorhänge in blau , orange und fchwar ? mit feit -
lichen plastischen Drachen . Der letzte Akt spielt vor dem Palast , der
bei Heller Beleuchtung den Charakter einer Laterne hat . Den Grund -
färben der Bühnenbilder anqeoaßt sind auch die reichen , farbenfrohen
Gewänder von Margarete S ch e l l e n b e r g . die neben Herrn Bur -
kard an dem Erfolge des Abends wesentlich beteiligt ist .

Die Einstudierung unter Generalmusikdirektor Ferdinand Wag -
n e r , der liebevoll die Schönheiten der Musik aufblühen liest und
Oberregiffeur Otto K r a u ß . dem sinnvollen Arrangeur der Siene
hatte ein ernstes , gründliches Studium zur Voraussetzung . Fast könn-
ten wir bedauern , daß so viel Fleiß und Hingebung an diese In -
tendanten -Oper verschwendet wurden . Dem Dichter Li -Tai - Pe gab
Kammersänger Wilhelm N e n t w i g in der stets gewahrten Haltung
einige Würde und hielt sich gesanglich prachtvoll . Dem Mädchen aus
dem Volke schenkte Malie F anz die frauliche Eefühlswärme ihrer

Darstellung und wohllautreichen Stimme . Mude Wurde lag über

Kaiser Huang -Tsung , den Franz Schuft er ausdrucksvoll 1° ' .
Auch die weiteren Mitwirkenden gaben ihr Bestes . Wir nennen ^
nächst die beiden Gegenspieler

" des Dichters Karlheinz Loser :

Hans Siegfried , dann seinen nachsichtigen Freund Kammer !«

Rudolf Weyrauch und in kleineren Partien Kammersänger ^
Hermann W u ch e r p s e n n i g , Else Blank . Eugen .

Kalm »

und Joseph Grötzingen Die Chöre waren durch Direktors .

Hofmann korrekt und sauber einstudiert . Unser ausge ?ei » n

Orchester spielte herrlich . Chr . Hei

Irrgarten der Liebe.
(Erstausführung ) . .

Dieser Schwank wurde im Konzerthaus über die 3 eVe W
geboten . Eine anspruchslose , nette Unterhaltung bei dem ^
Regenwetter . Es wurde viel gelacht . Die ErstauffuHrung
auch in Karlsruhe einen ansehnlichen Erfolg . Der Irrgan ^
Liebe von h a n s Sturm ist eine Komödie der Irrung
allerdings erst durch eine gute , flotte Aufführung ihre
berechtigung erhält . Der Schwank selbst entbehrt jeglichen
rischen Wertes . Der Dialog klingt trivial wie der gewoyn ' zch
Alltag : statt geistreicher Pointen putzen fade Kalauer das ®=| f

gger<
heraus . Der Verfasser führt die alte Situationskomik de 1

wechflungen auf die Bühne . Wer das tut , müßte neue - A ct<
Ueberrafchungen der alten Technik abgewinnen . Aber das &e,
aus geschickt aufgebaute Stück bewegt sich durchaus in ai *- jet
leisen . Man durchschaut sofort alles : da sind zwei Brud
reiche , streberische Friedrich Bauer , der sich mit der hubswe jjtt.
ratstochter Asta verlobt , ohne mit Isolde Leonard ! , einer « «Li . ! « 11
endgültig gebrochen zu haben . Ihn spielte St e f a n -v
trotz seines schweren Temperaments recht amüsant , un «

Friedl Bauer , ein armer , liebenswürdiger Schwerenöter , der jjfl
hübsches Taschengeld den Sündenbock markieren muß . Er ' " «et '
nämlich dem zukünftigen Schwiegervater . Hofrat Schmidt , w
über als Jsoldens Verlobter ausgeben . Der alte Herr 1̂ * ' ^ uö 15
aber auch Heiratsgedanken , er hat auf Isolde Leonardi ein• '

r jii «
geworfen und führt feine Tochter Asta in

^
das Haus der » a ^ ,

Jetzt können die Verwechslungen in die Szene treten . - .. . ^
tigste ist die : Friedl hält Asta sür Isolde , verliebt sich jr

'
c" ,winnt durch sein aufrichtiges , freches Wesen ihr Herz »no

5 jCfe£
sie so von seinem Bruder , anstatt sie ihm zu erhalten .
hübschesten Szene des Schwankes hat Alfons K l ö b l » I ho^
lent als fescher Bonvivant voll entfaltet . Der alte Herr a
sich zu guterletzt Isolde Leonardi . die des Singens müvci - cl>rf
noch als Braut : Friedrich Bauer aber geht leer aus und » vie >-
seinem klugen Kammerdiener getröstete > Zu lachen gibts o > .
Die Rollen sind klischsartige Schwankfiguren ohne eigene -
geprellte Mitgiftjäger , der sorglose Tunichtgut als siegre >ai .

^
Haber , der alte Herr auf Freiersfüßen (dem Hugo Ho
ganzen humorvollen Reiz seines liebenswürdigen Wesens i M
die kluge Braut , die sich keinen blauen Dunst vornia ) gpicl '
( Herma Clement in hübscher Aufmachung und kokette
die verlassene Geliebte , die sich rasch mit einem andern » ' j \ \cv e '

Elfriede Albrccht s-gmvathisch dargestellt ) : dann ^ ^
der alles weiß und im Voraus besorat . Man sieht P °

^ fl" ü
mecke immer s>.hr gerne in solchen Rollen . So verhall ^ ß , -»

Spiel diesem nichtigen Schwank zu einem schönen Erfolg .

g-:
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Im Kamps mit oltasrManischen
Sklavenhändlern .

Von
Admiral R Scheer .

Tie nachstehende , spannende Schilderung entnehmen wir dem
kürzlich erlckienenen ausgezeichneten Buche „ Pom Segetschtss zum

U - Boot "
. Ter Skagerraksieger gibt liier in sarbenivriiheuden

Bildern seine Lebenseriunerungen , die gleichzeitig eine Geschichte
■ der Entwicklung der deutsche » »triegsslotte darstellen . Verlag von
. Quelle u . Meyer in Leipzig . In Leinenband ^>ik . 14.—)

Im Jahre 1833 bekam ich ein Kommando als Wachtoffizier auf
Glattdeckskorvette „ Sophie " im Auslands -Kreuzcrgeschwader.

^ >t ihm nahm ich an der Bekämpfung des Araberausstandes in Ost -
Wka in den Jahren 1838/89 teil . Eine unserer Hauptaufgaben war
°ainals die Ausrechterhaltung der Blokade über die ostafrikanische
"Ufte , die den Sklavenhandel unterbinden und die Einfuhr von Mu¬
nition für die Aufständigen verhindern sollte . Es war schon lange
Mich« des Geschwaderchefs Admiral Deinhards gewesen, aus diese
-in die Widerstandssähigkeit der Nebellen zu brechen . Seine Streit -
^ ste reichten dazu aber allein nicht aus . Sie genügten nicht ein-

Aal zu einer völligen Abschlietzung des in die deutsche Interessen -
Märe fallenden Küstengebiets. Die Reichsregierung mußte daher
(<rn Beitritt Englands , Portugals und Italiens , als der benachbar-
!̂ n Uferstaaten , zu dem beabsichtigten Vorhaben gewinnen , die auch
°ald ihre Zustimmung erteilten . Da man gleichzeitig die Autorität
°es Sultans von Zansibar stützen , ja aus dem Festland Wiederher-
Wen wollte , sollte die Blockadeerklärung gemeinschaftlich mit ihm
Massen werden . Seine schwankende Haltung aber brachte eine er --
übliche Verzögerung , bis endlich am 2- Dezember die Blockade -
Ankündigung erlassen werden konnte.
. Zu unserem Verband war Ansang November die „Carola " wie-
° °r zurückgekehrt . Der Kreuzer „Schwalbe " und der Aviso „Pfeil "

Wurden in der Heimat ausgerüstet und stießen Anfang Januar 1383
tat Geschwader. Der englische Admiral Fremantle verfügte außer
Mem Flaggschiff „Boadieea "

, von der Größe der „Leipzig"
, noch

Uber 4 kleine Korvetten , ebenso wie die unserigen ungepanzert und
""t Takelage verseheki .
. Die Admirale waren übereingekommen, daß der nördliche Teil

Blockadegebiets den Engländern , der südliche den Deutschen zu-
™uen solle . Da unsere Strecke doppelt so lang wie die englische war ,
Wurden zu ihrer Bewachung noch der englische Kreuzen „ Algeriue "
und der italienische „ Dogall "

, ein modernes Schiff von großer Ge-
Mvindigkeit ohne Takelage, mit eingestellt. Die Portugiesen hatten
ein Schiff zur Verfügung gestellt , sich aber dem Unternehmen als

^ lchem angeschlossen , so daß nötigenfalls der nnter ihrer Hoheit
Abende Küstenstreifen mit unter Bewachung gestellt werden konnte ,
^ as Schwergewicht der Blockade lag auf der Zansibar gegenüber
^ legenen Küste von Saadani bis zur Rufiiimündung .
, Die nördlich von Zansibar gelegene große Insel Pemba siel un-
!tr englische Ueberwachung, Zansibar und Masia südlich davon in

Tätigkeitsgebiet der deutschen Schisse . Bei der großen Ausdeh¬
nung des Blockadegebiets war es von vornherein klar , daß die
^ upttätigkeit von den Beibooten der Schisse ausgeübt werden
Mutzte. Allein schon wegen der zahlreichen Korallenriffe , die die
^ Nze Küste einsäumen , konnten die großen Schiffe nicht alle Stellen
«knügend dicht abschließen - Mit Hilfe der Schiffsboote wurde cin
^ llkommener Gürtel vor die Küste gelegt, in dem jedem einzelnen
Zvote eine bestimmte Strecke zugeteilt war , auf der es mit den
,
' achbarbooten, die sich nördlich und südlich anschlössen , in Fühlung

Men konnte, ohne daß allerdings die Boote etwa dauernd in Sicht
ineinander arbeiteten .

». Hinter diesem engeren Bootsgürtel kreuzten aus einem längeren
schnitt weiter nach See zu die Korvetten , um den Booten nötigen-
Mz Beistand zu leisten und auch ihrerseits den Schiffsverkehr mit
?°N> Land zu überwachen- Die arabischen Segelsahrzeuge , Dhaus
?°Nannt , waren an Größe und Geschwindigkeit unseren Schiffs-
^ vten erheblich überlegen . Sie hatten vielfach eine Besatzung von
?er 100 Köpfen, abgesehen von den Passagieren . Der Hauptverkehr

ĵ ng zwischen der arabischen Südküste nach der Rusijimündung , von
° | te den Holzbedars Arabiens deckten. Außerdem standen zahl-

kleine Dhaus nur im Küstenverkehr. Allen eigentümlich war
az eine große dreieckige Segel , das an einem sehr starken , etwas
°
.ch vorn geneigten Mast an einer langen , leicht gekrümmten Raa

F 'ejt wurde . Das Heck dieser Fahrzeuge war nach Art der alten
Ruandischen Koggen erhöht.
ta . Der Verkehr zwischen Arabien und Ostafrika spielte sich in der
Ulfe ab, daß vorzugsweise die Zeit des Nordost-Monsuns (unsere
?"Ntermonate) sür die Fahrt nach dem Süden , die Zeit des Süd -
.̂ Monsuns zur Rückfahrt nach Arabien ausgenutzt wurde . Ge -
w .®c jetzt konnte daher auf starke Zufuhr und einige Monate später
Jed « auf die entsprechende Aussuhr von der Küste her gerechnet

^ den . •
bn Ausgleich gegen die besseren Segeleigenschasten der hoch-
i^ diyen Dhaus mußten unsere Boote mit Geschützen armiert sein ,
cj

nU wären die Dhaus ihnen einfach hohnlachend davongefegelt. In
Erläuterung zur Blockadeerklärung war deshalb gesagt : „Alle

oline Unterschied der Station sind der Durchsuchung unter -
L° ' fcn. Auf einen abgegebenen Schuß hin haben sie sofort beizn-
j^ ven und ihre Segel bernnterzuwersen , widrigenfalls ihnen ein
,

?arfer Schuß vor den Bug gefeuert wird , nach welchem sie als
Endlich behandelt werden . Den Fahrzeugen , welche weder Kriegs -
j>unition noch Sklaven führe» , wird gestattet sein , ihre Reise nach

* Durchsuchung fortzusetzen ."
bn, weiteren Verlauf d »r Blockade bildet sich die Praxis heraus,
bn« ^Hissen eine Bescheinigung über die Durchsuchung mit Angabe
„

"n
.. Crt und Zeit auszustellen , wodurch anderen Blockadebooten

"Nötigem Aufenthalt erspart wurde.
hj . Der Ausrüstung unserer Boote wurde besondere Sorgfalt ge-
,. s? niet . In Betracht kamen nur die größeren Schiffsboote , die Bar -
tan!" untl Ruderpinassen , sowie die Dampfpinasse- Jedem Blockade -

"t^vnrde eine Jolle beigegeben.
a fj. Bug war eine Revolverkanone aufgestellt, der Ausfall des

uvers , um der Kanone das Schußfeld nicht zu behindern , wurde
*1,3 ' 111,1 °cr « 'UnOIIC ous V2uruß | t;iu iiiu/i gu vcyiuvciH, ivuiuc
d^ Seglichen , indem der Fockmast weiter nach vorn versetzt und etwas
>vi >̂ .

der gestagt wurde . Statt der 18köpsigeu Barkaßbesatzung
Co '11 nur 10 Mann eingeschifft , nm Platz zu gewinnen und an
kl Ausrüstung sparen zu können . Die Boote sollten ja anch Haupt-
Zi^ uch segeln , und für kürzere Strecken genügten auch 10 Mann zum
C rn - Jedes Boot wurde von einem Offizier geführt . Dazu
$Ü̂ " och der Bootssteuerer und ein eingeborener Suaheli oder

^ber als Dolmetscher.
>y . Die Jollen waren mit 6 Mann besetzt. Diese kleinen Ruderboote

sehr nützlich nnd notwendig . In dem Korallensahrwasser
luvten sie das Ausfindigmachen der Fahrstraße besorgen, den Vtf »
2rh mit den kleinen Inseln oder Rissen übernehmen , unter deren

nachts geankert wurde ; besonders aber waren sie nötig bei

ficht Untersuchung der großen Dhaus . Ihnen gegenüber war Vor -

^ während die Jolle den Ofsizier mit dem Untersnchnngskom-
Cr ,0 längsseit der Dhau brachte. Es ist vorgekommen, daß einem
^ Mischen Ofsizier . der mit seinem Boot ohne Sicherung an einer

anlegte , als er sich an Bord emporschwingen wollte , beide
k
'
ie «e mit einem Schwertstreich abgeschlagen wurden . Auch wäre

h. l, .ftanone der Barkaß sonst nicht verwendbar gewesen, deren dro-
Mündung die Ueberzahl einer starken Dhaubesatznng in

tranken halten mußte . .
W - , c Boote mußten für eine etwa lOtäglge Abweseilheit mit

«ir (UcSrtii'th und Gewehre . Kompaß.

geboten. Das Hauptboot blieb schußsertig in Bereitschaft lie-

Ar-!, " den und die nächtliche Abkühlung , »loa, - uuo ^ ggeimirr ,
?holz und was sonst noch zu den sehr bescheidenen Lebensbe-

gehört , versehen werden Die Trinkwassersrage war die
»?n ÜWte . Wir nahmen zu seiner Unterbringung einen der eiser-
f>0o Tanks , in denen an Bord das Hartbrot untergebracht wird , der
Wetter Wasser faßte. Außerdem wurden noch die Bootsfasser ge-
^». Mitgenommen. Der Verbrauch für die drei täglichen .̂ ! ahl '-

ließ sür Waschzwecke wenig übrig . Da aber früh morgens
ej>̂ . abends Gelegenheit zum Baden sich fand , konnte man mit

? bescheidenen Ouantnm auskommen.
Schlafen nachts in dem unruhig hin und her rollenden

s0uf den harten Ruderbänken oder auf dem Boden des Bootes
^ das Unangenehmste, bis man sich auch daran gewohnt hatte .

Deckeneinslurz im Darmslüöter Kauptbahnhos.
Darmstadt , 27. Dez . Im Darmstädter Hauptbahnhof stürzte

am 24. Dezember, kurz nach 3 Uhr, unmittelbar vor dem Zugang
zu den Bahnsteigen, die schwere Stuckdecke ein. Mehrere Personen
wurden in sehr schwerverletztem Znstande ins Krankenhaus gebracht.
Die Verletzten trugen größtenteils Knochenbriiche davon . Sanitäter
und Feuerwehr waren sofort zur Stelle .

Nähere Einzelheiten .
Der Heilige Abend brachte der Eisenbahnverwaltung Darmstadt

durch einen beträchtl .chep D e ck e n e i n st u r z eine böse Bescherung ,
die nicht nur durch den angerichteten Sachschaden und die Entschädi¬
gung der verletzten Personen , andern auch in grundsätzlicher Hinsicht
von erheblichen Folgen begleitet sein wird . Aufgrund einer Augen-
scheinnahme der Unglücksstelle und der Aeußerungen einer Reihe von
Sachverständigen kann folgendes gesagt werden:

Bei der herabgestürzten Deckenfläche handelt es sich um eine
sog . Rabitzdecke , bestehend aus einer etwa 5 Cm . dicken Gips -
masse, die nach dem üblichen Versahren auf einem dünnen Drahtnetz
und einem Netz von Rundeisenstäben von 8 bezw . 5 Millimeter Dicke
mit einer Maschenweite von 20 Cm. ausgetragen war Diese Rabitz-
decke hing über dem schätzungsweise 5—6 Meter hohen Durchgang
von dem großen SchaltcrrSum zur Bahnsteigsperre. Die gesamte
Deckenfläche über dieser Strecke , die ein geschlossenes Ganzes bildete,
ist in ihrer ge amten Ausdehnung von 16.40 Meter Länge und ca .
8 Meter Breite restlos heruntergestürzt - Der Absturz erfolgte wie
von dem Inhaber des direkt an der Unfallstelle liegenven Zeitungs -
standes als Augenzeugen versichert wird , „ im Nu" und Mar löste sich
erst etiras Verputz , woraus die ganze Decke in ver Längs -
richtung von der Schalterhalle zur Sperre unter
furchtbarem Getöse und unter ungeheurer Staub -
entwicklung folgte . Die Zahl der in diesem Moment auf der
kritischen Strecke befindlichen Menschen war nach diesem Augenzeu¬
gen nicht sehr groß. Die Folgen hätten aber bei der ziemlichen Enge
dieses Durchgangs zur Sperre nach den sämtlichen Bahnsteigen,
wenn gerade eine große Menge im Durchgang begriffen gewesen
wäre , furchtbare sein können . Die Eisenbahnverwaltung kann also,
trotz der sechs Persanen au.s der Umgegend von Darmstadt ,
die

'
sich noch im dortigen Stadtkrankenhaus in Behandlung befinden,

noch von Glück sprechen . Diese verhängnisvolle enge Passage zur
Sperre ist einer der früher schon beanstandeten verkehrstechni chen

Zum Kochen hatten wir uns sehr praktische Apparate selbst erfunden
aus einfachem rechteckigem Eisenblech mit ausgebogcuen Rändern ,
worauf Topsträger aufgenietet waren . Dieser Apparat , in dem sich
tadelloser Zug entwickelte , wurde in eine Sandkiste gestellt , um
Feuersgesahr für den Bootskörper und die Segel zu verhüten . In
Fahrt war eine Bedienung des Kochapparates ausgeschlossen . Vor
Anker belästigte der beißende Rauch, der über das Boot hinzog , die
ganze übrige Besatzung. So wurde nach Möglichkeit danach getrach -
tet , das Kochen an Land zu erledigen . Die zahlreichen vor der Küste
gelagerten , meist ganz unbewohnten Inseln , die sich auf dem Ko-
rallenrand erheben , oder auch nur niedrige Sandbänke , die bei der
Flut nicht überspült wurden , boten gute Gelegenheiten dazu . Nur
mußte sich das Boot auf feinen Patrouillenfahrten danach einrichten,
wobei durch die Jagd aus Dhaus oft unliebsame Störungen ein-
traten -

Aber leid»r waren nicht aus allen Stationen solche Inseln vor-
Händen und die Boote lagen ohne jeden Schutz in der währenddes
Südwest -Monsuns , der bis Stärke 6 wehte, oft sehr groben See .
Man zog es bei dieser auch vor , nachts nicht zu ankern , sondern
lieber zu kreuzen , als in dem schwer rollenden Boot hin und her ge-
worsen zu werden , wobei an Schlaf doch nicht zu denken war . Eine
solche unbeliebte Station war die vor Saadani , die auch dement-
sprechend häufiger abgelöst wurde , zumal die Besatzung dabei manch-
mal tagelang nichts Warmes zu essen bekommen konnte . Dies
Bootsleben , weit weg von jeder Schisssetikette und Bordroutine , aus
Sicht von allen höheren Vorgesetzten und dabei stets in gespannter
Aufmerksamkeit, was sich ringsumher abspielte, ob es wohl gelingen
würde , in jedem neu auftauchenden Segel endlich einmal einen guten
Fang zu tun, , war trotz seiner Uebequemlichkeiten höchst beliebt.

Nur höchst ungern ließ sich solche Besatzung von einer anderen
ablösen , um dafür an Bord Dienst zu tun , und niemand war un-
willig , wenn sich der vorgesehene Aufenthalt , wie es häufig vorkam,
über die vorgesehene Zeit aus das Doppelte ausdehnte , wobei die
von einem vörübcrfahrcnden Schiffe von neuem mit Vorräten ver-
sorgt wurden .

Schon wenige Tage nach der Blockadeerklärung gelang cS einem
„Earola "-Boot , die erste Sklavendhau auszubringen .

Sic hatte 78 Sklaven jeden Alters und beiderlei Geschlechts an
Bord und 30 Manu Besatzung, einschließlich der Sklavenhändler ,
welche dem Sultan zur Bestrasuug übergeben wurden , während die
Sklaven den Missionen bei Bagamojo und aus der Insel Zansibar
zur Verfügung gestellt wurden .

Mitte Dezember glückte einem „Leip;ig"-Offizier in einer reg-
nerifchen dunklen Nacht ein besonders guter Fang . Er faßte bei
Konduchi zwei getrennt segelnde Dhaus mit zusammen 146 Sklaven
ab . von denen der arbeitsfähige Teil aus der Station Dar -es - Salaam
Beschäftigung fand , während der Rest auch den Missionen iiber-
wiesen wurde . Tie Sklaveuaussuhr ließ dann sehr stark nach . Große
Fänge fielen nicht mehr in unsere Hände . Dagegen wurde versucht ,
die Sklaven in kleinen Booten nach Zansibar oder Pemba hinüber -
zuschmuggeln, wobei sie als Fischer ausgegeben wurden , bis auch
diese List nicht mehr zog . Der Preis der Sklaven soll sich durch die
Blockade um das Zwanzigfache gesteigert haben -

Für die Einführung von Pulver wurden auch die erdenklichsten
'

Täuschungsinittel angewendet , z. B . wurde es in wasserdicht ver-
löteten Blechkasten außenbords an Leinen angebunden . Alle Waffen,
die über eine der Größe der Dhau und ihrer Besatzung angemessene
Zahl hinausgingen , wurden beschlagnahmt, solchen Fahrzeugen aber,
die sich über die Notwendigkeit der Mitsührung von Waffen nicht
genügend ausweisen konnten, ohne weiteres abgenommen . Sie wur -
den sämtlich auf dem Flaggschiff abgeliefert . Die Zahl der Unter-
suchungen war recht beträchtlich . So wurden z . B . von den Booten
der „ Sophie " im Monat März 1889 über 200 Fahrzeuge angehalten .
Im Mai brachte es die „ Schwalbe " aus 245 , der Aviso „Pfeil " sogar
aus .411 Untersuchungen. Ans diese Weise wurde der Zweck der
Blockade , deu Verkehr unter Kontrolle zu halten , vollkommen erreicht.

Aus aller Welt .
Zwei Lawinenkalaslrophen .

Berlin , 28. Dez . • Die „Montagpost" meldet aus München : Die
Landesstelle Bayern für alpines Rettungswesen des Dentsch - öster-
reichischen Alpenvereins teilt mit : Beim Aufstieg zur Zugspitze ist am
Schnee -Fenner eine aus neun Slifahrern bestehende Partie durch
eine Lawine verschüttet worden. Drei Münchener sind tot . die übri -
gen sind zum Teil in verletztem Zustande in der Knorr -Hütte unter -
gebracht. Bon Partenkirchen ist eine aus Bergführern zusammen -
gestellte Rettungsexpedition zur Unfallstelle abgegangen . — Nach
einer weiteren Meldung der . .Montagpost" aus Schladming in
Steiermark verschüttete eine Schneelawine bei der Giglachseehütte
vier - Wiener Touristen . Einer wurde gerettet , die drei anderen ,
darunter eine Frau , müssen als verloren gelten.

Schweres Verbrechen .
Berlin , 28 . Dez . Wie die Morgenblätter melden, wurde am

Heiligen Abendtin Britz ein grausiges Verbrechen entdeckt . In deinen
Rüroräumen wurde der Tabakwarensabrikant Wurzel durch Axt-
hiebe ermordet aufgefunden, während im Flur die Gattin des Tabak-
warenhäMers Böhle aus Neukölln, durch vier Arthiebe schwer ver-
l̂etzt iJufoß. Von dem Täter , der dem Ermordeten JämUiche Geld» nnd

Mängel des sonst architektonisch prachtvollen DarmstÄdter Haupt «
bahnhofs, der im Mai 1911 in Betrieb genommen worden ist.

Am ersten Weihnachtsfeiertag weilten in den Vormittagsstunden
eine ganze Reihe von Sachverständigen mit der Staats -
anwaltschast an der Unglücksstellc , die bis in die Nachmittags »
stunden für den Durchgangsverkehr nach den Bahnstelgen gesperrt
war . Die h e r a b g e st ü r z t e n D e ck e n m a s s e n , die bei einer
Gesamtdeckenfläche von ca. 120 Quadratmeter und einem Eigenge»
wicht von 40 bis 45 Kg . pro Quadratmeter eine Last von unaesähr
120 Zentnern ergeben, die plötzlich auf die enge Passage niederfiel ,
liegen in der Mitte des Ganges zu einem hohen Haufen ausgeschickt
tet . Als Untergrund dieser Decke erblickt man oven eine flache
Holztonstruktion. bestehend aus einzelnen weit ausetnanderliegen -
den quer über den Durchgang laufenden Balken , die ihrerseits wie»
der eine Bretterlage tragen . Ueber dieser primitiven Holzkonstruk -
tion kann man durch die Bretteritzen noch einen schräg gestellten
Dachbelag zum Schutz gegen die Witterung erkennen. Die Befefti-
gung der Decke , die an allen Seiten vollkommen glatt abgebrochen
ist . kann nur durch Nägel , sog - Krampen , angeordnet gewesen sein,
die ohne weitere Sicherung senkrecht in die Balkenträger einge 'chla»
gen waren - Die am Boden liegenden maschensörmig angeordnet
gewesenen Rundeisen be aßen zweifellos die genügende Stärke , doch
scheinen sie dem Befund nach in keiner Weise an den tragenden
Wänden verankert gewesen zu sein , so daß also die 120 Zentner
schwere Gips - und Eisen« asse lediglich an diesen Krampen gehängt
haben muß! Fürwahr eine Damokles-Rabitzdecke ! Es wäre sonst
einfach undenkbar gewesen , daß die Decke in ihrer ganzen Ausdeh--
nung im Nu zusammengostürzt ist.

Dazu kommt noch etwas Eigenartigeres ! Die die Rabitzdeck«
tragende Holzkonstruktion war , wie gewgt, die eigentliche tragende
Dachkonstruktion. Sie war als unmittelbar neben d.em Bahnkörper
liegend nicht nur den unterbrochenen starken Erschütterungen des da
passierenden starken 0 -, und Kohlenzugverkehrs ausgesetzt, sie lag
auch den Einflüssen der Witterung wenigstens unmittelbar preisge »
geben. Als Hoezkonstruktion be 'aß sie soviel Beweglichkeit, daß sie
diesen Einflüssen standhalten konnte . Diese Boweglichleit besä

'?
aber in keiner Weise die vollkommen starre Raditzdeckenkonstruk -
tion , die im engen Verband mit der beweglichen Holzdecke als ihrer
ausschließlichen Trägerin angeordnet war . Daß dieser Zustand sta»
tisch ein Unding ist, scheint festzustehen .

Das sind im wesentlich »n die von amtlich sachoerstän »
d i g e r und fachmännisch er Seite geäußerten „möglichen"
Gründe für den Einsturz .
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Wertsachen geraubt hatte , fehlt jede Spur . Der Zustand der Frau
Böhle gibt zu schwersten Besorgnissen Anlaß .

Zwanzig Selbslmordoerjuche in Berlin .
Berlin , 28. Dez . In Berlin ereigneten sich während der Weih-

nachtsfeiertage nach dem Polizeibericht allein 20 Selbstmordversuche,
die in etwa zchn Fällen von Erfclg begleitet waren , während in
allen anderen Fällen die Polizei rechtzeitig Wiederbelebungsversuche
machen konnte . In den meisten Fällen handelt es sich um Lebens»
müde , die Wirtschaftssorgen in den Tod getrieben haben.

Ein schweres Eisenbahnunglück in Spanien .
Paris , 28. Dez - (Funkspruch .) Nach einer Meliung des „Iour -

nal " aus Madrid , ist der Expreßzug Madrid - Cartagena gestern nacht
dreißig Kilometer von Murcia entfernt , entgleist. Ein Wagen erster
Klasse und ein Wagen dritter Klasse , die beide vollbesetzt waren ,
stürzten in einen tiefen Abgrund . Da der Telegraphen - und Tele-
phonverkehr unterbrochen ist, ist die Zahl der Toten und Verletzten
noch unbekannt .

Die grosze ölfr- fn 5en Dereiniglen Staaten .
23. Dez. (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus New-

yort herrscht im Norden der Vereinigten Staaten große Kälte . In
Chicago sind gestern sechs Personen erfroren.

Aene Sliirme über Frankreich ausgebrochen .
Paris , 28. Dez . (Funkspruch.) Nach vorübergehender Wind -

stille sind heute neue Stürme über Frankreich ausgebrochen. Die
telegraphischen und telephonischen Verbindungen mit dem Ausland
sind zum Teil wieder unterbrochen. Die Windstöße sind von heftigen
Regengüssen begleitet . Aus der Provinz werden Ueberschwemmungen
gemeldet. In Chalons stehen die ersten Stockwerke der Häuser unter
Wasser . Bei Belsort sind ganze Ebenen überschwemmt . Bei Aix
les Bains ist ein 100 Meter langer Damm eingestürzt. Der Verkehr
ist unterbrochen. In Paris selbst werden umfangreiche Vorsicht ?-
maßnahmen getroffen, weil man befürchtet, daß die Seine über die
Ufer treten wird . Bei La Rochelle sind mehrere Fischerboote im
Sturm gekentert, wobei sieben Personen ertranken .

Ein Flugzeug spurlos verschwunden .
Paris , 28. Dez . Seit Donnerstag früh wird ein englisches Flug »

zeug , das in Nizza nach London aufstieg, vermißt . Das Flugzeug
hatte den Auftrag , in Nizza die Möglichkeit einer direkten Flugoer -
bindung zwischen der Riviera und London zu prüfen . Die Maschine
stieg Donnerstag sriih um süns Uhr in Nizza auf und wurde um zehn
Uhr in Marseille gesichtet. Seitdem ist das Flugzeug nicht mehr
gesichtet worden.

Kulischlachl aus einem Dampfer .
Paris , 28 . Dez . Aus Batavia wird gemeldet, daß an Bord des

holländischen Dampfers „Bengkalis " nach Verlassen des Hafens eine
Schlägerei unter 75 Kulis entstand, an der auch Frauen teilnahmen .
Obwohl sämtliche Kulis mit Messer bewaffnet waren , gelang es der
Besatzung , die Kämpfenden zu trennen . Vier Kulis wurden getötet .
20 zum größten Teil schwer verletzt. Der Dampfer fuhr in den Hafen
zurück, wo die unverwundet gebliebenen Kulis sofort polizeilich ab¬
geführt wurden.

Eine Flutwelle im Pazifischen Ozean .
London , 28. Dez . Aus Tokio wird gemeldet, daß eine Flutwelle ,

die offenbar durch ein unterirdisches Erdbeben verursacht wurde , die
Insel Pap überflutet hat . Japan selbst ist von schweren Stürmen
heimgesucht worden. Ganze Dörfer sind zerstört und der Eisenbahn-
verkehr ist teilweise unterbrochen.

Piratenunwesen an der chinesischen Küsle .
London, 28. Dez . Nach Meldungen aus Schanghai ist der

Dampfer „Tungchow" der China Navigation Company auf der Fahrt
von Schanghai nach Weiheiwei von 25 Piraten , die sich als harmlose
Passagiere eingeschmuggelt hatten , übersallen worden. Die schwer-
bewaffneten Räuber besetzten das ganze Schiff, hielten die Mann -
schaft mit vorgehaltenen Waffen in Schach und sperrten die Offiziere
in einer Schiffskabine ein. Der Kapitän des Dampfers , der Wider -
stand leisten wollte, erhielt einen Bauchschuß . Die „Tungchow" wurde
dann nach Biasbay , einem bekannten Zufluchtsort der Piraten bei
Hongkong gebracht . Die Seeräuber löschten dort die wertvolle
Ladung und beraubten die chinesischen Passagiere , während sie die
europäischen zufrieden ließen. An Bord befanden sich 120 chinesische
und 15 europäische Fahraäste , darunter fünf Frauen . Die „edel-
mütigen " Räuber überreichten der Mannschaft, bevor sie das Schiff
verließen , als Schmerzensgeld 300 Dollar . Den Räubern ist große
Beute in die Hände gefallen, da das Schiff Silberbarren geladen
hatte .

"

Für Neujahr

Riempp -Weine
in nur gutgepflegter Qualität !

Christian Riempp , Weinkellereien, Karlsruhe, Tel . 168,910
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Notschrei der bad. Landwirtschaft .
Der Hauptvorstand des Badischen Bauernvereins ist am

lg. Dezember in Freiburg zusammengetreten und hat sich in ein-
gehender Weise mit der wirtschaftlichen Not der badischen Land-
Wirtschaft beschäftigt. Das Ergebnis der Beratungen wurde in
einer Reibe von Entschließungen niedergelegt , die den maßgebenden
Behörden zugestellt worden sind und für deren Durchsetzung der
Badische Bauernoerein nachdrücklichst sich einsetzen wird :

Die Entschließungen haben folgenden Wortlaut :
Agrarkrise.

„Die Notlage der Landwirtschaft ist auf das höchste gestiegen.
Der Badische Bauernverein erwartet von der Regierung und den
Parlamenten die alsbaldige Ergreifung von wirksamen Maßnah¬
men. um der schwerbedrängten Landwirtschaft Hilfe zu bringen .
Geschieht dies in nicht Bälde , so geht der Bauernstand zugrunde."

Kreditnot .
„Die bisher der Landwirtschaft zur Verfügung gestellten Kre-

dite sind zu verlängern ; für die Frühjahrsbestellung stnd neue
Kredite zu gewähren . Das Kreditsystem ist zu ändern , indem die
kurzfristigen Wechselkredite in langfristige und amortisable Real-
kredite umgewandelt werden. Insbesondere ist auf eine Verbilli -
gung der Zinsfüße hinzuwirken .

"
Absatzkrise.

..Zur Förderung des Absatzes der land - und forstwirtschaftlichen
Produkte ist eine unnötige Einfuhr von Vieh (Fleisch ) , Getreide.Kartoffeln. Wein , Obst , Gemüse , Holz und sonstigen Erzeugnissen
zu verhindern , ferner die Preisspanne z» ischen Erzeuger - und Ver-
braucherpreisen zu verringern und endlich ein neuer ausreichender
Kredit für den Ankauf und die Einlagerung der hauptsächlichsten
landwirtschaftlichen Produkte bereitzustellen."

Aufrechterhaltung der Produktion .
„Zur Erhaltung der Produttion ist neben der Gewährungbilliger langfristiger Kredite notwendig eine Preissenkung land -

wirtschaftlicher Bedarfsartikel durch scharfes Vorgehen gegen die
preisverteuernden Kartelle und ähnliche Einrichtungen , fernerweitere Senkung der Ilmsatzsteuer. Frachtvergünstigung usw . Fürdie in Baden gewonnenen Kalisalze ist eine badische Frachtparität
zu fordern .

"
Steuerlast .

. .. gewisser Verbesserungen in der Steuergesetzgebung in der
jüngsten Zeit ist die Steuerlast der Landwirtschaft nack> wie vor un-
erträglich hoch . Zwecks Herabsetzung der hohen Steuersatze verlangtder Badische Bauern-Verein , daß die Ausgaben der öffentlichen Kör-
perschaften entsprechend der allgemeinen Verarmung weitgehend
herabgesetzt werden. In den Gebieten , die von Witterungsschäden■hart betroffen sind , sind Steuererleichterungen , Stundungen und Nach -
lasse dringend notwendig . Die Bestrebungen, die auf dem Waldbesitzruhenden Lasten auf ein erträgliches Maß zurückzuführen , sind fort»
zusetzen."

Soziallasten .
„Die Fialen Lasten der Landwirtschaft sind im Hinblick auf die

wirtschaftlichen Verhältnisse zu hoch , weshalb der Badische Bauern-
Verein die Ergreifung geeigneter Maßnahmen im Sinne einer Eni-
lastung verlangt. Eine Erweiterung des Sozialversicherung im geien -
wältigen Zeitpunkt ist abzulehnen .

"
Weinbau .

„Zur Rettung des badischen Weinbaues vor dem drohenden Unter -
gange wird außer den für die ganze Landtwirtschaft in Betrachtkommenden Forderungen ein wirksamer Schutz vor billigeren Au-!-landsweinen , eine Kontrolle der Preisbildung in Gaststätten . Ableh-
nung des sogenannten Eemeindebestimmungsrechtes und Gewährungvon Notstandsbeihilfen für Winzer mit einem völligen 'selilherbstaus dem zur Förderung des Weinbaues zurückgestellten Weinsteuer,drittel verlangt."

Brennereiwesen .
„Bei der bevorstehenden Neuregelung des Br,inn ! we !mmm? po7»

gesetzes ist die Abfindungsbrennerei im seitherigen Ausmaße bcizu -
behalten .

Tabakbau .
„Die Regierung wird mit Nachbruck darauf hingewiesen, daßder badische Tabakbauer infolge der Absatzstockung !>eim Tabak sichin einer überaus mißlichen Lage befindet und daß Maßnahmen ge-

troffen werden müssen , den Tabakabsatz zu heben.
"

Handelsverträge .
» Bei den bisherigen Handelsvertragsverhandlungen sind die

Lebensintereffen der deutschen und badischen Landwirtschaft nicht ingenügendem Maße gewahrt , weshalb der Vadische Bauern-Vereinder Erwartung Ausdruck gibt , daß künftighin nur solche Hand-lsver-trage abgeschloffen werden, die in ausreichendem Maße den berech-tigten Ansprüchen der Landwirtschast auf den Schutz ihrer Arbeit ae .
recht werden.

" *

Von der Murgtalbahn .
Auf der am 21 . November in Gegenwart von Vertretern der

Staatsbehörden, Städte, Gemeinden, wirtschaftlichen und industriellen
Körperschaften, Verkehrsverbänd« und Verkehrsverein in Irlberg ab .
gehaltenen Fahrplankonferenz war . wie wir damals gemeldet hatten,
auch der Ausbau der Murgtalbahn Gegenstand eingehender Bespre.
chungen . In der dort gefaßten Entschließung über die Verbesserungder Eisenbahnverhältnisse in Baden ist versehentlich dieser Punkt
nicht ausdrücklich festgelegt worden, obwohl die Aussprache über den
Ausbau der Murgtalbahn vollständige llebereinstimmung aller an
der Konferenz beteiligter Vertreter ergab.

Die große Bedeutung der Herstellung eines unmittelbaren
Anschlusses Baden - Württemberg über die Murgtalbahn
ist von den interessierten Ländern schon vor .Jahren einmütig aner.
kannt worden. Seit langer Zeit wird an der Verwirklichung dieses
Projektes gearbeitet , nachde-m auch die Reichsbahnhauptverwaltungin Berlin ihre grundsätzliche Genehmigung zu der Ausführung dieses
Bahnbaues gegeben hat. Die endgültige Vollendung des Bahnpro .
jektes scheint aber wieder einmal auf unüberwindliche Schwierigkei-
ten zu stoßen . Man hat den Eindruck, als werte der Ausbau der
Murgtalbahn von Raumünzach bis Freudenstadt von württembergi .
gischer Seite nicht mehr mit der gleichen Tatkraft gefördert wie vor-
her . abwohl in den Vorberatungen das vollste Interesse für die wirt¬
schaftliche Bedeutung dieser Verbindung bei allen Instanzen vorhan«
den war. Man hat leider berechtigten Grund zu der Annahme , als
habe besonders WLrttembergseineHaltunggegenüber
dem Projekt geändert und zeige größeres Interesse nur für
die Herstellung neuer Bahnen , die ausschließlich durch württember¬
gisches Gebiet führen .

Bereits im Jahre 1322 war in dem Bau der Bahnstrecke ein-
erhebliche Verzögerung eingetreten , als sich finanzielle Schwierigkei-
ten herausstellten . Dasselbe scheint sich jetzt nach drei Iahren zu
wiederholen ; in dieser Zeit hätte das ganze Projekt fertiggestellt und
dem Verkehr übergeben werden können , wenn die übernommenen
Verpflichtungen von der andern Seite genau so erfüllt worden wären ,
wie es auf badi .chem Gebiet geschehen ist. Es ist ausdrücklich festzu-
stellen , daß Baden die Bauarbeiten auf seinem Gebiet
im weitesten Maße gefördert hat . fo daß die badische
Strecke der Murgtalbahn beinahe vollendet ist. Die Bau-
tätigkeit hat hier nur mit geringen Unterbrechungen ausgesetzt .
Württemberg ist dagegen mit seinen Bauarbeiten in erheb -
lichem Rückstand . Es wäre demnach jetzt ein riodilv okkicium
für Württemberg , auch seinerseits mit allen Krästen endlich die Fer¬
tigstellung seiner Baustrecke anzustreben, damit die Verbindungsbahn
durch das Murgtal zwischen Baden und Württemberg für den Be-
trieb nutzbar gemacht werden kann. Die Zurückhaltung, die Württem-
berg in der letzten Zeit in dieser Frage an den Tag legt , ist unver-
ständlich . Nachdem nun einmal mit dem Bau begonnen worven ist,
wäre es im höchsten Maße unverantwortlich , wenn die Murgtalbahn
nur ein Torso bliebe und damit für den West -Ost -Verkehr ohne Be-
deutung bliebe. Es wäre aber auch unwirtschaftlich gedacht , wenn die
immerhin beträchtlichen Baukosten nicht endlich hjrch eine Inbetrieb¬
nahme der Bahn für ein rentables Unternehmen aufgewendet wor-
den wären . Es besteht nämlich die Gefahr , daß die Eigentümer der
Grundstücke , die zwangsweise enteignet worden sind , nachträglich mit
Schadenersatzansprüchenkommen , die durchaus berechtigt wären . Die
Murgtalbahn ist als Projekt für den .Durchgangsverkehr Baden -Wür -
temberg von der größten Wichtigkeit nicht nur für die an der Bahn
liegenden Gemeinden, sondern auch für den gesamten süddeutschen
Verkehr.

Ueber die Frage , ob der Ausbau der Murgtalbahn gerade jetzt
so unbedingt dringend ist. braucht nicht mehr gestritten zu werden.
Die Verkehrssperre, die durch die Besetzung Offenburgs den Verkehr
in Süddeutschland erdrosselte, wäre für Baden und Württemberg
leichter überwunden worden, wenn der Verkehr durch das besetzte Ge-
biet über die Murgtalbahn hätte umgeleitet werden können . Trotz
der wiederholten Vorstellungen der an dem Ausbau des Projektes
beteiligten Gemeinden und Behörden , konnten die inneren Wider -
stände nicht überwunden werden, so daß man heute die bekannte
Frage zu stellen gezwungen ist : Was gedenkt man in dieser Sache zu
tun?

Es ist höchste Zeit , daß die Reichsbahnhauptverwaltung in Ber -
lin ein entscheidendes Wort spricht und bei ihrer Direktion in S t u t t-
gart auf die Einlösung der versprochenen Verpflich -
tungen hinwirkt . Es handelt sich hier um mehr als nur um eine
untergeordnete Gemeindeangelegenheit . Die Murgtalbahn «te
Durchganysverbindung Baden -Württemberg ist von der allergrößten
wirtschaftlichen Bedeutung und mutz mit »ollem Recht als dringende
Aufgabe der nächsten Zukunft vertreten werden. Nachdem sich die
Sache nun bereits viele Jahre lang hinzieht , ist zu hoffen , daß end -
lich das Projekt zur Ausführung gelangt . Sollte die Reichsbahn-
Hauptverwaltung auch weiterhin auf ihrem Gleichgültigkeitsstand-
punkt beharren , dann werden die Murgtalgemeinden in einer öffent¬
lichen Protestversammlung zu dieser Sache erneut Stellung nehmen
müssen .

IF
. anKterl zu Neujahr nur mto

Wohllahrfsbrlefmarken
IUr die DeuMche Notl *Ufe 1 A3875 |

Ausstellung der Entwürfe
jiir ein !70er-Denkma! in Offenburgs

« m s . Weihnachtsfeiertag wurde im Bürgersaal die Ausstellung für
den PreiSwettbcwerb eines 170« : Denkmals in Okfenburg eingegangenen
Entwürle eröffnet . £ 3 find gegen 170 Arbeiten eingegangen . Die Brief ,
umschlage mit den Kennirorten wurden jedoch »ur von den Projekten ge.
öffnet , die von dem Preisgericht mit einem Preis ausgezeichnet wurden ,
so dah man nicht feststellen kann , wer außer den Preisgekrönten sich an
dem Wettbewerb noch beteiligt bat . Trotzdem sind au » einige dieser Ver .
fasse» inoffiziell bekannt geworden . In der Künstlerschast herrscht gewal .
tiger Mangel an Aufträgen und auch die Arckitektensckiaft ist kaum beschäf.
tigt Man darf schon sagen , dah eine anberordentlich groke Zahl von
K ö v s e n sich beteiligt hat Auch neben den Ausgezeichneten finden sich
recht wertvolle Projekte . Ein Teil der Künstler und Architekten hat die
Kosten einer Fahrt und eines Studienaufenthalts in Offenburg nicht ge-
scheut , und darum nicht nur einen Denkmaisentwurf eingesandt , sondern
auch eine Skizze des Platzes wie der angrenzenden Gebäude miteinge -
sandt . so fcafe man die Wirkung des Denkmals im Stadtbild ungesähr
beurteilen kann . Der Denkmalsvlatz ist am sogenannten Stadtbuckel , vor
der Großen Mühle am Mühlkanal am Eingang in die Grabenalle ' .
Dieser Platz liegt gegenüber dem Marktplatz viel tiefer . Wollte man das
berücksichtigen , also daS Denkmal in da » GesichtSseld des RathauSvlatzeS
stellen , so muhte man aus die Gestalt einer Säule kommen , die von der
mittleren Hauvtstrahe aus erblickt werden kann . Dachte man , wie es ur -
svrllnalich vorgesehen war , einen monumentalen Eingang in die Anlagen
zu schassen , dann konnte auch ein niedere » Bauwerk in Frage kommen .
DaS Preisgericht war nun auch der Auffassung , dah daS Denkmal in das
Strahenbild gestellt werden müsse und hat deshalb auch fast nur den
Säulen den Vorzug gegeben .

Unter den vielen derartigen Löfunzen dem Entivurl „ Stern " von Reckt ,
tekt Arnold R i ck e r t in Karlsruhe . Der Grundriß dieses nEtwurfeS
ist in Dternform gehalten . Durch die eingezogenen Ecken ergibt sich eine
lebendige Gestaltung der Säule und auch die Licht , und Schattenwirkun -
gen werden sehr hübsch herausgebracht . Ein anderer Bewerber hatte einen
ähnlichen Gedanken , die Sternform ist aber einlacher gehalten . Einige
Bewerber schoben den Denkmalsplatz direkt aus den Anlagen heraus vor
»ur großen Trevv «, während Rickert sein auf kleinem Sockel aufgebautes
Monument noch tn die Anlagen ste ?,t. Erwin Gutmann , ebensallS
von Karlsruhe , ist einer von diesen und er erzielte damit den zwei -
ten Preis . Der Aufbau der Säule ist nicht so eigenartig wie der des Ent .
wursS von Rickert . Auch ist eS fraglich , ob es zweckmählg ist . den Abschluß
mit einem Löwen zu bilden , nachdem wir in Offenburg schon ein Löwen ,
brunuen haben . Der dritte Preis wurde dem Sohn eine » geborenen
Offenburger » , dem Stud . Arch . Mar Geck . Karlsruhe , ebenfalls für
eine Säule zuerkannt . Die Linien find durchaus einfach , aber tn ganz
schönem Verhältnis . Jedoch ist der Abschluß mit Kugel und darüber ,
stehendem Kreuz störend . Bildbauer Meverhuber von Karlsruhe
erhielt den 4 . Preis für ein freistehendes Denkmal , in dem sich zum Unter -
schied von den vorgenannten auch Plastik in auter Harmonie mit ber
Architektur befindet . Dieses Monument ist in niederer Höhe als Anlagen -
eingang gedacht . Außer diesen vier Preisen wurden noch drei Trostvreise
verteilt . Bildhauer Dietrich von Karlsruhe bekam den ersten
mit einem aus einer Säule schirörenden Krieger , dessen einzelne Körper -
masse beim Anblick des ausgeführten Entwurfs wohl harmonischer wirken
würden . Der Gedanke ist aber recht gut herausgearbeitet . Architekt
Wtngler , Karlsruhe , schlägt eine Säule vor mit einem Krieger ,
der einen Kran » als letzten Grub den Brüdern im Westen hoch auf einer

Säule zeigt . Die Bewegung im Körper des Kriegers ist jedoch nicht i-
glückt . Recht gut gelungen ist M a s ch i ck s , Karlsruhe , Enl ^
Monument , jedoch wünscht man hier eine » anderen Abschluß . .

Das jind die preisgekrönten Arbeiten , die sämtliche von in Karls »
lebenden tiUustleru und Architekten stammen . Geht man durch die
stellung , so wir » man noch manchen Entwurs finden , der vor dem
Gericht zwar keine Gnadi gesunden hat . aber der in der Idee und i»
Gestaltung zweifellos auch als lehr gut bezeichnet werden dars .
gute Arbeit kam aber deshalb nicht in Frage , weil sie mehr für
ürieohos . einen Ehrenhain , einen Garten patzt , als gerade für den in
ficht genommenen Platz , oder auch weil die Bausumme von 12— 15 00Ü ^
ervebtich , überschritten nerden würde . '

Man wird sich außerhalb Ussenburgs tragen , warum das Denl ^
nicht am Bahnhof ausgestellt werden soll . Diejer Platz gehört aber
badischen Staat und er hat ihn leiaer für Beamtenwohnungen in Slu^ jj
genommen , als ob es für Wohnungen in Lsjenburg keine anderen
gäbe , und als ob es «ine Sünde wäre , nenn dieser Ptav wenig nach al>̂
IHK» Gesichlspuntteii ueiiuitct wurde . Dte hier erbauten Beamtem ^ ,
nungen sind wirklich keine Zierde des Stadtbildes . Aber der Staat
sich nicht umstimmen . So blieb kein anderer Platz , wie der Vorsts
des 17ver Vereins , Herr Strahenmeister Kraus , bei der Eröfsnuvs
Ausstellung leider feststellen mußte ., ^Wie wir hören , hat sich der Denkmalsansschuß nun auch entfA ^ j
der Anregung verschiedener Künstler und des Preisgerichts , das Denk «"
aus den Anlagen heraus , und an die Treppe tn der Hauptstraße vor
Gebäude der Ortskrankenkasie und gegenüber der Mühle zu stellen . s» ' j
sprechen . Welcher der Entwürfe zur Aussührung kommen wird , ist 1
nicht bestimmt . Es wird interessant sein , festzustellen , waS für
Meinung die Besucher durch Abgabe eines Zettels zum Ausdruck
haben . Dieses Urteil ist natürlich ebenso wenig unfehlbar wie das
Preisgericht ? , man wird es aber immerhin gerne kennen lernen . ,

Die Entwürfe bleiben a u ch über den NeujahrStag o "
,;gestellt , und es wird gewiß mancher auswärts wohnende ftuitftW ' '

wie auch frt.ii» in diesen Tagen eine Fahrt nach Lfscnburg machen .

Aus der Erzdiözese Frewurg .
öl"Nach dem soeben herausgegebenen Personalschematismus der y

diözose für 1926 beträgt z. Zt . die Zahl der katholischen Pfarrcn
undKuratien 947 — in Baden 868 und in Hohenzollern
verteilt auf 4 4 Dekanate — 46 in Baden und 4 in ,zollern. Im Jahre 1925 wurden 4 Kuratien neu errichtet. : Grötz'ASt . K.onrad in Freiburg , ^Pforzheim -Südstadt und Eppelheims, ,
fengrund (Heidelberg) . Die Zahl der Geistlichen ist 15 5 0 ,
denen aber etwa 30» in anderen Stellungen tätig , sich im
laubten- und Ruhestand befinden. In Sasbach wirken allein .
Herren als Lehrer an der Lenderschen Lehranstalt (ProgymnaK ,und Realschule) . Zwei Geistliche sind bei der Reichswehr 10
und dgl. mehr. .

Im laufenden Jahre starben 32 Geistliche , während 39 ne». .
weiht wurden . Der älteste, inatte Geistliche zählt 95 Lebens- . ^ ,
69 Pristerjahre, der älteste, noch aktive, 87 Lebens - und 59
jähre , wovon er 37 in seiner jetzigen Pfarrei verbringt . Im kom^ ,
de,, Jahre können 47 Geistliche ihr 2öjähriges (silbernes)
läum , 2 ihr Svjähriges (goldenes) und weitere 2 sogar ihr 60jflf)It8
(diamantenes ) begehen .

Ordensgeistliche weist die Erzdiözese gegenwärtig L
auf , 8 verschiedenartigen Ordensgesellschasten angehörend . An 1
Spitze steht das berühmte Benediktinerkloster Beuron
zollern) mit 64 Patres — Gesamtpersonal über 200. An F r a v
o r d e n , beschaulichen und tätigen, befinden sich in der Erzdiözel ,
verschiedene Arten , ebense sind 7 verschiedene Schwesternkongrea° ' .
nen auf dem Gebiete der Krankenpflege, Erziehung , Fürsorge«^
und sonstiger Werke der christl. Karitas.

Von der Bodenseeflvtle.
Die Gerüchte von einem Abbruch der badischen DaM^,

„Greif" und „Baden"
( ehemals . .Kaiser Wilhelm " ) jct

sprechen nicht der Wahrheit . Der „Greif " wird zur Zeit auf
Konstanzer Werft repariert, während die „Bade n"

. welche ek1> ^
Laufe des letzten Frühjahrs den weißen Anstrich erhalten hat , fe>- ,
ununterbrochen wegen ihres mäßigen Kohlenverbrauches Dienst '
Einer größeren Reparatur sieht der Dampfer „Ueberlinö ^ j,
entgegen, der noch vor dem Frühjahr neue Kessel erhalten
beiden dankbarsten Schiffe unserer bÄifchen Flotte sind die ,ß \Meer 'sburg " und der „Z ä h r i n g e r"

. Das elftere Schiff
ununterbrochen Dienst, während die Zähringen wegen ihres . ^ m'
bei dem derzeitigen niedrigen Wasserstand des Sees nur wenig ({
wendung finden kann. Umsomehr wird aber das Schiff im
in Verkehr gestellt . „Die Stadt Konstanz " mit ihrem enr ^ ^,
Kohleiwerbrauch findet hauptsächlich in verkehrsreichen Zeiten
wendung. Der Bau eines neuen Dampfschiffes ist vorerst aufg^ ^ «
worden, schon wegen des begonnenen Baues von Dieselmotoren \
weil man gewillt ist, die beiden ältesten Dampfer „Baden
„ Greif" bis zur völligen Dienstuntauglichkeit beizubehalten . .? itt
falls würde der Bau eines neuen Dampfers von dem
eventuell zum Abbruch zu vergebenden Dampfer Greif und >
abhängen . Während des Winters ist die badische Berwaltung 5" «t,
schlich auf die „Stadt Meersburg" und die „Baden " angew '

^ z
da diese wegen ihres hohen Baues bei dem niedrigen MasscrstaNv
Anlegen an den Landestellen am besten ermöglichen.

Einige Daten aus dem bad. ZeitunasweA
In dem kürzlich erschienenen statistischen Jahrbuch für daS

Baden ist neben anderem Lesenswerten auch eine Zusamm^ .^,
lung zu finden, die im heutigen Zeitalter der Presse einen
Hinweis Wohl verdient . Es ist an dieser Stelle — unseres ^das erste Mal — der Versuch gemacht, die in unserem Lanoc ^
scheinenden politischen Tageszeitungen hinsichtlich der Hov ^
Auflage sowie ihrer Zahl nach zu erfassen und darzustellen. fji<

Danach steht innerhalb der großen politischen Parteien
badische Verhältnisse durchaus verständlich — bezüglich Gesa »
läge und Abonnentenzahl das Zentrum weitaus au der
es verfügt über 40 Zeitungen mit nahezu 140 000 Lesern. An z '
Stelle folgen die Demokraten ; 33 Tageszeitungen
Auflage von fast 100 000 Exemplaren vertreten deren
oder stehen diesem nahe . Einer ausgedehnten und zahle" ^ . ii
auch recht bedeutenden Presse können sich die bürg e r i
Rechtsliberalen bedienen ; 12 Zeitungen mit itW!,iert1

''
70000 Lesern bedeuten für unser kleines Land viel . An sti
Stelle folgt dte sozialdemokratische Preffe ■p" ^
zählen 6 Blätter, die sich auf einen Abonnentenstamm
55000 Personen verteilen . Die Rechtsparteien , die - Ar ?
nationale Volkspartei und der Landbund — heute mit
schaftlichen Vereinigung zur Bürgerlichen Vereinigung zui » ^
gefaßt — können sich der Presse nicht tn dem Maße bedien <
Sie anderen Parteien ; da ihnen nur relativ wenige Zeitung ^ >i.
durchschnittlich nicht allzu großer Leserzahl zur Verfügung
Etwa 12 Organe mit rund 15 000 Abonnenten bringen die Tit
ung der rechtsgerichteten bürgerlichen Kreise zum Ausdru^ y ft
meisten Leser haben die — parteilosen — in bestimm ^ $1
teien also nicht unterzubringende Blätter aufzuweisen -^ ,
Zeitungen gibt es 51 . Deren Leserzahl beträgt nahezu ve"'

Schließlich sei noch erwähnt , daß im ganzen Lande "
e\nt

Stand vom 1 . Januar 1925 153 politische Tageszeitungen
Gesamtauflage von 573000 Exemplaren vorhanden sind ; es
also auf jeden vierten Badener eine Zeitung.
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Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Durlach , 26 . Dez . fGedächtnisseicr . ) Am heutig « » zweiten

Weihnachtsfeiertag veranstalteten die hiesigen militärischen Vereine
sMililärverein , Arlillericbund , (hrenadierverein . Verein ehemaliger
Reiter ) die seit einigen Zahlen übliche Gedächtnisseier auf dem Fried -
Hof zu Ehren der im Weltkrieg Gefallenen. Unter Vorantritt einer
Wteiluug des Instrumentalmusikvereins und der umflorten Ver-
einsfahne zog man um 11 % Uhr nach den Krieger -Ehrengräbern ,
woselbst nach einem Choral und einem stimmungsvollen Vortrag des
Äeangvereins „Liederkranz" zunächst der evangelische Ttadtpfarrer
Wolfhard das Wort ergriff , um den Anwesenden die großen
Taten trr zu Ehren des Vaterlandes gefallenen Helden in eindrin -
gender Sprache vor Augen zu führen . Das Gleiche tat darauf Kaplan
Hebbel von der katholischen Stadtgemeinde . Beide Redner rich-
leten in -beredten Worten ernste Mahnungen an die Anwesenden,
darnach zu trachten , sich des großen Werkes unserer Väter und Söhne
würdig zu zeigen . Namens der Vereine sprach der Gauvorsitzen ?e
Müller zu der Trauerversammlung und legte zum Schluß einen
prachtvollen Lorbeerkranz nieder , während dessen sich die Fahnen
senkten . Nach einem weiteren Chor durch den „Liederkranz" und
Nortrag des ergreifenden „Ich hatt ' einen Kameraden " durch den
Znstrumentalmusikverein war die erhebende Feier , zu der sich ein
zahlreiches Publikum eingefunden hatte , beendet.

— Pforzheim , 28. Dez . (Verkehrsunfall .) Ein Motorradfahrer
fuhr am 21 . Dezember mit seinem unbeleuchteten Rad nebst Bei-
wagen in übermäßig schnellem Tempo durch die Lindenstrage . Ein
Polizeibeamter suchte den Fahrer anzuhalten , dieser fuhr jedoch
rasch weiter und stürzte gleich darauf an einer Straßenaufgra -
bung, wobei sich das Fahrzeug mehrmals überschlug . Der Fahrer
und der Beifahrer mußten in schwerverletztem Zustand ins
Krankenhaus gebracht werden. Die Stragenaufgrabung war gut
beleuchtet.

% Flehingen (bei Bretten ) , 24 . Dez . (Raubanfall .j Der Sohn
des Schmiedmeisters Stöckle wurde in später Abendstunde auf dem
Heimweg angefallen . Der Täter hatte es offenbar auf die von
Stöckle tagsüber einkassierten Gelder abgesehen . Er wurde aber durch
den auf dem Plan erscheinenden Polizeidiener verscheucht, ohne sein
Ziel erreicht zu haben.

x Mannheim , 24 . Dez. (Auch ein Zeichen der Not .) End «
November 1924 betrug der P f ä n d e r b e st a n d beim Mannheimer
L » i h a m t etwa 15 O'JO Stück mit einem Werte von 128 700 M . In
diesem Jahre belief sich die Zahl der Pfänder zum gleichen Zeitpunkt
» uf über 21000 mit einem Werte von über 211000 „tt. Die Not
unserer Zeit drückt sich also auch in diesen Zahlen aus .

Mannheim , 28. Dez . (Todessprung von der Friedrichsbrücke .)
®m 24 . Dezember nachmittags gegen 6 Uhr stürzte sich ein bis jetzt
"och unbekannter junger Mann von der Friedrichsbrücke aus in den
Neckar wo er in den Fluten verschwand und nicht mehr auftauchte.
Rettungsversuche waren erfolglos . Die Leiche ist bis jetzt noch nicht
llelänt-et . — Eine Stunde später sprang ebenfalls von der Friedrichs-
brücke aus ein 21 Jahre alter Taglöhner in den Neckar, um sich
*>09 Leben zu nehmen. Die Wellen trieben ihn an das Land , wo er
bswußtlos liegen blieb . Lebensgefahr besteht nicht . Grund zur Tat
ist unbekannt .

— Heidelberg . 23. Dez . (Die Notlage der Tabakarbeiter .) Die
Bezirksleitungen des Zentralverbandes Christlicher Tabakarbeiter
Deutschlands in Heidelberg und Bruchsal halben das Staatsministe -
rium ersucht , von dem Unterstützungsaufwand der Bezirksfllrsorge-
"erblinde für Kurzarbeiter aus dem Tabakgewerbe neben den
&0 Prozent , die das Reich trägt , weitere 10 Prozent aus
Staatsmitteln zu übernehmen .

„ . Walldorf , 27. Dez . (Städtische Weihnachtsgaben .) Der Ge-
«neinderat bewilligte Heuer folgende Weihnachtsspenden: Je 100
für die Insassen des Astorhauses und die Ortsgruppe des Reichs -
blindes der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen , für letztere mit
der Bestimmung, daß bei der Weihnluhtsfeier auch Kinder Nicht¬
organisierter berücksichtigt werden müssen , sowie je 15 <M für die
Veteranen aus den Jahren 1866 und 1870/71 und deren Witwen .

( !) Walldorf , 27. Dsz . (Zeitgemäh .) Im Amtsblatt veröffent-
lichte der Bürgermeister eine Weihnachtsbitte , in der er die Vereine
ersuchte, im Hinblick aus die wirtschaftliche Not und das große Elend ,

in zahlreichen Familien herrscht , etwa geplant « Weihnacht?-
^ ereinsfestlichteiten in diesem Jahre unterlassen und den hier-
für vorgesehenen Kostenaufwand in klingender Münze der Stadt -
Verwaltung für notleidende Familien zur Verfügung stellen zu wollen.

Heute in der Frühe hat sich der ledige Gelegenheitsarbeiter Fritz
Sucher dahier das Leben genommen , indem er sich mit
' wem sog . Schlachtmesser den Hals durchschnitt . Als sein im gleichen
Zimmer schlafender jüngerer Bruder sah , was der Selbstmörder vor-
^ otte , rief er rasch seinen Vater herbei . Inzwischen war die schreck-
l 'cke Tat ober bereits geschehen. Man glaubt , daß Bücher geistig
tochf ganz normal war .

- - Assamstadt (Bez . Tauberbischofsheim ) . 28. Dez . (Zeichen der
Zeit. ; Vor einigen Tagen fand hier eine Güterversteige -
' Http statt , wobei kein Gebot erfolgte , wahrend im September

einer solchen durchweg sür den Ar 40—60 M und noch mehr
gelöst wurden.

— Tauberbischof - h - im . 28. Dez . (Tätlicher Unfall .) Der 66 Jahre
Handelsmann Lazarus Brückheimer fiel vom Scheunen -

^oden und zoZ sich hierbei solch schwer« Verletzungen zu. daß er bald
^ rauf starb .

= Bühl . 28. Dez . (Tragischer Tod .) Gestern wurde der
Jahre alte Landwirt Josef Stricker , wohnhaft im Zinken

'̂aube, als er einen heruntergefallenen Zuleitungsdraht der elek-
Mischen Leitung aufheben wollte , vom Strom sofort getötet ,
^ er Verunglückte hinterläßt Frau und 4 Kinder .

— Kehl , 27. Dez . ( D̂iebstahl .) Im benachbarten Neumühl wurde
' ' ölet Tage einem Arbeiter ein etwa 1 K Zentner schweres Schwein
° us dem Salz gestohlen . Der Täter ist noch nicht ermittelt .
„ Offenburg , 28 . Dez . ( Ernennung . ) Der früher hier bei der
Mrma Walter u . Rudolph als Kaufmann tätig gewesene Münchner
> ' ndschafter Rudolf S i e ck wurde vom bayerischen Kultusmini -
ltc tium zum Professor ernannt .
. ) : ( Lahr . 27. Dez . (Weihnachtsbeihilsen .) In einer äußerer -
gütlichen Sitzung bewilligte der Stadtrat den Beamren der Grup -
von i bis 6 dieselben Weihnachtsbeihilfen . die den Reichs- und
Staatsbeamten vom Reichstage gewährt wurden . Ein weiterge¬
bender Antrag der Sozialdemokraten . Allen städtischen Arbeitern
?' c gleiche Weihnachtsbeihilfe zu gewähren und vor den Feiertagen
?C|ifclbcii einen doppelten Wochenlohn anzuweisen " wurde abge-
Änt , da die Stadt als Mitglied des Arbeitgeberverbandes badischer
Städte nur Vereinbarungen zwischen diesem und der Arbeiterorga -
Kation laut Tarifvertrag ausführen imrse . Es soll aber ein da-
„

' "gehender Antrag an den Arbeitgeberverband badischer Städte
^ stellt werden -

X Lahr . 24. Dez . (Sturmschäden .) Auch in der hiesigen Gegend

j?
0* der Sturm sein Zerstörungswerk ausgeübt . So wird vom Schön-

,
' Tfl berichtet, daß ca . 60 Stangen der elektr. Licht - und Kraft -
c" wig umgerissen und den Dächern einzelner Banernhöfe arg mit -

fic ipiei wurde.
, : : Kirnbach (Amt Wolfach ) . 24 . Dez . (Merkwürdiger Unglücks -

Bei dem herrschenden Sturm fiel in der Nähe des Schulhauses
Mast der elektrischen Hochspannungsleitung auf einen Apfelbaum,

^ in Brand geriet . Der hinzueilende Hauptlehrer Euth . der den

„ Sagilla " --Kuslenbonbons
t> bei Küsten , Keiserkeil , Bronchial -Kalarrh ,
LMleimun «. ranbem » als . Erstklassige von Ärzten bestens emvioblene
rK " >nedizin w fester florm . In allen « votHeken erhältlich . Stet « vor .

« Jn den Apotheken Karlsruhes . Ettlingen « . Durlach . Sagitta - Werk
^ " « chert sw 2. Verlausen Sic kostenlose Zusendung unserer Prospekte .

Brand löschen wollte, lam der Hochspannung zu nahe, erhielt einen
Schlag, der ihn zu Boden warf und ihm einen Arm ausrenkte . Das
Befinden des Verunglückten soll sich gebessert haben.

?Si Emmendingen , 24. Dez . (Eine schöne Weihnachtsfrende.) E' ne
Erbschaft aus Amerika in Höhe von 16 000 RM . wurde einer hiesigen
75, Jahre alt ^ i Witwe dieser Tage ausbezahlt . Ein Weihnachtsge-
schenk , das man sich gefallen läßt .

= Freibury i . Br . , 23. Dez . ( Strastenraiib .) Dieser Tage wurde
abends gegen sieben Uhr einem Maschinenmeister aus der Straße
zwischen der Haltestelle Kappelertal und der Färberei Marbe eine
Ateninappe nebst Inhalt , die er unter dem Arm trug , von einem
unbekannten Täter , der sich von der Rückseite herangemacht hatte , mit
Gewalt entrissen. Der Uebersallene verfolgte den Räuber und ver-
fetzte ihm einige Schläge . Auf der Flucht ließ der Täter die Mappe
fallen ; er selbst entkam.

= St - Blasien , 25. Dez . (Ein Ehrenbürger von St . Blasien gr-
starben. ) Der llhrinacher Albert Bogel , der jahrzehntelang
Genieinderechner und Mitglied des Gemeinderates war , ist hier ge-
storben. Die Stadtgemeinde St . Blasien hatte ihn anläßlich seines
80. Geburtstages zum Ehrenbürger gemacht . Mit ihm ist der lepte
eines alten St . Btafier Geschlechtes zur Ruhe gegangen.

= : St . Georgen ( Schwarzwald ) . 28 . Dez . ( Die Kropskrankheit .)
Bei einer Untersuchung der hiesigen Schulkinder ist zwar ein verhält -
nismäßig guter Ernährungszustand der Kinder festgestellt worden,
aber leider auch eine nicht unbeträchtliche Zunahme der Kropf-
krankheit, insbesondere bei den Mädchen. Es sollen daher Jod -
tabletten verabreicht werden.

5 Donauejchingen , 24 . Dez . ( Von der Bczirkssparkasse .) In der
gestern stattgefunden? » Ansschußsitzung der Bezirkssparkasse Donau -
eschingen wurde der seitherige Verwalter S ch i p p e l einstimmig zum
Vorstand der Bezirkssparkasse gewählt .

+ Engen , 24 . Dez . ( Ortsvereinigung .) Die abgesonderte Ge-
markung Haslach wurde mit der Gemeinde Ten gen fAmt
Engen ) vereinigt .

Teilnahme der Schüler an Vereinen .
Wie das Unterrichtsministerium bekannt gibt , sind mehrfach Kla-

gen darüber laut geworden, das volksschulpslichtige Kinder durch
die Teilnahme an Vereinsveranstaltungen teilweise bis in die späten
Abendstunden vom Elternhaus ferngehalten werden. Infolgedessen
werden die Schnlbehörden und Lehrer ersucht , darauf zu achten , daß
Schüler un .er 14 Iahren nach 0 Uhr abends zu den Uebungen in
Vereinen nicht herangezogen werden. Auch soll im Rahmen eines
Elternabends die Elternschaft darüber belehrt werden, daß die Teil -
nähme der schulpflichtigen Jugend an abendlichen Feiern und Ver-
anstaltungen nicht im Sinne einer erfolgversprechenden Erziehung
liegen kann .

Die Tollwut in Baden .
Aus einem Vortrag des Direktors des Freiburger Tierhygieni -

schen Institutes , Prof . Dr . M . Schlegel, über die Tollwutseuche in
Baden im Jahre 1025 ist zu entnehmen , daß im Tierhygienischen
Institut in Freiburg in diesem Jahre 69 Hunde untersucht wurden
bei 4 5 Tieren ist einwandfrei Tollwut festgestellt
worden. Die Zahl der gebissenen Personen hat sich aus über 100
belaufen.

Eisenbahnunsälle.
Zwei Personen getötet .

— Bretten , 28. Dez. Am Donnerstag Mittag hatte der Bahn -
wart S i e g l e r aus Posten 68 der Streck « Bretten —Stuttgart
Streckendienst . Seine Frau bracht « ihm zusammen mit dem 18 jähri .
gen Sohn das Essen an die Arbeitsstätte . ^Die Beiden legten den
Weg aus den Schienen zurück. Der neben dem Gleise führende Fuß -
pfad ist jedoch zur Zeit infolge Streckenumbaues nicht gangbar , da
er als Lagerstätte von Eisenbahnschinen , Schwellen u . dergl . dient .
Mutter und Sohn waren schon aus dem Heimweg zum Bahnwärter -
haus , als sie einem aus Bretten kommenden Güterzug durch Ueber -
treten aus das zweite Gleis ausweiche » wollten . Infolge des
vorbeirollenden Zuge , uberhörten sie den im Rücken ankommenden
l ' -Zug Stuttgart - Franksurt , der beide überfuhr : Während der
Frau der Kops vom Rumpse getrennt und der Körper zu einer form -
losen Masse zermalmt wurde — sie war sofort tot —, flog der
18 jährige Sohn in weitem Bogen über den Bahndamm und st a r b
lald an den erlittenen schweren Verletzungen . Die Wirbelsäule war
gebrochen und der Kops wies eine klassende , tiefe Wunde aus . Der
Schnellzug hielt sosort und das Zugpersonal leistete die erste Hilse ,
bis durch telephonischen Anrus Sanitätsmannschasten aus Bretten
zum Abtransport der Leichen eintrasen . — Die Familie war erst vor
acht Tagen aus diesen Posten versetzt worden . —> Heute morgen ent -
gleisten hier durch unrichtige Weichenstellungmehrere Wagen eines
rangierenden Personenzugs . Infolgedessen war die Einfahrt von
Kailsruhe her in den Frühmorgenstunden gesperrt. Die Weiterfahrt
wurde durch Umsteigen möglich gemacht , was in der Dunkelheit
wegen einer dortigen Ueberführung ohne Schwierigkeit vor sich ging.
Zu Schaden kam niemand . Am Vormittag konnte die Durchfahrt
wieder vorgenommen werden, nachdem ein Gerätezug aus Bruchsal
eingetroffen und das Hindernis beseitigt war .

Brände .
E Offenburg , 27 . Dez . Am Abend des zweiten Weihnachtsfeier ^

tages entstand im benachbarten Ohlsbach im Nebenzelände ecs
Gasthauses „zum K r e u z

" Feuer , dem der Dachstuhl zum Opfer
fiel . Um H10 Uhr abends wurde auch die Ofsenburger Feuerwehr
alarmiet , da man ein weiteres Umsichgreifen des Feuers befürchtete.
Die neue Offenburger Automobilspritze trat hierbei zum ersten Male
in Tätigkeit . Ihrer erfolgreichen Tätigkeit ist es mit zu verdanken,
daß das sseuer auf seinen Herd beschränkt werden konnte Die be-
drohten i 'iachbcirgebäude konnten ,1 ^ ett !t werden. Uni 1 Uhr mor-
gens konnte die Offenburger Autoliiobilspntze den Brandplatz rer -
lallen

A Lenztirch , 27. Dez . Am zweiten Weihnachtsfeiertag entstand
gegen 7 .30 Uhr abends im Gasthaus« „zum Hirschen " in Unter -
l enzk i rch ein Feuer , das bei dem starken Sturm mit großer Schnel-
ligkeit um sich grisf und auch auf die zum Gasthause gehörigen Oeko-
nomie- und Wirtschaftsgebäude übergriff . Das Gasthaus ist mit sei -
ncn Nebengebäude«, vollständig niedergebrannt . Dabei sind anßer
wertvollem Mobiliar auch große Futter - und Getreidevorräte den
Flammen zum Opfer gefallen. Personen sind nicht zum Schaden ge-
kommen . Ob alles Vieh gerettet wurde , konnte noch nicht einwandfrei
festgestellt werden. Auch landwirtschaftliche Maschinen sind in großer
Zahl von dem wütenden Elemente vernichtet worden . Der Gasthof
mit dem früheren Brauereibetriebe wurde von der Frau des vor zwei
Iahren verstorbenen Joseph Kraus geführt . Die Feuerwehr van
Neustadt konnte zur Bekämpfung des Brandes nicht nach Unterlenz -
kirch fahren , da die Straßen und Wege vollkommen verschneit und
vereist sind.

= Lörrach , 27. Dez . (Opfer eines Brandes .) In der Küche
eines alten Hauses unweit der Kirche des Stadtteiles Stetten entstand
in der Nacht zum zweiten Feiertag aus bisher noch nicht einwandfrei
aufgeklärter Ursache ein Feuer , das so rasch um sich ariff , daß die im
nebenan liegenden Zimmer wohnende 7 .

',jährige Witwe Katharina
Fäßler nicht mehr rechtzeitig ihre Räumlichkeiten durch die Küche
verlassen konnte . Sie erlitt inehrere Brandwunden , und die
starke Rauchvergiftung verhinderte sie daran , noch rechtzeitig das
Fenster zu erreichen , um Hilfe herbeizurufen. Die alte Frau brach
bewußtlos vor dem Fenster zusammen. Die im darüberliegenden
Stock wobnende Familie ihrer Tochter und Nachbarsleute konnten
die alte Fra » nicht mehr rechtzeitig aus den brennenden Räumlich-
leiten herausbringen . Die Verletzungen und die Rauchvergiftung
waren so schwer, daß die Bedauernswerte , als man sie endlich ins
Nachbarhaus bringen kannte, verstarb . Das Feuer selbst , das in der
Küche erheblichen Schaden anrichtete, konnte dann bald gelöscht

werden. Nach den Ermittelungen der Staatsanwaltschaft ist vermut -
lich Asche in unoorschristsmäßigen oder hölzernen Behältern auf»
bewahrt worden oder es ist in der Nähe des Ofens Brennholz auf«
bewahrt worden. Es können aber auch schadhafte Ofenrohre die
Ursache des Brandes gewesen sein . Kurzschluß dürste nicht vorliegen .

Sieden Scheunen avgedrannl .
— Graben - Neudorf bei Karlsruhe , 28 . Dez . In der Nacht zum

Samstag entstand in der Scheune des Schreiners Heinrich Scholl
ein Brand . Das Anwesen brannte bis auf den Grund nieder . Durch
den herrschenden Westwind wurden sechs weitere anliegende Scheunen
gleichsalls vom Feuer ergriffen und samt den Heu- und Scrohvor-
räten . landwirtschaftlichen Maschinen und sonstigen Fahrnisien ver-
» ichtet . Man vermutet Brand st iftung .

Äochwas . er.
Die ZLasserfülle in den Bächen und Flüssen des Schwarzwaldes

hat einen Grad erreicht, der eine Hochwasserkatastrophe sür die tie -
feren Lagen in unmittelbare Nähe rückt , wenn nicht baldigst eine
Aenderung des Wetters eintritt . Die Gewässer haben einen höheren
Wasserstand im Lauf des dritten Feiertags erreicht , als vor zwei
Jahren im Frühjahr bei der großen Schneeschmelze nach dem jchnee-
reichen Winter 1323. Unter dem Einfluß der sich am Sonntag noch
steigernden ErwärmtlNg im Schwarz>wald hat sich die Schneeschmelze
auf noch höhere Lagen ausgedehnt und greift bis in Nceereshöhen
von 1100 und 1200 Meter hinauf . Dazu kommt der seit zweiundjiebzig
Stunden ununterbrochenen anhaltende außerordentliche starke Regen,
der Wassermengen wie schon lange nicht brachte. Zu den großen
Regenmengen , die allein schon für ein Hochivasser genügt hätten , kam
dag Schmelzwasser der gesainten gewaltige» Schneemassen , die in
den Neu chneefällen vom Mittwoch bis Freitag mittag Im Schwarz-
wald bis auf fünfhundert Bieter niedergegangen waren . Der auf dem
hart gefrorenen Allfchnce locker liegende Neuschnee kannte der Wärme
der Luft und dem scharfen Regen keinen ernsten Widerstand entgegen«
ietzen und fck>wamm restlos als tosende Wassermasse zu Tal . Die
Flüsse de ? mittleren Schwarztr« ldes wie Kinzig. Gutach ustv. sind
bis oben gefüllt und bedeuten mit den anderen Flüssen des Ge -
birges einen Wasserzuwachs, den aufzunehmen die Unterläufe der
Flüsse nicht in der Lage sind. Wie hoch der Wasserstand ist . ergibt
sich aus dem einen Beispiel , daß der Triberger Wasserfall
der von der Gutach gebildet wird , eine einzige tobende Wasserfüll»
bildet , aus der keine Felsen der Schlucht mehr zu sehen sind . Di«
Wassermengen haben die mittleren Brücken des Wasserfalls , bekannt
als einer der schönsten Punkte des Falles , überschwemmt und un»
passießbar gemacht , dabei liegt die Brücke etwa zwer Meter über
dem normalen Wasserbett. Das Donnern des Falls der die ganz «̂
Schlucht mit dichtem Wasserstaub anfüllt , ist kilometerweit vei »
nehm bar .

— Pforzheim , 23 . Dez . Infolge der starken Niederschläge führen
Flüsse in unserer Gegend bedeutendes Hochwasser . In Inselshausen
stieg die W a l d a ch , ein Nagoldzufluß in wenigen Stunden um
1 .10 Meter , die Nagold in Wildberg am 27. Dezember in
vier Stunden um 80 Zentimeter , ebenso rasch stieg die Enz . Enz-
abwärts sind schon größere Strecken überflutet , in Besigheim an de!
Einmündung der Enz in den Neckar sind talabwärts die Uferweg«
völlig unter Wasser . Die Niederschläge halten an.

= Ofsenburg, , 28 . Dez . Die Kinzig führte am ersten Feier -
tag Hochwasser , das über Nacht zurückging und am Morgen wieder
anstieg. Dort , wo die Kinzig keine Dämme mehr hat , ist das ZIZaiser
über die Ufer getreten und hat die Wiesen überschwemmt . Es
ist dies unterhalb Offenburg? bei den Gemeinden Bühl und Gries¬
heim.

Kochwassergefahr in Maxau .
Durch den mehrtägigen ununterbrochenen Regen und die damit

verbundene Schneeschmelze im Schwarzwald wird vom Oberrhein
überallher Hochwassergefahr gemeldet. Heute Montag Vor»
mittag hat der Rhein bei Ni a x a u einen Stand von 6 Meter 20
erreicht. Er ist seit Sonntag umlMeterge stiegen und kommt
der Grenze von 7 Meter nahe , bei der die Brücke Maxau «
M a x i m i l i a n s a u nicht mehr geöffnet werden kann. An einzel»
nen Stellen ist der Rhein schon über seine Ufer ge .
treten und hat das Vorgelände überschwemmt . Mit
Sorge verfolgt man das weitere Steigen des Rheins , da eine
Schließung der Maxauer Rheinbrücke natürlich den ganzen Verkehr
Baden—Pfalz über Maxau lahm legen würde.

Der Maxauer Hafen ist teilweise schon über die Ufer ge-
treten und hat einen Teil des Vorgeländes der Gartenwirtschast von
Melcher unter Wasser gesetzt . Aus der b a d i s ch e n S e i t e bei Maxau
hat der Rhein ebenfalls schon teilweise das Porgelände überschwemmt .
Die Anwohner in Maxau werden als Vorbeilgungsmaßnahme bei
weiterem Steigen ihre Keller und Ställe räumen , um im Falle von
Hochivasser größeren Schaden zu vermeiden.

Die Alb ist auf der Strecke vom Rheinhafen bis Maxau über
ihre Ufer getreten und hat namentlich zwischen K n i c l i ng « n
und Maxau das Vorgelände unter Wasser gefetzt .
Der Sportplatz des Fußballvereins Knielingen ist überschwemm ! und
kann vorläufig nicht benützt werden. Auch im A l t r h e I n g e b i e t
kann man frfwn verschiedentlich Überschwemmungen feststellen , die
aber überall noch keinen schädigenden Charakter angenommen haben.

In Kehl ist der Rhein von Sonntag auf Montag um 53 Zenti¬
meter, in Maxau um 95> Zentimeter und in Mannheim um
1 .41 M ^ ter gestiegen . Da vom Oberrhein weitere ? Steigen gemeldet
wird , rückt die Hochwassergesahr in bedenkliche Nähe . Uvbcrall wer»
den Vorbereitungen getroffen, um der Hochwassergefahr rechtzeitig
entgegen treten zu können .

Wasserstand deS RheinS :
Sckofter >« I«l , 28. De ». , mora . fl ttbr . 818 iges . 21 Zentimeter .
Lebl 28. De^.. inor« . fl Nkr . 418 (« ftt . 53 ) Zentimeter .
Maro» . 28 . I cl mor« fi llfir , 615 (lieft 05 ) Zentimeter .
Maunbcim, 28 . Ten, ., niorq . fi lltir . 555 fgeft . 141 ) Zentimeter .

Wetternachrichtcndienst der badischen Lanveswettermirt « Karlsruh «,

Stationen
Luftdruck

in
Meere »-
Niveau

Tempe¬
ratur

C®

Gestrige
Höchst-
wärme

Niedrigste
Temper
nacht»

ttJetiei

l V 1 bedeckt
Köniqstuhl • • • • • • • • 4 8 4 vedeckt
Karleruhe • • • • • • • • 75« t « 11 C bedeckt
Baden -Baden • • • • • • 756 .ö / 11 S
Badenweiler • • • • • • • - e
Vellingen • • • • • • • • 758 .1 S 4 8 4

Höchenichwand • • • • • •
Feldberger • • • • • . m .2* - l « -1 Echneef .u .Net .

flilftemeiiie Witter » uasiibcrli » « In ununterbrochener Folae , o« en i»
den lebte » Tagen Znklo » en von der Atlantik über das Nordmeer » ach
Tkandinavien , wodurch bei uns niederichla ^sreiches , mildes Wetter mit
« chneeichinclze im (Gebirge und Hochwasser in den iflüsse » hervoraerusen
wurde . Auch heute sriih liest eine Zyklon « über der Stotdfee ; ein « weitere
folgt südwestlich Island . Line Aendernna der gegenwärtigen milden
Wetterlage — abgeselie » von kurzer Ausheiteruug und leichter Abkiihlung
im Hochiruckrucken zwischen den beiden Zyklonen — ist daher nicht zu
erwarte » . ^ _ . . . _

Wetterauslickt «« siir Dienöia « . de » SS . Dezember lSSZ : . Negenlibauer .
dazwischen vorübergehende Änsbellnnge » , etwas kühler lbochste Mebirgs »
lagen , teilweise Frost und Neuschnee ». Sväter wettere Bewvlknngs «
abnahm «. Westwind .

Schneeberichte vom 28. D « z«mb « r 1325.
Krldber « : 8 » Zentimeter , vnlver ., 1 Grad Kälte , frischer SW .. Schnee »

sali lind '.' iebcl , 3fil ' alm selir gut . __ _ _ _ _

Wasser (Kränchenl
Pastillen Quellsalz Schema *,

jrrjjcn Katarrhe, Grippe, Sodbrennen
Emsohül , das Beste für die ZShne. = 1

Hauptniederlage fflr Emser Kranrhen :

Bahm & Bassler , "
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Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruhe , den 28. Dezember 1325.

Die Weihnachlslage .
Ein altes Sprichwort lautet : . Weihnachten im Schnee — Ostern

im Klee . " Nach dem Verlaufe der Weihnachtstage haben wir wenig
Aussicht , an Ostern Klee zu sehen , denn der Schnee , der dem Weih -
uachtsseft eigentlich seinen echt deutschen Charakter gibt , ist diesmal
ausgeblieben . Wohl wurde am Donnerstag , dem Borabend des
Festes , reichlicher Schneesall von den Höhen des Schwarzwaldes
gemeldet , sodass die Freunde des Wintersports schon schwelgten in
dem Gedanken au die Christiaua » und Telemartspriinge und sausen -
den Abfahrten auf den Bretteln . Aber all die schönen Pläne wurden
zu Wasser in des Wortes vollster Bedeutung . Der Witterungsum -
ichlag war geradezu verheerend . In kurzer Zeit wurden nicht nur
der Neuschnee , sondern auch der Rest von Altichnee von dem Ziegen
nnd dem Föhn so gründlich aufgefressen , daß , wie aus Meldungen
an anderer Stelle zu ersehen ist, die Flüsse uud Bäche des Schwarz -
Wäldes Hochwasser sühren - Bei uns in der Stadt war es auch
nicht viel anders . Es regnete über die drei Tage sozusagen an
einem Stück . Also ein trostloses Wetter , das keine rechte Weihnachts -
stimmung aufkommen ließ .

Im allgemeinen blieben die Feiern beschränkt auf den Familien »
kreiS , die Kirchen und die Vereine . Trotz der schlechten Wirtschaft -
lichen Lage sah man erfreulicherweise in allen Häusern am Vorabend
den Lichterglanz von Christbäumeu . In den beiden letzten Tagen
herrschte noch eine außerordentlich starke Nachfrage nach Christbäu -
men , die trotz der starken Zufuhr bis zum Heiligen Abend vollstän¬
dig ausverkauft waren .

Besonders stark besucht waren die kirchlichen Weih -
uachtsfeiern . In allen Kirchen der evangelischen Stadt -
gemeinde fanden schon am Heiligen Abend ftc» ! besuchte Christfeiern
statt . An die Festgottesdienste am 1 . Weihnachtsfeiertag , die durch
gesangliche Vorträge der Kirchenmusikvereine verherrlicht wurden ,
schlössen sich Abendmahlseiern an . Den Hauptgottesdienst in der
Stadtkirche um 10 Uhr vormittags , deren Altar eine große Weib «
nachtstanne zierte , hielt Stadtpfarrer Ernst Schulz ab . Der
Geistliche hatte seiner gedankenreichen Festpredigt das Weihnachls -
evangelium Lucas 2, 1—14 zu Grunde gelegt . Die vom Verein für
evangelische Kirchenmusik dargebotenen Chorgesänge : . Ehre sei
Gott in der Höhe " von Fr . Silcher und «Macht hoch die Tür , die
Tore weit " von I . H . Lützel gelangten nnter Hans Albrecht
Mann 's Leitung in kunstvoller Weise zum Vortrag . Beim Ausgang
aus den Kirchen wurde eine Kollekte zur Rettung sittlich Verwahr -
loster erhoben . Die in den Nachmittags -- und Abendstunden von den
Kirchenchören der Stadtkirche , der Johanneskirche uud der Luther -
kirche in ihren Gotteshäusern nnter Mitwirkung namhafter Solisten
veranstalteten musikalifch -liturgischeu Weihnachtsseierstuudeu , hatten
sich überall eins außergewöhnlich starken Besuchs zu erfreuen , und
fanden bei den Gemeindegliedern eine recht dankbare Aufnahme .

Besonders feierlich gestaltetem sich die Festgottesdienste in den
katholischen Kirchen der Ost - , Süd - , Weststadt uud der Stesauskirche .
In allen vier Kirchen gelangten beim Hochamt hervorragende
Werke der Kirchenmusik zur Ausführung . So wurde i» der B o u i -
f a z i u s k i r ch e am ersten Tage eine Festmesse von Nicolai unter
Mitwirkung eines StreichorchWters und hervorragender Solisten
nnter der Leitung des Chordirektors Schneid e r ausgeführt , wäh -
reud in der St . Stefans kirche die kmoll -Messe von Brnckner
durch Herrn Chordirektor Steinhart in mustergültiger Weise
zur Ausführung gelaugte . Beide Werke hiuterließen einen tiefen
Eindruck .

Echte WeibnachtSstimmung brachten auch die Konzerte in
der Festhalle . An den ersten beiden Tagen war es die Har -
moniekapelle unter Leitung des Herrn Rudolph , die durch
ein echtes Weihnachtsprogramm starken Beifall erntete , während am
Sonntag ein Streichkonzert der Feuerwehrkapelle nnter
Führung von Herrn Musikdirektor I r r g a n g genußreiche Stunden
bot .

Die Zahl der Weihnachtsfeiern in Vereinen nnd G e -
f e l l f ch a f t e n über die Festtage ging sast ins Endlose - Ueberall
herrschte fröhliche , glückliche Stimmung , die vor allem in jugend -
liehen Kinderherzen zum Ausdruck kam . Aber auch die reifere Ju¬
gend uud die Alten nahinen Anteil an den Freuden des Christ -
baumes

Leider erlitten die Festtag « auch erhebliche Trübun -
gen , die aber mit dem schlechten Wetter nur in ganz losem Zu -
sammenhang stehen . So meldet u . a . der P o l i z e i b e r i ch t , daß
in den letzten drei Tagen 49 Personen wegen Ruhe -
st ö r u n g zur Anzeige gelangten und wegen sinnloser
Be t r u u k e n h e i t acht Männer und eine Frau festgenommen uud
aus Polizeiwachen bis znr erlangten Nüchternheit verwahrt werde »
mußten . Ein 72 Jahre alter Maurer stürzte infolge Trunkenheit am

Mi y ~ ' " ' ' ~ "Sonntag , nachdem er eine Wirtschaft verlassen hatte , in der Kaiser
straße beim Durlachertor aus die Schienen der elektrischen Straßen -
bahn nnd zog sich eine Kopfverletzung zu . Nach Anlegung eines
Notverbandes aus der Polizeiwache wurde er nach seiner Wohnung
in der Altstadt verbracht . — Zn einer bösen Ausschreitung
kam es am Vorabend vor dem Feste Ecke Adler - und Zähringer -
Straße . Dort versetzte ein 45 Jahre alter Hausmeister einem 56
Jahre alten Händler nach vorausgegangenem Wortwechsel mit
einem Beil einen Schlag auf den Kops , wodurch der
Händler eine schwere Kopsverletzung davontrug und in das Stadt .
Krankenhaus eingeliefert werden mußte ,

#
Aufgerufene Rentenbankscheine . Die deutsche Rentenbank ruft

zur Einziehung die Reutenbankscheine zn lv Rentenmark —
— ohne Kopfbildnis — mit dem Ausfertigungsdatum I . November
1923 aus . Die aufgerufenen Scheine können bei den öffentlichen
Kassen noch bis 31 . Dezember in Zahlung gegeben werden , bei den
Kassen der Reichsbank unter Vermeidung der Entwertung späte -
stens bis 30. April 1926 ausgetauscht werden .

ha . Die Notmaßnahme für Militärrentenempsänger . Sämtliche
Militärrentenempfänger werden ebenfalls mit der Notmaßnahme
bedacht . Sie erhalten ein Viertel der Versargungsgebührnisie sür
Dezember . Sie werden mit der laufenden Rente für Januar in den
letzten Tagen des Dezember gezahlt . Statt 18 Prozent beträgt die
Rentenerhöhung diesmal 5» Prozent . Die Zuwendung wird allen
Rentenempfängern gewährt , die sür Dezember Anspruch auf Rente
oder Zusatzrente haben . Dies gilt auch für Kapitulanten mit einem
Anspruch auf Rente oder Ausgleichszuschuß . Deren Hinterbliebene
erhalten die Zuwendung wie die von Beamten . Der örtliche Sonder -
Zuschlag bleibt bei der Zahlung der Versorgungsgebührnisie für Ja -
nuar unverändert bestehen .

Ehrung . Ockonomierat Dr . Karl Müller , der geschäftS-
führende Direktor der Badischen Landwirtschaftskammer , erhielt von
der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschast die bronzene Eyth -
Plakette sür seine opferfreudige Mitwirkung an der Erfüllung
der Aufgaben der Deutschen Laudwirtschastsgesellschast .

Arbeiter - Ehrung für treu geleistete Dienste . Die bei der hiesi -
gen Baufirma Theodor Trautmann beschäftigten Arbeiter
Tropf -- Psorz und Seiler - Mörsch , die 30 Jahre bei der Firma
in Arbeit sieben , wurden ain Weihnachtsabend mit einem ansehn --
lichen Geldgeschenk von dem Geschäftsinhaber bedacht . Ebenso wurde
der seit 27 Jahren bei der Firma tätige Maurer D a m b a ch --
Mörsch und die seit 25 Jahren tätigen Polier Ehr mann - Deutsch -
Reureut uud Maurer Tropf - Psorz durch Geldgeschenke erfreut .

4vjähriges Jubiläum . In diesen Tagen können die Prokn -
risten des Bankhauses Strauß u . Co . , die Herren Miller und
Flegenheimer , auf eine 40jährige Tätigkeit bei dieser Firma
zurückblicken. Die beiden Jubilare erfreuen sich in weiten Kreisen
wegen ihrer beruflichen Tüchtigkeit und ihres trefflichen Charakters
besonderer Wertschätzung .

) ! ( Seinen 70 . Geburtstag konnte am gestrigen Sonntag , Herr
Kaufmann und Handelsvertreter Joseph S ch n e tz in körperlich und
geistiger Rüstigkeit seiern . Geborener Ladenburger , legte er eine
strenge kaufmännische Lehrzeit in einem erstklassigen Geschäft in
Heidelberg zurück und bekleidete hervorragende Stellungen bei
großen Firmen in verschiedenen Städten . Seit mehreren Dezenten

vertritt er eine Reihe Großsirmen verschiedener Branchen in reeller ,
mustergültiger Weise , so daß er sich das Vertrauen ungezählter
hiesiger Geschäftsleute erworben hat . Ichnetz gehört zur alte »
Zunft der Kaufmannschaft , seine Kollegen haben ihm seit viele »
Jahren das Amt eines Kassiers beim Handelsvertretervereius
übertragen . Lange Jahre wirkte er im Ortsausschuß der Zentrums -
Partei , er ist Gründer und Ehrenmitglied des Katbolischen Männer -
Vereins der Oststadt und zweiter Vorsitzender jenes der Siidstadt .
Die Sängerabteiluug des letztereu brachte den , Jubilar am Sanis -
tag abend ein Wohlgelungeues Ständchen in seiner Wohnung dar ,
wofür der Gefeierte in herzlichen Worten dankte .

Beisetzung . All die Wertschätzung , die Liebe und Verehrung ,
deren sich Konzertmeister Emil Weimershaus sowohl im Ver -
band des Badischen Landestheaters als aber auch in allen knnst-
liebenden Kreisen erfreuen durste , kam bei der Beisetzung so
recht zum Ausdruck . Eine Trauergemeinde hatte sich zusammenge¬
funden , wie sie in solcher Zahl hier selten zu schauen war . Wäh -
rend Arthur Kufterer seinem väterlichen Freund auf der Orgel ,
das Voigtquartett , sowie das Hornqnartelt des Landestheater -
orchesters ihm Klänge der Verehrung und treuen Gedenkens wid -
nieten , brachte Frl . E . Weiß das zuletzt von dem Entschlafenen kom-
panierte „Marienlied " zu Gehör . Mit Worten der ^ Wertschätzung
und dankbaren Gedenkens wurden am Grabe Kränze niedergelegt
vom Badischen Landestheaterorchester , der Intendanz , dem Solo -
personal der Oper , dem Solopersonal des Schauspiels , Herrn Direk -
tor Münz und den Schülern des Munzschen Konservatoriums , ebenso
von der Knsterer - Gemeinde ,

— Unfall . In verflossener Stacht kam ein Schlosser von hier
ans dem Gehweg der Rüppurrerstraße zu Fall und zog sich eine
Fußverletzung zu, sodaß er nicht mehr weitergehen konnte .
Er wurde von Polizeibeamten nach seiner Wohnung verbracht .

Verkehrsunfälle . Ein led . 22 Jahre alter Taglöhner , der
am letzten Mittwoch die Reichsstraße bei der Wirtschaft z . Ketterer
knrz vor einem vom Albtaldahnhof kommenden Straßenbahnwagen
der Linie 2 überschreiten wollte , wurde von diesem erfaßt nnd zu
Boden geworfen . Er geriet hierbei mit dem linlen Bein nnter den
Bahnräumer des Motorwagens und mußte von einigen Personen
aus seine Lage befreit werden . Mit dem Krankenwagen wurde der
Verletzte , der eine Quetschwunde ani linken Knie davongetragen
hat , in das Städtische Krankenhaus verbracht , von wo er nach An -
leguug eines Verbandes alsbald wieder entlassen werden konnte . —
Am vergangenen Donnerstag vormittag lief im Stadtteil Mühl -
bürg ein 14 Jahre alter V o l k s s ch ü l e r gegen einen fahrenden
Straßenbahnwagen und wurde zu Boden geworfen . Der Knabe
trng hierbei Verletzungen am linken Ober - und Unterschenkel da -
mm uud wurde mit einem Lieferungswagen in seine elterliche
Wohnung verbracht . — In der neuen Bahnhofstraße stießen am
letzten Donnerstag vormittag zwei Radfahrer zusammen . Beide
kamen zu Fall , wobei der eine am rechten Unterarm verletzt wurde .
— Ein led . 24 Jahre alter Automechaniker blieb am letzten Don -
nerstag nachmittag am Marktplatz mit seinem Fahrrad in den
Schienen ver Straßenbahn hängen nnd wurde über die Lenkstange
hiuweggeschleudert , sodaß er bewußtlos liegen blieb . Er trug eine
Rißwunde Über dem Auge und Hautabschürfungen davon und mußte
in das Städtische Krankenhaus eingeliefert werden . — Beim Ein -
biegen von der Karl - in die Neue Bahnhofstraße blieb in der Nacht
vom 2 "

>. ans 26 . Dezember ein Personenkraftwagen infolge der an
dieser Stelle zufällig herrschenden Dunkelheit an dem auf der Mitte
der Karstlraße angebrachten Verkehrspfahl mit dem linken Kot -
flügel hängen , wodurch der Pfahl umgerissen und das Auto derart
beschädigt wurde , daß es abgeschleppt werden mußte . Personen
kamen nicht zu Schaden . — Ein lediger Hotelfachmann aus Baden
stieß letzten Freitag nacht in der Zähringerstraße mit seinem Auto
ans ein Zweispännerfnhrwerk , wobei das Anto beschädigt und ein
Pferd leicht verletzt wurde .

— Brandschaden . In der Nacht vom 24 . auf 25 . Dezember
gegen II Uhr gerieten in einem Anwesen im Stadtteil Mühlburg
einige Säcke Kohlenstaub auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife in
Brand . Die alarmierte städtische Feuerwache konnte nach kurzer
Tätigkeit wieder abrücken . Eebändeschaden ist nicht entstanden .
Der Fahrnisschaden beträgt einige hundert Mark .

Das Ergebnis der Viehzählung in Karlsruhe .
Die Viehzählung vom 1 . Dezember hat in der Stadt « inen

Bestand ergehen von 1051 Pferden , 7 Mauleseln , 5 Eseln ,
1058 Stück Rindvieh . 1099 Schweinen , 410 Schafen . 1916 Ziegen ,
40 747 Stück Federvieh , 471 Bienenvölkern , 4108 Kaninchen und 4873
Huirden .

Die Mehrzahl fetroa zwei Drittel ) der Pferde , der Schafe und
des Federviehs befindet sich in Alt - Karlsrahe einschl. Mühlburg , also
jeweils nur etwa ein Drittel in den Vororten . Bei dem Bestand an
Rindvieh , Schweinen , Ziegen und Bienenvölkern ist das Verhältnis
ungefähr umgekehrt .

Die ZahlderPferdejst zwar wie schon im Vorjahre wieder
etwas gestiegen (um 23 Stück ) , aber der Friedensbestand ( 1600 Stück,
dazu noch die ca . 2000 Militärpserde ) ist noch längst nicht erreicht , wird
es auch wohl nie mehr werden . Dafür sorgt schon die „Konkurrenz " :
Elektrische , Personen - und Lastauto . Ausfallend wäre die Vermehrung
der Schafe ( um 346 Stück ) , wenn man nicht wüßte , daß ihr hiesiger
Bestand vom Zufall abhängt , nämlich davon , ob die einzige Hiesige
Firma , die die Schafhaltung im großen betreibt , z. Zt . der Zählung
eine Herde besitzt oder nicht .

Vermindert hat sich der B e st a n d an Rindvieh ( nm
120 Stück) , an Schweinen um 635 , an Ziegen um 612 und Federvieh
um 4906 Stück . Erwähnenswert ist , daß trotz der Abnahme des
Rindviehbestandes die Zahl der n »r als Milchkühe benutzten Tiere
um 43 gestiegen ist. Der Bestand an Schweinen im Jahre 1921 hat
sich in der Altstadt einschl . Mühlburg nahezu

' um die Hälfte ver -
riugert , in den Vororlen um ein Drittel . Gegenüber der Porlriegs -
zeit fehlen ca . 400—500 Stück Rindvieh und ca . 1000—1500 Schweine .
Für beide Vieharten ist noch nie ein so niedriger Bestand hier beob -
achtet worden wie am 1. Dezember 1925.

Die Ziegenhaltung , die im Jahre 1923 in Karlsruhe ihren
Höchststand erreicht hatte (3157 Stück ) , ist seitdem zurückgegangen ,
aber immer noch um ungefähr 50 Prozent höher als in der Vorkriegs -
zeit . Das gleiche gilt vom Federvieh . Der gegenüber den Vorkriegs -
jähren erheblich größere Umfang der Ziegen - und Federviehhaltung
dürfte vor allem auf die Zunahme der Siedlungsbauten , die die
Kleinviehhaltung in der Großstadt erleichtern , zurückzuführen sein .
Die Kaninchenhaltung (die in den beiden Vorjahren nicht festgestellt
wurde ) umfaßt etwa nur noch 60 Prozent des Bestandes vom Jahre
1922 und nur noch 17 Prozent des Höchstbestandes , der für sie jemals
festgestellt wurde (1 . September 1918) . Die Kaninchenhaltung
erscheint vielen nicht mehr lohnend genug und zum anderen wird sie
durch die gegenüber der Vorkriegszeit erfolgte Zunahme der Ziegen -
und Federviehhalung verdrängt . Die Folge davon ist nunmehr , daß
sie nur noch

' etwa gleich zwei Drittel des Bestandes der Vorkriegszeit
ist.

Die Bienenstöcke haben wieder etwas zugenommen , um 37
Stück . Bei der vorletzten Zählung war ein Rückgang um 54 Prozent
(um 504 Stück) festgestellt worden . Diese Abnahme entsprach auch den
Feststellungen an andern Orten . Man führte sie auf die Umgestal -
tung dcr Bodenbewirtchaftung und auf die hohen Anschaffungskosten
zurück. In erster Linie stellten die Bienenzucht wohl die Haushal -
tungen ein , die sie erst während des Krieges aufgenommen hatten .
In den Jahren 1910 bis 1913 gab es hier nur etwa 300 bis 350
Bienenstöcke .

Die Hunde sirfd um 210 weniger vertreten als im Vorjahre ,
und zwar hat Alt - Karlsruhe einschl. Mühlburg ein Minus von 224
Stück , die Vororte dagegen ein Plus von 14 Stück aufzuweisen . Am
zahlreichsten waren die Hunde bei dcr Zählung im Dezember 1922
(5662 Surf ) ; seitdem ist ihre Zahl zurückgegangen , auf 5083 Stück im
Jahre 1924 ( im Jahre 1923 hat eine Zählung nicht stattgefunden )

und auf 4873 Stück bei der jetzigen Zählung . Der Rückgang , all
dem sicherlich die Erhöhung der Hundesteuer nicht ganz unschuldig ist.
geht erheblich langsamer vor sich als einst die Zunahme . Denn am 1-
Dezember 1919 waren nur 2058 Hunde vorhanden , ein Jahr später
schon 2903 , am 1 . Dezember 1924 4569 und am 1. Dezember 192?
sogar 5662 . Die Jnflaionszeit war also auch den Hunden günstig . I «
den Vorlriegsjahren belief sich der Bestand auf etwa 2700 Stück .

Läßt man die Zahl der Haushaltungen , deren Viehbesitz nur i *
Hunden bestand , unberücksichtigt , jo ergibt sich , daß 4386 Haushaltungen
mit Viehbesitz vorhanden waren . In den Vorkriegsjahren waren (*
eiwa 2700 bis 2800 gewesen . Während des Krieges stieg ihre Zahl
von Jahr zu Jahr (Annehmlichkeit der Selbstversorgung mit Fleich .
Milch , Eiern usw .) ,

' die Höchstziffer weist das Jahr 1918 auf (über
6800) . Seitdem geht die Zahl langsam wieder zurück ; im Jahre 1922
zählte man noch 6231 viehbesitzende Haushaltungen ,

G ?gen die Trockenlegung Deutschlands .
Vor einigen Tagen fanden sich in der Handelskammer Karl ?*

ruhe auf Einladung des Südweftdeutschen Handelskammerausfchuf «
ses für Hotelgewerbe / nd Fremdenverkehr ( Vorort Handelskammer
Karlsruhe ) zahlreich/Vertreter aus den verschiedensten Wirtschafts -
gruppen des Land, / Baden zusammen , um zu der Frage der Ein '
s ü h r n n g des G e m e i n d e b e st i m m n n g s r e ch t s und dcr
auf diesem Wege erstrebten späteren völligen Trockenlegung Deutsche
land Stellung zu nehmen . Es waren u . a . durch ihre Organisationen
vertreten der Weinbau » nd Weinhandel «Börse ) , das Brauerei - uud
Brennereigewerbe , das Hotel - und Gastwirtschastsgewerbe , dcr Ei " '
zelhandel , die reisende » Kaufleute , Handelsvertreter usw . Die Aus «
spräche , die von dem Präsidenten dcr Handelskammer Karlarubc ,
Herrn Konsul Nicolai , geleitet wurde , führte mit erschreckend^
Deutlichkeit die verhängnisvollen Folgen vor Augen , die eine nm
Hilfe des Gcmeiiidebestimmiingsrcchts durchgeführte Trockenlegung
für unser gesamtes deutsches Wirtschaftsleben haben würde . D >e
ohnehin schon besorgniserregend hohen Arbeitslosenzisfer »
würden weiter um ein vielfaches anschwellen , wenn
die zahlreichen Wirtschaftsgruppen , die unmittelbar und mittelbar an
der Erzeugung und dem Vertrieb von alkoholhaltigen Getränken in«
teressierl sind , ihre Betriebe mehr und mehr einschränken und schlieft'
lich ganz stillegen müßten . Dabei würden von diesen Auswirkungen
nicht nur die (Getränkeindustrie und die vielen für sie tätigen Nebe » '

gewerbe , wie die Flaschen - , Faß - , Kisten - , Kork -, Kapselsabrikatio »
usw . sowie der Handel mit alkoholhaltigen Getränken betroffen toet '
den , sondern eine solche Regelung würde insbesondere auch den detf>'
sehen Weinbau , die deutsche Landwirtschaft (deren Gerstenerzeugung
großenteils von ^ den Brauereien aufgenommen wird ) das Hotel «,
Gast - und SchankwirtfchaftSgewerbe sowie den einschlägigen (£ inp '

Handel in ihrer Existenz außerordentlich gefährden . Für Reich «, Läi «̂

dcr und Gemeinden würden die erheblichen Beträge , die heute von
diesen Wirtschaftszweigen nnd den in ihnen tätigen Personen a«
Stenern aufgebracht werden , fortfallen , was wiederum ein»
empfindliche Vermehrung der Steuerlasten für dt«
nicht unmittelbar von der Trockenlegung betroffenen Erwerbsgrup ^
Pen herbeiführen würde , die dann den Steuerausfall zu decken
ten . UeberdieS würde der zur Durchführung der Trockenlegung cr
forderliche umfangreiche Kontrollapparat eine neue schwere Belastung
der Gemeindefinanzen bezw . der Steuerzahler bedingen - Auch na »
lern ideellen Seite hin würden sich an Stelle dcr von den Abstinenz '
lern erhofften Hebung dcr Volksgesundheia und der öffentlichen w <>
ral nur Trunksucht im geheimen , Schniuggel und Schieber »

tum entwickeln , und es würde dauernder Zwiespielt in die als
ger der Trockenlegung fungierenden Gemeinschaftsverbände get " "

gen werden .
Die Versammlung beschäftigte sich auch eingehend mit den

kurzem von den Bezirksverbänden gegen den Alkoholismus in
bürg . Karlsruhe und Pforzheim für das Eemeindebestimmungsre « '

abgehaltenen P r o b e a b st i in m u n g e n , die eine angeblich übel '

wältigende Mehrheit für das Gemeindebestimmungsrecht ergaben «
Wenn diesen Abstimmungen auch keinerlei praktische Bedeutung 3*j
gesprochen werden könne , da sie rein privaten Charakter hätten uN»

ohne amtliche Ko n t r v l l e vorgenommen worden seien , 1° '

wurde doch die Gefahr nicht verkannt , daß bei der von den Befürwoc «

lern des Gemeindebeftimmungsrechts gewählten Art des Vorgehen »
den Abstimmenden ein völlig falsches Bil ^ über den eigentlichen 6b "«

rakter des Gemeindebeftimmungsrechts vermittelt werde . Das
führenden Herren der Abstinenzbewegung anerkannte Endziel
Trockenlegung werde vollkommen verschwiegen und durch die harinlol
Art dcr Fragestellung würden dann Ergebnisse erzielt , die als Kuiu *

gedungen dcr öffentlichen Meinung hingestellt , nur geeignet wären «
die breite Oeffentlichkeit ihrre zu führen . Die Versammlung vc
urteilte diese unkontrollierbaren Abstimmungen und bezeichnete ^
als notwendig , daß zur Erzielung eines wirklich brauchbaren v*
einwandfreien Abstimmungsergebnisses den Wahlberechtigten 1,1

legenheit gegeben werde , sich vor Abgabe ihrer Stimme zwca
Bildung eines richtigen Urteils entsprechend zn unterrichten .

Das Ergebnis der Assprache wurde in einer von der
sammlung einstimmig angenommenen Resolution zusammeng
saßt , in der zuni Ausdruck kam , daß das Gemeindebestimmungstem ^
bekämpft werde , weil es ein untaugliches Mittel -gegen ^

Mißbrauch des Alkohols darstelle , weil es die Gemeinschaft sür Be¬
gehen Einzelner büßen lasse und eine erträgliche Vergewaltig "

^
des persönlichen Selbstbestimmungsrechtes bedeute . Zudem i c ' en

,c
trockengelegten Ländern , beispielsweise in Amerika , Norwegen . ®
aus amtlichen Quellen hervorgehe , mit der Trockenlegung ^ ,,,b
schlechte Erfahrungen gemacht worden . Dem Alkoholmißbrauch u
in gleicher Weise den Alkoholgenuß der Jugendlichen sei H '

.
r'

.rt
ständlich entgegenzutreten , es gehe aber zu weit , auch den mnfiw -

Alkoholgenuß vollständig auszurotten . »

Voranzeigen der Beranzlaller .
* Vortrag , lieber Gemütsleben , <M em » t « ticse fl

die Seelenkräste des Gemütes spricht beute , M » n
abend Dr . Gregori ans Brandenburg . Siebe Anzeige .

A ? er Znlorltcr - Sia» itt dcr « töMifdii ' n .rcittinllc wir !- ittirtl ) &l"*r t «t
NUisilerische Ueberraschuneen nntvr fittiuirfimfl

' dcr Oarinoni - k^ ^ ,
vergniinte Tt » » i>c» liriituni . Die bekannte Küche dcr Päck-te ? ini -' '
nuccilcsene Wctriiitfc fofflcn für bcstc Bcrvftcgnnn

Auszua aus den « tandesbürbern Karlsruhe - ,^
To » c«sät!e . 2ü . Tez . : Eitle PresIa r , Ii « obre „ It . Witwe tu» ' * ^

rtch Pressar , Kaufmann ! Karvlino Eckert . (if> ;}nfrc alt . "T
, „ «off :

Ludwin Eckert . Wirt ! Bertha Weber , ledig, 40 Iatire alt , 1 ,r , j
Softe ütt r e d a . 75 Iakire alt , Ehefrau von Joses Rrcda ! vl
«Set,bar« au che , EHein, . 74 Jahre alt . BersicheruunSveamNr : ■" tr.
BoIkmann , 27 Jahre alt , Ehesran von Wilh . Bollmann , Ättw

■älvialt u'o vish dhn &chtm, zu &&mminhcrn *rii,t

K
4
R
X.
LANG Kaiserstraße 167/1 .

Telefon 1073
Salamander •Schshhao* Günstige Bedingungenermöglichen den Kaut eines

erstklassigen Flügels
oder Harmoniums

PIANOS
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5ü6 « est «Is >ilsclie ^ ii6llsfiie - unöWkkc >ii >ft8Äiwng
Lorttllvr Lörso .

v «rli » . S8 . D «». ISnnksvruck .) Di » Börse stand nockl völlig unter
°f#t (fciniirurf » er mehrtägigen Unterbrechung des Verkehrs durch dte
ttkiertoge . Tie Abschlüsse betreuten sich in sehr engen Grenzen , da der
^ rderetngang gan » undedeutet war , und die Spekulation sich Zuritckhal -
'»ng auserlegte . Bei Feststellung der ersten Kurse siele » daher wieder
^

>hlrctch« Notizen aus . Während der ersten Stunde wurde das Geschaltf,i>ttn allgemein etwas lebhafter , wobei es zu einigen Sonderknrsbewcc !» » -
kam . So setzte sich die Erholung der Ä n i l i n a k t I e n kriiftig sort '

«a das Angebot irescnt . sch geringer geworden ist und von der Börsen -
^ ekulatto » Tecknngskänie vorgenommen wurden . Anfteroem sollen nie
">akgel,enden Stellen des Anilinkonzerns selbst ihre bisherige Passivität
jj
' Senülicr den Kursrückgängen der Farbirerte ausgegeben haben . Auher -' " n zogen Schifsahrtsaktien wiederum an , da die Reedereien

°e>n Fretgabeabkommen mit Amerika zugestimmt haben sollen und der
Ertrag in Bürsenkretsen als ziemlich gesichert angesehen wird . Schließlich
Island noch für Montanaktien Interesse , wobei zuversichtliche Er -
Gerungen über die Trustsrage ausschlaggebend sein dürsten . Unter der
Ehrung dieser Marktzebiete hatte die Börse im Verlauf ein freundliches" » » sehen .

Anregend scheint auch die anhaltende Leichtigkeit des offenen Geld «
a r k t e 8 gewirkt zu haben . Tägliches Geld liegt nach wie vor reich-
9 angboten und zwar mit 8—9! ä Prozent erhältlich , während Monats -" ld mit 9^a—11 Prozent genannt wurde . Gelder über den Ultimo stellten'"A sc nach der Zeitdauer der Inanspruchnahme auf 10 —11H Prozent ,"f>c( die kurzfristigen Ausleihungen die teueren waren . Warenwechsel°'» gen kaum um , da Käufer hierfür kurz vor dem Jahresschlub natur -« niäh fehlten .

Am Valuten « arkt lag der französische Franken mit IggV- gegen" » don etwa » schwächer , während der Zloty gegen den Dollar mit ca 8 .75
wie die übrigen Devisen keine Veränderung aufwies . Dte Reicks -

notierte gegen Mittag in London mit 20 .82, in Amsterdam mit SS,SS .'* Varls mit 6.50.
»u«, ^ . einzelnen ist von den Aktienmärkten hervorzuheben , daft Autowerte
itn? o °£? cn-t ' i(&» eröffneten . Hansa Lloyd lagen um 2ü , DaimlerNationale Auto um 8 ' = Pro ». Hölter . Man verwies als Begründung
si^. ' ur auf den aunitigeu Fortschritt der Verhandlungen zur Mründung
«»,. A u t o m o o i l b a n k. ^ ludererseits lagen allerdings Meldungen
s,. . ' dte Umsätze bei allen Werken der Automobils,idnstrie ini Dezem -
k!?. krbeblich zurückgegangen sind . Für die erste » Monate des neuen Jahres' » ortet man aber eine Geschaftsbelebnng . Schissahrtsaktie » crössnete »
f ', , -i — l 'Ai Proz . höher . Es sollen in diesen Werten Käufe von erster
' s» , . - aus dem Auslände stattgefunden habe » . Die Papiere des
d,. i" inkon,ernS stellten sich durchweg 2—8 Proz besser . Die Einführung
»„^ r Aktien an anslandischen Börsen , namentlich in der Schweiz soll
taE . Itdl » kvlant sein . Montanwerte lagen gleichsall » freundlich nnd er -. Mkn ihren letzten KnrS um 1—IM Proz ., vereinzelt auch stärker ImiUttor - «- - -

*j « «.niwvunt . i' .- ' ' . ' ivi nun " ./lernen umhin BCOUIcn. Kriegs"Wljc 0.205 , Schutzgebiete 4,07 ! - . Auslandsrenten vernachlässigt ., viyt weiteren Verlauf der Börse trat am Kriegsanleihemarkt eine°rke Besestigiing an . Der Kurs konnte schließlich von 0 .205 in kurzer
»fci

6,8 0,225 anziehen . Daneben gewannen Schiiltbeisz -Patzenliofer aus
^ Uufierwartungen hin (man glaubt mit Bestimmtheit eine Dividenden -
Llitzung von 10 Prozent vertreten zu können ) 8 Prozent , Dessau « Gas

?>» go Schneider 2 Prozent . Nationale Auto weiter 1 Prozent . Nach
,

" er leichten Verstimmung wirkten aber bald angeblich französische
'

Käufe
^ Rontanwerten und ferner Erwartung « » giinstig auf die Tendenz ei » ,
»

°
^ ck> die heutige Sitzung des EisentrusteS eine weitere Klärung in den

&
"> »u behandelnden Fragen bringen werde . Man konnte in der zweiten

. " " de weitere Deckungskäufe beobachten , sodatz die Tendenz » ach^ wankuiüic » als weiter erholt zu bezeichnen war .
Prtvatdiskont kurze Sicht SA . lange Sicht 6'4 Pro, .

•Kir , ^ b ürf c war eine Tendenzbildung , nicht mehr zu ver -
^ ?»>en Die Borsensale leerten » ch bereits verhältnisinähig früh , so daß
Mr de» Schisfahr tswerte » » nd h e i in i s ch e n Rente » die
qZ -e« amtlichen Kurse das Schlußnivea » darstellte » . Dieses lag nicht ganz
»Mu,td >. hatte aber eher eine » etwas leicht schwächeren Unterton . Die
Kriegsanleihe stellte sich ans 0,202 ?4 . Es fanden hier größere Käufe einerJTOeit Aktienbank statt . Schutzgebiete nachbörslich 4,07 '/. , Schiffahrt «-

schlössen freundlich und zivar u . a . Havag mit »5,25 , und Nordd
>j,,

°nd mit 07 ' 6. Im übrigen hörte man Rhein . Stahl mit 48,75 , Sarveiier
« »A ^ liönir mit 60,87 , Gelsenkirche » mit 65,25, Elberfeld » Zarbe » nnd"»' ichc Anilin mit 107'A, Daimler mit 22,375 .

FraoBlorter Börse .
I,i Nraukwrt , 28. Dez . Die heutige erste Börse nach den Weihnacht ? .
Etagen cri ' sfuete wieder in sehr fester Haltung . Tonangebend warenlt#er die chemischen Werte . Daneben fanden auch noch Meinungskäufe

und Käufe seitens interessierter Kreise statt , so daß ein ziemlich großer
Kursgewinn für dte Auilinwerte die Folge war . Zur ersten amtlichen
Notiz konnte » sie bereits 3 Prozent anziehen . Die seile Tendenz über -
trug sich auch a » s die übrige » Marktgebiete , namentlich auch aus den
Montan - und Elektromarkt . wo ebenfalls Knrsbesseriingen festgestellt
irerde » konnten . Im Verlause konnten auch die Schifsahrtswerte trästig
anziehen , wobei Norddeutscher Lloyd 2Mi Prozent gewannen . Die Bauken
waren dagegen sehr 'wenig verändert , ebenso die Znckcraktien . Der Ein -
hcitsmarkt zeigte ebenfalls Anzeichen einer Verbesserung , doch ivar das
Geschält noch klein , lleberhauvt wurde später die Geschäststätigkeit aus
allen «Gebieten geringer , doch konnte » bis 12 ' i Uhr die erzielte » Kurs -
gewinne gut gehalten werden . Deutsche Anleihe » und ausländische Renten
vernachlässigt » nd kaum verändert . Auch im «kreiverkebr war die Hal -
tung stiller . Avi wird nicht mehr notiert . Becker Kohle 87, Benz 21 ,
Vrown Bovert 50, Entrevrises 8 !5, Growag 86, Krngcrshall 61 , Ufa 51
nnd Unterfranken 51« .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 28. Dez . , Funkspruch, » Produktenbörse . Die .stark erhöhten

Weizcnosserien seitens Eanada » nd anhaltende .vansseberichte von den
amerikanischen Börsen brachten im Berliner Produktenhandel am Bor -
mittag wie auch an der amtlichen Börse eine weitere Fortietzmig der am
letzten Tage vor dem Feste begonnenen Auswärtsbeweguna . Tic steige -
rungen für Weizen nahmen eine » Umfang bis zn 8 RMk . an , wahrend
Roggen wohl mitgezogen , aber verhältnismäßig geringer gebessert lag . as
Angebot ist speziell in Weizen gleich Null . Am Lokomarkt eröffnete daS
Niveau um etwa 4—5 RMk . erhöht .

Im Zeithandel bestand starkes Interesse sür nahe Frühiahrsstchten ,während längere Sichten etwas weniger bevorzugt lagen . Märzweizeu
besserte seinen letzten Stand um 8 RMk . l270,50 >, Mai » m 7 RMk . (280) .
Roggen eröffnete für März 4,50 . Mai ü RMk . höher . Das Mehlqeschäst
ist etn >as in Gang gekommen , doch sind nennensiverte Umsätze noch nicht
zn verzeichne » . Hafer nnd Gerste sest aber verhältnismäßig ruhig . Futter -
mittel vereinzelt lebhaft .

Die amtlichen Berliner Proditktennotiernngen stellen sich (silr Getreide
» nd Oclsaaten ie 1O0O Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk .
250—256 , Pomm . 250—256 , Wtärz 276 .50—275 .25 , Mai 218—278.50 fest :
Roggen . Märk . 152—159 . Pomm . 152—150, März 186.50 : —184.50, Mai
195—193 , fest : Wintergerste 156—170, Sommergerste , Märk . 187— 214, fe -

Berliner Devisennotierunp *n.
Berlin , den 28 . Dezember : 925 .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

ielegtaphtld ).
Äuezahiuna

Amsterdam 100 G.
Bnenas -Air . 1 Pes .
Brüssel-A . lOORt,
Lslu 100 Sit.
Kopenhag. 100 Str.
Stockholm 100 Kr.
Helsinzfors
Italien 100 Lire
London 1 Pfand
?!ei» iiorl 1 Toll .
Paris 100 Fr .
Schweiz 100 Fr .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr .
Jiiaost . 100 DI»
Budap . IOOOOOät .
Bnlaar 10» 2c»a
Lissabon 100 bsc .
Tanzig 100 (Maib .
jionsiant . 1 tl Psd .
A,l,en 100 Trail, .
Kanada 1 St. Toll ,» rugua » 1 Peso

24 U
(Selb

.21 12
Geld 8 rief

1KS" ?
1736
19 .02
8Ö.14

107 .02
112 .- 1
10 .&45

16 .91
20 .31 "

4 .195
ls .f2
81 .03
59 .23
1 .809
0 .60
59 .23

12 413
7 .445
5 875
3 .01b

21 275
80 .66
2 -23 °
5 .44
419 '
4 .275

168 .S9
173 '
1902

85 24
103 .92
112 .- 4
10 5 ' 5
16S05
20347

4 .19 'i
1529
8 ) .16
59 .28
1817
0 .603
5928

12413
743
5 .87
3 .015

21275
8075
2 .235
5 .44
4 .195
4 .295

f 0 .42
t 0 .004
t 0 .04
+ 0 .20
t83 *
•» 0 .C4
+ 0 .04
f 0 .062

+ 004
+ 020
+ 01b
•• 0 004
•t- 0 .002
+ 0 .14
+ 0 .04
* 0 .02
+ 0 02
> O.Ol
+ 0 05
t 0 20
+ 0 Ol
i 0 .02
+ 0 -01
-1- 0 .01

Züricher
Devisennotierungen

Zürich . Den 28. Dez .
Die heut . Devisen -

Notierungen stellen
sich wie folgt :

jel «graphiiche Auszayiun »
23. 12.« em»)Dr! 5.17 ' '. 5 .17 ' 1

London 25 .10 ' < 25 08 ' s
Paris 19 .20 18 .82 .'5
Brüssel 23 47 23 -46
Italien 20 -89 ^ 20 8o ' i
Madrid 73 -l -> 73 -15
Holland 208 -10 207 -95
Stiiifliolm 138 95 138 -95
.« risiiania lOo ' /s lOb ' /s
«iopkiihagen 12850 128 50
Prag 15 .3 iZH 15 .32 ^
Teutschland 123 .31 1231 ?
Wien 73 .1t , 73 .10
Bndapesi 72 .55 72 .55
Agram 919K 917, ' iSofia 377 .50 377 -50
Sulare « 2 40 2 .40
Warschau 59 -50 57 .501
HeisingsorS 2307 « 13 .07 ; -

'
Konsiantinop . 276 27j
Athen 6 .62 ■'! 6 .75
BnenoS -AireS 2 .14 % 2 . 11 ' i

( Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt ton Baer & Elend . Bankgeschäft . Karlsruöe

Adler Ron
APi
Baidur
« ttnblet Ataarre »
Jtlertraslwerl

31 %
33 »
30 «/„

Kammerlirsch
KrüaersliaU
iiandeswtrtschasttst .
Moningcr Branere !
vsjendnrger Spinn .

60 °'.
65 °/-
105 'i,U0\

Mastatter Waggon
Rodt » . Wlenenberg .
Tad - l.HandrIs .A .. >»
Znckerioarcn Speit

4C 'lc

» --- R.M pro P.M 1000.

stet ; Hafer , Märk . 164—175 , fteiig : Weizenmehl 3S .50—.17 .00 , «est ; Rogge » .
Niehl 23.25—25.25, sest : Weizenkleie 11 .50— lt .80 , fcflcr ; Ro «ge » kleie 11
bis 10.25, fefter ; Piktoriaerbsen 26—88 : kleine Tveiseeibsen 22 —24 : Hut -
ieierbsen 19 .50—20 .50 ; Peluschken 18 — 19 : Ackerbolinen 21 — 22* Wirten
21—23 ; blaue Kuvinen 12 —12.50 ; gelbe Lut ' incn 12— 14 .50 : Serradella — ;
!>tavskuchen 15—15 .25 ; Leinkuchen 23.60—23.80 ; Trockenjchni ^ kl 8 .50— 8 .70 ;
vollw . Znekerschniizel 21 .30—21 .50 ; Torsmelasse 80/70 7. . 0- 7 .80 : Kartossel -
flocfcn 14 .90—15.50 !>! ?.' ! .

-Yf SHteme « , 28 . Tez . Banmwoll ». Tckiluftkurs : American sulln mi ^k>lin <'
c. 28 g . mm loko uer engl . Psund 21 Tollarcents .

^>iagdebnrg , 28 . ? ez . (Eigeiier Trahtl 'ericht . ls Znrter prompt in IV
Tagen —, Tendenz : geschöstslos .

V Metalle .
>!i- » etil « , 28 . Dez . IgunksvrnÄ . ) ! Metall natiernnge » . Slektrokvt '

kuvfer — : Ortgiiialhllttcnrobzink «Preis im freien Verkehr ) 70.50—77.50 :
Remeltcd - Plattcnziuk von handelsiibl . Bcscha «fenbe !t 65.50— 66 .50 ; Crigi '
nalhüttenalnminium 235—240 : deSgl . in Walz , oder Drahtbarren 240 bii
250 ; Reinnirtel 340—350 : Antimon 175—180 : Feinsilber je Kilo 94 50 Ini
95.50 !>iM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminbandel . Kuvier : De »
zember — bez ., 119 B . 118 G : Januar 118.50 bez.. 118.75 P . 118.50 © ;
ttcbruar — bez ., 120 B , 119.50 f« : Mär , — bez .. 12150 B . 121
April — bez. , 122 « . 121 .50 G ; Mai — bez. . 122.50 B . 122 G . Tendenz
stetig . — Blei : Dezember — bez. , 70.25 B . 69.50 G : Januar — bez .
69 .50 B , 68.75 (» ; Februar — bez. , 69.50 B . 68.50 ® ; März — bez.. 69 SB,
68 .50 G : Norie — bez ., 68 .75 B , 68.50 G : Mai — bez.. 69 B , 68 -50 G .Tendenz : befestigt .

Isbsli . ^
Dundenheim , 24 . Dez . « om Tabakban . Dieler Tage verkausteu dt«

Tabakoslanzer , welche nicht in der Tabakvslanzergenossenschast stnd . ihre
Sandblätter zum Preise von 30 Mark pro Zentner . Die Sandblätter
Mid gut getrocknet , sein nnd schön in der Farbe . In früheren Jahren
wurden die SandHlätter l5' iide Oktober oder Anfang November abgewogen ,
nnd dann irar der Landwirt in der Lage , feine Steuern nnd Pachtzinsen
zur richtigen Zeit zu entrichten . Heute ist ihm dies nicht mehr möglich .
Darunter leiden auch diejenigen Privatpersonen , welche ihre Aecker nnt
Wiesen verpachtet haben .

Industrie und HandeS .
, , , B »hl . Papiersabriken . A .- .G . in Elilingeu . Die am 3. Dl ?, .(»escllfthaft «enehmigte einstimmig die vor -

f '
i
« : ,? e « ifr ® " von 49 459 mit welchem daS am' s J ' F ^ n6c gegangene Geschäftsjahr abschloß , ist aus neue

i ',I1S
,>

r0rr f u worden . Der bisherige Anfsichisrai ist zuritck -
afiAfr b, cg neuen An - ssichisrate » wurde Serr Rndols
Ä hl gewahlt . Kollektivvroknra erhielten die Herren Richard Bichl nnd.ttiidols IIS . Das ungünstige GeschattsergebiiiS ist neben der den ganzen" Nd Herbst J024 anhaltenden Geschäftsstille . die zu erheblicherÄetrtebseinschrankling zwang , vor allem den ins lliigeheuerliche gestiege -

sozialen Lasten . Bankzinscn und sonstigen Unkosten
Steuern nnd Bankzinscn mnbten im verslossenen

iM iii n f » .
W ■" •{{ " » fgebkacht weredn . Im Jahre 1913 betrugen dieGesamtnnkoften ninc 11 Prozent des llmiabeS . 1924 das S ' ö- sache, nämlichProzent . Die Stenern . beliefe » sich 1913 aus nur 1 Prozent . 1924 ans

L ai ® +, l °äent . alio das 9 -fache. Die Beschäftigung während dcr erstenl> Monate des l a » senden Geschäftsjahres war bedeutend besser wiein demselben Zeitraum des Boriahres und ist auch heute der allgemeinenLage enisprech - nd noch befriedigend . Eine gründliche Modernisierungbeider Fabriken ist in Aussicht geuommen , falls die untragbaren Steuer ,
lasten , beionderS die Gemeindestenern . aus ein erträgliches Kiah ermäßigtwerden .

Bergnierksgesellschaft Georg »o » GiescheS vrben . Areslau Die Ler -
Handlungen wegen te « Beitrages mit der amerikanischen Mesellschastwerden ciidgültig luS spätestens Mitte Januar 1920 erledigt werde » TieSchwierigkeiten , die noch beseitigt werde » müssen , beziehen sich aus dieAusnützung der wesl -oberschlenscheu Zinkcrzbergiver ^e .Hofet AG . Saarbrlitken . Die GB . genehmigte den bekanntenAbschluß , der ans einem Reingewinn von 918 660 Frank ? » eine Dividendevon 1,5 ^ ranken je Aktie sowie einen Bonus von 125 Franken jc Aktievorsieht . 18 666 Franken werden auf neue Rechnung vorgetragen .Saar und Nahe , « tcinindnstrie AG .. Saarbrücken . Die «Gesellschaftweist bei einem AK . von 700 000 Franken für daS Geschäfts,ahr 1924 einenVerlust von 2 . 0 957 Franken an « Tic Bilanz der Gesellschaft ist autzer -ordeullich augesvauut und ergibt Kreditoren in Höhe von 715 420 Franken ,denen Debitoren von 124 336 Franken gegen überstehe » Grundstücke . Im¬mobilien und Borrale sind mit 700 411 Franke » bewertet .Mines de Frankenbolz in Frankcnholz . Die GB . genehmigte den be-kannte » Abschlnh für 1924/25, der einen Reingewinnvortrag in Höhe von1 098 561 Franken vorsieht .

Blauchiments d ' Alsaee . Au « dem Reingewinn für 1924/25 von 695 92tFranken werden 7 Prozent Dividende verteilt .

Berliner Börse

Deutsche Staatspap
24 .12 . 2812
91 -75 9 ?- oftaita 982 98 -25

} }it . tV . V _ 01655
VMX 0 . 167 0. 1«ZS

. 'üelchKoni . 02 0.21)26
tftetchäonl - 0 21
p » qs - ni 0 21 ° -2126° " elchSani

"
q 3 ».» ' » S

\ ZAiimt » 4 1 4 .1
\ *>. vt\ : 011 01125
«U i 0 21 0 .21t
i \ >». 0 -21 ö 0 .2 ' t

0 21 U-2225" '•rtbest . Anleihen
8 .75 8 -75

. I «. Ka' iw. 3 .8 3 .y
,s b -98 5 -9

6§ 57 .5
i ™°BS. 1 -U 4 .1 4 . 1

6 l - . 18 3 -o7 3 6!
69 -5 69 .2t

( Ansl8ndische Werte
I 15 147 :
i p * 16 .5
l "« ntut . 0 -625 -
i i L' - 6 -5 6 .6

1:1

Uns . 13 9,/j ^ ;| 2"
■ 14 .7

11 .4
08

vom 28 . Dezember .

t > u««; 14 ifj
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Stall besonderer Anzeige .
Hefite nacht entschlief ?anft und unerwartet , nach kurzer

schwerer Krankheit , mein lieber Mann, unser treubesorgter
Vater und Schwieget vater , unser gut«r Bruder und Onkel

Emrieh Visel
Bäckermeister

im Alter von 58 Jahren .
Karlsruhe , Rudolfstr 11, den 28. Dezember 1925.

In tiefer Trauer :
Frau Luise Vlsel , geb Wilhelm

sowie Angehörige.
D e Beerdigung findet Mittwoch, den 30. Dezember 1925,
nachmittags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . 25129

Todes -Anzeige und Danksagung .
Verwandten . Freunden und Bekannten machen wir

hiermit die schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe
Frau , unsere treusorgende Mutter 25159

Frau Auguste Bär
geb . Hauck

am 1 . Weihnachtstage , vormittags 9 Uhr . von ihrem
langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Die Beerdigung hat am Sonntag , den 27 . ds. Mts .
stattgefunden .

För die zahlreichen Beweise herllicher Anteilnahme
an unserem schweren Verluste sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefgefühlten Dank.

Emil Bär « tn . ,
Johanna Lang , geb . Bär,
Emil JBiir jr . ,
Anna Bär , geb . Schmidt ,
Hermann Lang .

Karlsruhe - GrOnwinkel , den 28 . Dezember 1925.

Statt besonderer Anzeige .
Am 28. d. Mts. verschied unerwartet unsere gute

.Mutter, Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Elise Preßar W52:
geb . Houy

im Alter von 74 Jahren . 26181
Auf Wunsch der Entschlafenen fand die Beisetzung

in aller Stille statt .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karls ruhe Familie Wilh. Tscherning
Mannheim Marlin Mettler .

Todes - Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit ver¬

schied Samstag nachmittag unser innigst -
geliebter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel
Wilhelm Korn

Gasmeister a . D.
im 72. Lebensjahr .

Karlsruhe , den 26. Dezember 1925.
Reichenbach b . L . Freiburg !. B.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag , 29 Dez ., nach¬

mittags L,'i4 Uhr.
Trauerhau ? : Luisenstr . 75a , III.

Herzlichsten Dank
für die vielen Beweise von Liebe und
Treue anläßlich des letzten irdischen
Weges unterer innigsteeliebt .Mutter ,
Großmutter,Schwester , Schwägerin ,
und Tante B27751

Lina Klein Wwe.
geb. Auchter .

Karltruhe , Gartenstr . 60 , Heidelberg,
Frankfurt a . M„ den 28.Dezember 1925 .

Die trauernden Hinterbliebenen,

THILDE S TRAU SS
JACK KORONCZYK

grüßen als VERLOBTE
Weihnachten 1925

Karlsruhe 4. B.Bniburg t B. München

jjicfiarft glückl . Geburt eines gefunden
*

Jungen 26i37
zeigen hocherfreut an :

Julius Straus und Frau
Gertrud , geb . Heimberger

i . Zt. Landesfrauenklinik . Privatslation
Bismarckstr . 3 28. Dezember 1925v

Wer sucht
der findet

aurch tüte kleine
Anzeigt in der Bad .
Trefft alles , wa * et

wünfeht .

aus Wellblech

Tank- Anlagen •
Fahrrad - Schutzhäuser
Schuppen jeder Art

G . m . b . H .
Elten - u.Wellblechwerke
Weidenau (Sieg)
Poetfach Nr. 318 . Al5ä

Vertret . : Ed. Mahimann .
Karlsruhe . Draisstr . W,

Tel . Nr . 4224 .

Offene Stellen

MannlldH

© Ine der größten KekS
und Sc6ofolnt >efnbrt (cn
Teutschlands sucht
mehrere jüngere

Reisende .
Serren . die bereits In
der Branche gereist
baden , wolle » stch unter
Beifügung von Aeu «
»iSabschriften und eines
Lichtbildes sowie An
gäbe der GehaliSa »
spriiche unter Nr . 5636a
an die Badische Presse
wenden .

Bezirks -Vertreter
bestens eingeführt . für

den Artikel
(lotiicrtKtmläkr

bei hol). 'i<toDifion # fifeen
für bald nciitrf ) i Angeb
oit Artur Sachs , Breslau 5.
Wuteumrlo * | 2. (•<4(i27

Werdenwas ist Gemüt ? ISnitfinrlieitpn anaf.Vortrag 28 . Dez . ■ 11. J«n. 1fertigt tn d . Lad . Presse.

Friseur
der nn selbständ . Ardeit .
gewöhnt ist, , «iicht . Haar -
' chneidcr Beding . , gel .Aligeb . UN«. Nr . I13S79
an die Badische Presse

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herz¬

licher Anteilnahme beim Hinscheiden unserer lieben
Schwester , Schwägerin und Tante

T - A .

sprechen wir allen unseren innigen Dank aus .
Johanna Weber
Dir . Max Weber und Familie
Julius Weber und Familie.

KARLSRUHE , den 27. Dezem,ber 1925. 25125

Ein jüngeres

Mädchen
für Hausarbeit tags¬
über von morgens 8 bis
abends 7—8 Uhr sofort
gesucht . 25110
Mai «!, ^ rbprinzenstr . 29.

FleiftigeS . ebrlichcs

Mädchen
in gutes Hans per sofort
oder 1 . Januar gesucht .
Nur mit guten Zeugnis¬
sen wolle « sich melden im

Tchuhhaus Simon ,
flnistrflr . 201 . 25143

Zur Führung
beif . Haushalt ?

eines
wird

Frau od . Fräulein gcs.
Gute Bebandlg . zugestch.
Offert , mit . Nr . £ 13886
an die Badische Presse .

Amiliche Anzeigen
i»Manl - mib Slnucitsfurtrc

Ri >»' V» rr Betr .
Nachdem die Maul - und ittauenseuche nuter

dem Biehbeslaudc des Karl Maiscv tu Karlsruhe -
üiüppurr . RastaNerstrahe 17 , erlösche » ist , werden
die unterm 6. November 1925 Bettoffenen An¬
ordnungen ausgebobcn .

« arlsruhe , den 2». Tezember 1S25. 25109
Bad . Bezlrlsaml ,— Polizeldirektion Ii — O .-Z . 198.

Manl - und Klauenseuche bei
Werner & Gärtner hier .

Nachdem die Manl - und ;llaneusenck >e unter
dem Viehbestände der Giiterbestälterci Werner Sc
Gärtner , hier , Rüvpurrcrslrake 10t , erloschen ist ,werde » die nntcrm 11 . November ds . IS . getros -
scnen Anordnungen ansgeboben .Karlsruhe , de» 23. Tezember 1925. 25107

Bad . Bezirksamt .— Polizeidiretion U — O .-Z . 199.

Beschlutz .
lieber daS Vermögen der Firma GeorgR o g g e . Zigarren - und Tabakfabriken in Har -

bttrg . Breinerstrasze «5 . und Nendorf , Amt Bruch .
fl>l i . Baden , wird GeschäftSanfstcht angeordnet .As Ausslchtsverson wird der Direktor Ragenseldtn Harburg,l ! ., Moorstrafte 12 bestellt

Harburg/E ^ den 22 . Tczcmber 1925. 5634«
Amtsgericht VII .

»ur Konkursmasse des Hermann Stie -aele in Niederbiihl gehörigen Neubau . IN Minti -ten von Rastatt entfernt , in günstigster Lage mitviel Durchgangsverkehr , habe ich et » Ladenlokal ,in dem bisher ein « chul» » arengeschäst betriebenwurde , nud etne dazilgch ^ riae Wohnuna mit 4
- Ummer » nebst Zubehör lbeschlaanahmesrei » aufi >. Januar k. I . , » vermieten . Da ? vorhandene
KottknrKlager . bestehend in Zchuhivarenvorräte » .ntufitc von dem Mieter niititberiiommen werben .
Erforderlich lind ca . 6 —7000 RM . 0? « Bietet sich
v» rck die llebcrnalimc de? Laden ? und de«" o.acrß well eingeführte " lÄeschäkt. beste Srtsten, -
Möglichkeit Raschentschlossene Jntcreiienten wollen
sich bis 1U. Januar 1926 unmittelbar an michwenden . 5618a

Rastatt , den 22. Dezember 1925.
„ . Der Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Z 111 ch in Rastatt . Bilrv : Echloft .

Bettragsfeftfetzung für die Er -
werbslvsenfürfvrqe .

^ Ter Beitragssatz fNr die SrwerbSlosenkarsorge
ist durch den Verwaltnngsansschiift des Bad . San -
desamts siir Slrbeitsvcri » ittl »»g ssir das LandBaden mit Wirkung vom 4. Aaniiar 19SK auf3 v . H . des GruudlobneS fcftgefefit worden . 25103

Arbeitsamt
siir den

Vermittlungsbezirk Karlsruh «.

Pensionen4t
» 1

♦ in unserem Kasfenraum , Echlotz -

S»He Witwen : Mittwoch , den SO. Dezember .
«> tt * Vettfioitifrc : Donnerstag . 31 . Dezember .vormittags 8 — 12 llhr .
25774 LondeSiianvtkaN «.

üillMdlil
Das Ror (tarnt Chrnfielrn versteigert am Montag ,den 4. Januar 1926. vormittags Ufte, im Ritterin Odenbeim aus Distrikt ? Waschloch : 423 Eterbuch. , eich, und gemischte ? ®djnt - »nd Priigelholz .Inno buch . , eich , » nd gemischte Wellet . lKorstwartfrlewei » . Slchelbergl . 5641a

einer l .lquiclatiomiinaz »» weiden am 29>>n1 . 3N. Dezetnberje von tn— 12und 2 - 5 Uhr,Südbeckenstr . 5 (RheinhaJen ) gebraudite

Büromöbel nnd Schreibmaschinen
W * verkauft . " » JJ 7», «3

« eiteret

zur Aushilfe sofort gesucht . Gefl . Angebote unter
Nr . 5637« a » die Badische Presse .

4ll2laTüchtig «

Reiseverlreler
i » destbczabttefte Lebenker ' steii , tllr Fabrikbedars
gesucht , „ » bog " Siebett * und Pa <kuna « - Industrie'» rtrt » Blaltlwf . Küf tt fwbrobn b . Dresden .

Anto - Oele
Hamburger Groft-Konzern sucht brandie -

kundigen , gut eingeführten

Generalvertreter
gegen hohe Provision und Spesenzuschuß . Aus¬
führliche Offerten mit Referenzen unter H . M . 8454
«n Rudolf Mosse , Hamburg 1 . 4022a

In Karlsruhe . Nähe des HauptbahnbofeS

Laden
ca . 26 gm « roß , mit 2 großen SchaufensterNl
vermiete » . Derselbe eigne ! stch vorziigli «
VlnSftellraum einer Fabrikniederlgge . Eine
Verne 3 Zimmerwobnung anschlieszend an dc »
de» , mit Ziiiche , Bad . Mansarde , Zleller . ste»>
Versiigiiiig , sofern eine 4 ^ iininerwohni »^,Karlsrnbe in Tausch gegeben werden kann .unter Nr . » 13827 an die Badifche Presse

f»

Leerer Laden
zentrale Laae , aeeianet sttr Kolonfalwareng ^an » 1 Jan na r nu vermieten . <
Reimann Sc Karg , Äaiierstrahe S»<

T» lefon 22>tt».

Z
mit Kilche . Bad und fonstigem 3 » t' el> ,tu der Ub <anb <trafte 46 rJiftbc
brcnnerftrafiel a » > I . April ISS « occen
Baukosteiiinichuh (35110 - £ i ju oernncif '

Firma Georg Schafserl & Sof
KarlS »nbe - Mitb,burk >.

Aimmer - (Ä" chäfi und Wohailiigt <
Teleton 1X84 ».' nmcvftl aftc *

j

Gutbezahlte Stellung
bieten wir durch den Vertrieb eine » land¬
schaftlich alpinen Prachtwerkes —
geeignet H»r H erren und Damen .

Zusdirifien unter Nr . S . K. 5927 an Rudolf
Mosse . Stuttgart . a402ü

Wefucfit werden an allen Plätzen redegewandte ,
gutdelenmbete

Kerren u . Damen
zum Bertrieb einer erstklassigen Yamilien -Moche ».
Zeitschrift » nd einer Modcn -Zeiiuug mit Abon -
ncntcn -Bcrstcheritiig , gegen hohe Provifion . GNn .
siige Gelegcnbcit für abgebaute Beamte . Offerten
unter Nr . .813875 an die Badische Presse .

i I I!
Stirn Sammeln von Abonnenten auf eine

neuartige , vollständig konkurrenzlose Zeitschriftmit Versicherung werden snr sofort

Reisende
laiKv Damen ) gesucht . Ernste Interessenten
finden gegen hohe Provision nnd eventuell festeBreiige , großen und dauernden Verdienst .
Angebote mit Lebenslauf » nd Lichtbild unterNr . 5614a an die Badische Presse .

All . ömiM
sofort in Weinrestaitrant
gesucht . 25161

Durlach . Sititvtstr . 64.

Brav . , ebrl .
Mädchen

d . ganz pers . im KauSH
ist, wirb auf 1. Jan . ges.
Zu melben von g—12 » .2- 6 » fit . » 27759

Herreustr . S, 4. Stock .Bon 1 , Jannar 1S26
bi « 1. ÄSr , 1926 suche
ich ein solidcS , gewandt .

Lmmennsllcken
in HeirschaftShau ? halt
lArzthauZl . ES wollen
sich nur Mädchen inel .
den , welche selbständig
arbeiten , fleißig und sebr
reinlich sind , flol « fer -
vieren und bügeln kön¬
nen . Mädchen von auS »
wärt ? bevorzugt .

Angeb . mit biSH. Ti >-
ti ^ leit it . Zeugn .. wo .
möglich Pbo «. , fliib zu
richten unter Nr . 25135
an die Badische Presse .

Junge Dame
<22 J ^ hre ) , sucht p . 1.Jan . ob . später Stell , als

Sekretärin
ober ähnliches . Lohn - ,Steuer - u . SlmtSsachen
sirm . Gute Zeugn . it .
Referenzen vorbanben ,Gesl . Aug . » nt . B13952
an bie Babische Presse .

Geb . Frl . , ? »de 30er .«lichtig im Haust )., sucht
Sletle als

Hanshälkerin
b . einz . Herrn . Ang . tt
Ll386l an die Bad . Pr ^

Sin in Kiiche und
HauSbalt durchaus 6c»
wanberteS

Mädchen
kvr kleinen Haushalt <2
Personen ) , per sofort ar -
fuch«. Angebote ml «
Zeugnifsen an : 5642a

Dr . Zimmermonn .
Nastirtt . Kapellenstr . 17.

Tüchtige Zvirtschafterin
sucht Stelle als
Köchln od . Beschlleherln
heste Zeugn . vorb Gefl
Offert , u . Nr . M . P ..Bad RthpoldSau . Post ,
lagernd . 5213863

Eine »

Glückwunschanzeige

in öer « öaöisthen prej ) e
*

ist rat die QtfaiftawtU »er phnellq » llll » sicherste weg .
ollen vekannten un » SephSst - fteun » »« Ihr « wünsche

zum Jahreswechsel
ZU entbieten , fl» stellt außerSem » Ine ganstige » elegen -
heit für ein » ebenso vornehm », wi » wirkungsvoll »
S »schäfis »mpf »HIung »ar . vi » SoSisch » Press » bietet
ol » Sie weitaus gröstte un » m » istg »i» s»n » baStph »
Tag »»z » itung voll » » »währ , »aß » i» flnzeige auch
von allen gelesen wir », siir Sie st « destimmt ist .

Erstklassige Zechenhandelsgesellscbaft
sucht zum sofortigen Eintritt einen durchaus tüchtigen und branche¬
kundigen

Reisevertreter
filr Mittel - und Siidbaden . Derselbe muß nachweisbar seither mit
gutem Erfolg tätig gewesen sein . Es wird nur auf eine erste
Kraft reflektier ^ die imstande ist . den Umsatz in dein angegebenen
Gebiet erhebliclr zu erhöhen . Ausführliche Angebote mit Aufgabe
von Referenzen und Qchaltsanspriichen erbeten u . M. M. Y. 2680
an Ala - Haasenstein & Voller , Mannheim . 4023a

Wohnungstausch.
Schöne Wohnung ,

2. Stock . 6 Zimmer . Bad .
Äofiensir . , geg . ne» i>eitl .4—5 Zimmer . Bad . Ze» .
tralheizung . , » tausche »
gesucht . Angebote unter
Nr . 25015 an d . Badische
Presse .

SchSn «
3 Z .-Wohnung

Kaiserstr . , gegen
4 Z .-Wohnung

zu tauschen gesucht , lim -
zugSveralltung . Angeb .unter Nr . 25017 an die
Badische Presse .

4 Z .-Wvhnung
<Herrenalb ) gegen gleiche.

->in Karlsruhe zu tan -
schcn gesucht . Angebote
unter Nr . 25019 an die
Badische Presse .

Schöner

Lagerraum
Wcststadt , als Lager
oder evtl . für rttdigen
Betrieb auf ^1. Januar
zu vermieten . Gas ,
Wasser , elektrisch , sowie
Antogarage vorbanden .
Angeb . unt . Nr . 25113
an die Badische Presse .

Sebr gut möblierte

Dreizimmer -
wohng . m . Küche
und Zubehör , in der
ÄriegSstr . (Nähe Karls -
lor ) , in sehr gutem
Hanse , sofort zu verinie -
ten . Auch siir Aerzte »sw .
besten » geeignet . Ange .
böte nntcr Nr . 25754 an
die Badische Presse erb .

Schöne
2 Zimmerwohn .
Siidstadt , H . I . St ., wird
geg . Berglil . von 130 M
fof . an WobnnngZbcrech '
tigte abgeg . , evtl . anch
inöbl . zn Venn . Ana . u .
H13S&3 an die Bad . Pr .

Großer , heller
Wohnraum

f. Zimmer und Nüche.
sofort z» vermieten . An -
geböte unt . Nr . E1Z88V
an die Badische Prefsc . 1 ZlBMPgl

iir Ehepaar
möbl . Wohn - und

Schlafzimmer
mit kompl . elngericht .
Kilche, Keller u . Mans .
in rub . , geschloss. Hause
der Siidweslst . , ansanaS
Jannar zu vermieten . Zn
erfrag . I»,t . Nr . XlZS .Z
in der Badlschen Presse .

| Zimmer
Zimmer mit Pension

z. 1. Jan . z» vergeben .
Walbhornstr . 14 , 4 . St ..
recht? . ©27564

Kut möbl . Zimmer
auf I . Jan . an ruhig .
Herrn zn vernt . : Hirsch,
straße 61 , I . » 27560

Möbl. Zimmer
frenndl ., sonnig , heizbar ,mit Schreibtisch , in gut .
Hause , vom 1. Ja » , an
zu verm . Anzus . 1—4 II .fliii (crftr . 168 . lV . W2767I

Zimmer mit Kost
an 1 od . ? sol . Arbeit , zu
nenntet . Ettlingerstr . 21 .Vart . B2768n

yreundl .. gröb . möbl .
Zimmer airf 1. Jan . z»
vcrmiet . Wwe . P . « Sr ,i 'eofolbft . 3.1, 11 . 5827752

Durlacher Allee 30 . 1
? rcpve , ist ein gut möbl .
Zimmer nn ruft . , solid
Herrn zu vernt . B27745

Zimmer
fev . . m . el . Licht » . 2
Betten »» verm . B27743
TOitrienstr . 83, 3 . St . . r .

Möbl . Zimmer an sol .ftrl . fof . zn vermiete » .
Nsivpurrerstrafte Nr . 32.
Varlerre . B27742

Pi » einsaai möbliert .
Zimmer sofort zu mm .
(«ertulflstrnfte Nr . 45. bei
Bauer . B27747

Nähe Amtsgericht gut
möbl . Wohn - und

Schlafzimmer
fof . od . 1 . Jan . abzna .
Akademieslr . j !4,_ 3._ @torf .~

9(blerftr . 18, 2 Trevven .
link -?, ist ein möblierlr «
Zimmer z. verm . B27760

Gut möbl . , »« »*' !
Zimmer per sofort !.
1. Jan . zn verw«
Lndwtn >Wilheln >!tr .
.Yinterh . , S. iZto<VI
iwoti). W

Schön >aobl . .
Zimmer

mit voller Pntfl ^ '
Licht , evtl . Klavier - .
Telesonben . . auf 1̂
zu vermieten .
Ala demleftr . 16, 1J %

Möbl . , ruft . ZifS
m . el . Licht , gut L l
auf sofort od . 1.
vermieten .
Rudolsstr . 27.

Gut mSbl . . ti
'
c' ! -.

Zimmer sofort J>k ;
mieten . «
Gliimerftr . 6, 4- 3 ?

Gut möbl . Zt « ^
auf 1. od . 15.
vermieten in ruh .
Oststadt . Zu er ' , t ©•
SBJ13872 tn bcr ^ ÜK

i

51

i

per fofort ober t
zu mieten gesuM . ,-
gebote unt . Nr .
an die Badische

Kaufmann . Vitt
Reise » , sucht

2 Zimmer sin gutem Haufe . » ,«
fiir ei» Zimmer
den . Ana . unt . % t(i
an die Badische 'SP

Möbl . Zimw «? ^ ^
M. cl . Licht . sofKA »1
1. Januar zu ^
Schönseldstr . 6.
rechlZ.

GroßeZ ^
möbl . Zin " «^

in gntem Haus « ,̂Weststadt . zum J '
zn mieten gesuan ^
tralheiz . bevorz . ^
an : Obersörster
Kaiser -Allee 25« .̂

Zim<
mit feparalem ß " »
von aiisländlgent ^ t
l'er Ja » » ar J" A K
gesucht , ltii ' mfg " ™

»f ,
telstabt . Osserten .
Nr . 25117 an y
dische P resse . .

IilimereS %tS f. [
(EerbicrfräulewJ '

j, I'
anstSndiaem Wel^

möbl. »J.
Offert , unt Nr - ^
nn die

di
r«

'
« iU. S < ! \

Woche
"

zi > mietA

?JItcin sie Dttvbc.L J
such « letreo
mieten . Ana, ' •
an die WÜr - jSj . •(

eim' nrti ?«'•■v
od . Mansarve -̂ a»

WMr Sir . Ol .̂ 7nnter Nr . P ' ; r , S *
BSdische PrcK ^ Zi< ,"

«troftcS .
sofort aefttri»« d"
unter 9fr .

SÖIibc -S S " vK | .<^
«Waisen IU"' ' . ,
? imnter bci .>>i^ ,<.

an bie » floil®

Gesundheit Kl
istöashochsteGut

\mwmm

mit Lager
ca 130 qm 2. Stock '
Aufzug , zu vermieten

Äug . unt . Nr . 25157
an die . Bad Preffe "

Wenn Sie kalte uud nasse
haben , dann erkälten Sie fi*
leicht. Husten , Scdnupsev , "
matlsmus , Grippe unö andere
kältungskrankheilen sind o"

5otgen . _
Tragen Sie darum die Warm
zeugend« Äullrol - « ln
johle und Sie werden w

und trockne Züße haben .
^

Preise Mk. 1 .25 bis 1 .75 i- ^
Imprägnierte Äukirol - Einleae !
ohne galvanische Einlage

und Mk. I .- .
Verkaufsstellen - .

Bertholü -Apotheke ,
strafte 1 : Hof -Apotheke , *

rfttt .
strafte 201 und fast alle Dr ^
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. Wocftenbettage für Gurrten , Spiet und öpori " / Wontag , den 28 Qesember 1925.

Entscheidungen in den Weutschen Hejirksliga - Meislerschaslen.
Bayern -München und F . V . Saarbrücken die ersten Bezirksmeister. — Die Entscheidung in Württemberg

Baden durch die Stuttgarter Niederlage des K . F . V . hinausgeschoben .
Bezlrksliga .

Württemberg - Baden .
lffB . Stuttgart — Karlsruher Fußballverein 3 : 1 .

Rhein .
Wakdhof — JBflR . Mannheim 2 : 4.
Lindenhof 98 — VfL. Neckarau 2 :2

Main .
Offenbacher Kickers — FSpv . Frankfurt UZ .

Rheinhessen - Saar .
FZZ . Saarbrücken — FC . Idar 8 :0 . „

Bayern .
Bayern München — 1 . F .-C . Nürnberg 1 :0.
Sp . -Vgg. Fürth — 1860 München 3 :2 .
AS . Nürnberg - VfN . Fürth 3 :3.

Stnnb der Bezirksliga Württemberg - Baden am 28. Dezember.
Spiele gew . unentsck

12
13
12
10
10
11
10
10

verl.
2
4
5
2
5
5
6

10

Tore Punkte
43 : 19 19
34 : 19
42 :2»
18 : 17
22 :23
21 :26
23 :37

5 :41
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Vereine
Karlsruher FV . . .
Wö . Stuttgart , ,
jC . Freiburg . . .
Sportklub Stuttgart
M . Heilbronn . ,
Mers Stuttgart .
L? . Pforzheim . ."

irfenfcli* . . .
te . Die Spiele Birkenfeld gegen Sportklub .0» Heilbronn gegen
^ 'rkenfeld sind in der Tabelle nicht berücksich . igt.

Bf« . Stuttgart — « FV . 8 : 1 (Halbzeit 0 :0 ) . Ecken 5 :4.
_ Sßcajtenä ) man im vorsonntäglichen Spiel gegen Pforzheim mit
Genugtuung feststellen konnte, daß die KFP .-Elf in seltener Einheit -
'Hkeit und Geschlossenheit mit ihrer unverwüstlichen Enerzie den

FC . Pforzheim niederrang , zwingt eine objektive Berichterstattung
x°er das gestrige Spiel zu der betrüblichen Feststellung, daß dieses
ftol der KFV . nicht nur durch die mit unbeugsamem Siegeswillen
^ rvorragend kämpfenden VfB .ler , sondern nicht minder durch seine
"begreifliche Energielosigkeit eine einwandfreie Niederlage einstecken
^ bte .
. Klarer als gestern konnten die Schwächen und Fehler in der
^ ckung, die schon wiederholt auch von berufener Stelle festgestell wur -

»ich in Ercheinung treten . Nicht genug, daß Finneisen , der auf
Mitelläuferposten in manchen Schlachten sich als gewandter
befähigter Lenker entpuppt« , nur noch Bruchstücke seines wirk-

i'chen Könnens darbot , zeigte auch Sieber und Raupp ganz bedenk -
Js « Schwächen. Eberlein , Trauth , Wolz und vielleicht noch Finn -
/wi bildeten gestern die Deckung. Ich mache dem Sturm keinen Vor-
?^rf. Sie mußten sich ihre Bälle meist selbst holen. Am besten konnte
?°ch Vogel und Kastner gefallen, ohne jedoch an ihr letzes Spiel
"^ einzureichen .

Ganz ander» der Sieger . Durch Ungunst und Mißgeschick von der
^ kisterschaftskaitdidatenliste gestrichen , hatte VfB ., zumal in Stutt -

nur noch den einzigen Wunsch , den Spitzenreiter zu besiegen .
r!'1* diesem verbissenen Siegewsillen und dem unbestreitbar hervor-
Agenden Gefamtkönnen der Mannschaft gelang ihnen das Meister-
M . Alle elf Mann haben in gleicher Weise Anteil an diesem Ei *
j
l0 . Die Verteidigung verfügt über herzerquickende , befreiende, sas-

Schläge. Dadurch wurde das Spiel meist in des Gegners Spiel -
Me verlegt . Blum als Mittelläufer ist ein glänzender Zerstörer ,
. uferst flink und raffiniert im Täuschen . Sein Nebenmann zur Lin-
«. "> Strähle , fand sich auf diesem neuen Posten ausgezeichnet zurecht .
>5#t Sturm waren Nutz und Becker die besten Leute.

Der Spielverlauf ist folgender:
^ Der Anstoß des KFV . wird prompt abgefangen und schon machen

Weißroten einige gefährliche Besuche vor dem KFV . -Tor . Trauth
l

' « * in höchster Not . Heß köpft knapp darüber . Zwei schöne Tor-
Wicen werden vom Suttgarter Jnnentrio in der Aufregung ver-

Wiederikm schießt Heß freistehend vor dem Tor daneben . Auf
!a! Gegenseite streicht ein Schuß von Kastner über den Kasten. Vogel

knapp vor der Torlinie im Fallen den Ball nicht verwerten .
Mei Durchbrüche von Vogel werden gestellt . Stuttgart drängt .
. «toaiz schießt an die Latte . Kurz darauf saust ein Bombenstrafstoß
j.?

^ Strähle an den Pfosten . Torgeplänkel , Eberlein klärt . Stuttgart
11Hat überlegen. KFP . verrichtet schwere Abwehrarbeit ,

w . Nach Wiederbeginn kommt KFV . etwas auf . Doch nur zehn
kauten ohne zählbaren Erfolg . Nutz dribbelt zu viel , fein schwacher
^ uß ergibt die vierte Ecke . Prompt hereingegeben, wird sie von
>j, Sturmmitte exakt eingechoben , 1 :0. Händeklatschen , Tribünen -
- ^ern. Die dritte für KFV . verursacht ein unheimliches Menschen -
^ vor dem VfB . -Kasten. Maier klärt mit befreiendem Schlag.
SS* *• an dtt weit aufgerückten KFV . -Verteidigung energisch
ta » ' ü ' eht aufs Tor , Eberlein ihnen entgegen, Karambolage , blitz-

ethebt sich Becker und schiebt ein . Der Schiedsrichter gibt Elf-
»oi " Warum ? Großes Staunen ! Den Elfer hält Eberlein bra-
üe, S- Kastners rasanter Durchbruch endet im Aus . Auf der an-
ei Seite hat sich Nutz freigespielt , paßt zu Becker, der unhaltbar
LJchiefct , 2 :0. Wiederum frenetisches Beifallsgetöse . Endlich gelingt

KFP . der Ehrentreffer . Ege flankt , Vogel schießt an die Latte .
[te; abgeprallten Ball verwandelt Kastner , 2 : 1. Auf beiden Seiten
Met* 1* lich nochmals das Tempo. Würzburger läßt die klarste Aus-
iifiirtSSc^anc< aus - ®' n Mißverständnis Sieber , Trauth nützt Heß ge-

aus und plaziert Nr . 3, 3 :1. Gleich darauf Schluß.

^ Die Mannschaften standen

Vollmer
5, Böklen

°" er Nutz .Schwarz Heß Becker

^ 2 « Kastner
f Vogel Neeb Würzburger

Sieber I^ inneilen Wolz
Trauth

^ «. Schiedsrichter Pfosch -Mannheim war , von Einzelheiten abgesehen ," irgend . Besuch zirka 6000. L.

Der Meisterschastskamps im Rheinbezirk.
BfA . Mannheim schlägt Waldhof.

«y, ^ - rch den Sieg über Waldhof . den der VfR . Mannheim
kts ^ Snnla 3 erzielte , ist er wieder erster Meisterschaftsanwärter
»ez^ einbezirks geworden , ja . der Titel ist ihm kaum noch zu
XÜ. 5̂ - Nur eine Mannschaft kann den VfR . noch einholen , bezw .

Ml c^ j gleich« PunktMl komWNi .Phölliz Ludwigs -

Maier
Dörtenbach

Blum Strähle
.Schwarz Heß

Vogel Reeb
Finneisen Wolz

Raupp
Eberlein

I Hafen , aber auch das nur unter der Voraussetzung, daß VfR . sein
letztes Spiel verliert und Phönix den noch ausstehenden Kampf ge-
winnt . VfR . benötigt aus dem noch ausstehenden Spiel gegen Lud-
wigshafen 03 nur nach einen Punkt , um Meister zu sein und diesen
Punkt dürfte er sich wohl sicher holen. (
Die bayerischeFußballmeisterschaft fällt nach München

Bayern München ist nicht mehr einzuholen.

Bayern München hat nun doch noch das Rennen geschafft .
Die sehr strebsame Mannschaft konnte den 1 . FC . Nürnberg schlagen
und da gleichzeitig München 60 in Fürth den Kleeblättern 2 :3
unterlag , ist keine andere Mannschaft mehr im Stande , die Bayern
einzuholen. So ist denn nach langen Jahren auch wieder einmal
eine Richt-Niirnberg -Fürther Mannschaft im Bezirk Bayern Meister
geworden. Der 1 . FC . Nürnberg ist vollständig aus dem Rennen
gefallen , während die Sp .-Bg . Fürth als süddeutscher Pokalmeister
immer noch Hoffnungen haben kann , süddeutscher und sogar deutscher
Aieister zu werden, obwohl sie in der Tabelle der Perbandsspiele
nicht allzu günstig steht . Die Tabelle zeigt nach den entscheidenden
Spielen des Sonntags das folgende Aussehen:
Bavern München
1 . FC . Nürnberg
ASV . Nürnberg
München >860
Sp . -Vg. fcürth
Wacker München

13 Spiele
12 Spiele
13 Spiele
12 Spiele
12 Spiele
12 Spiele

9
7
H
5
6
4

2
4
4
3
5
5

38 :20 Tore
28 : 16 Tore
26 :26 Tore
28 : 19 Tore
29 :21 Tote
17 :21 Tore

20 :6 P .
15 :9 P .
15 :11 P .
14 : 10 P .
13 : 11 P .
11 : 13 P .

Der Punklkamps im Mainbezirk.
Kickers Osfenbach verlieren gegen Fnßbollsportverein Frankfurt 1 :2

( 0 -21.
r . Osfenbach . 28. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Durch seinen

heutigen verdienten Sieg über die Offenbacher Kickers , hat sich der
Sportverein Frankfurt weiter die Anwärterschaft auf die
Meisterschaft im Bezirk Main gesichert . Der schnelle und in seinen
wechselnden Phasen aufregende Kampf verlief in durchaus fairer
Weise und befriedigte die erschienenen etwa 2ö00 Zuschauer in vollem
Maße.

Die Spitzengruppe nach dem 27 . Dezember im Mainbezirk ist :
1. Hanau 93 13 10 2 1 37 :17 22 Punkte
2 . FSV . Frankfurt 12 8 3 1 34 :10 19 Punkte
3 . Kickers Odenbach 13 6 3 4 27 :22 18 Punkte
• FB . Saarbrücken Meister des Bezirks Rhein»

hessen -Saar .
Saarbrücken gewinnt gegen den FC. Idar 3 :0.

Saarbrücken, 28. Dez . (Eigener Drahtbericht ) . Der FV . Saar -
brücken beendigte am Stephanstag mit einem Siege über den
FC . Idar seine Meisterschaftsspiele. Selbst unter der Voraussetzung,
daß der Tabellenzweite im Bezirk, der FSV . Mainz sein noch aus-
stehendes Spiel gegen Borussia Neunkirchen gewinnt , behalten die
Saarländer einen Punkt Vorsprung vor den Mainzern und sind so
Meister des Bezirks Rheinhessen-Saar geworden. Gleichzeitig sind
sie auch W armittelte süddeutsche Bezirksmeister der laufenden
Saison .

Kreisliaa . ^
Kreis Mittelbaden .

Frankonia Karlsruhe — Germania Durlach 1 :2.
ZV . Beiertheim — FV . Daxlanden 1 :4.
FC . Baden Karlsruhe — FV . Rastatt 1 :4.
Gaggenau — FC . Mühlburg 2 :2 .

Kreis Schwarzwald .
VfB . Villingen — Spvg . Schramberg 2 :1 abgebrochen.
FC . Konstanz — FV . Tuttlingen 8 :4.
VfR . Schwenningen — FV . Villingen 2 :2 .

Kreis Enz - Neckar .
Germania Union Pforzheim — FVgg . Bruchsal 1 :2.
VfR . Pforzheim — Germania Brötzingen 0 :4.

Alt - Württemberg .
Spv . Feuerbach — Eintracht Stuttgart 0 :2 (Privatspiel .)
Sportfreunde — Jahn -Stuttgart 2 :0.

Kreis Canstatt .
VfR . Aalen — VfB . Obertürlheim 4 : 0 (Privatspiel ) .
Ztormannia Gmünd — Sportsreunde Eßlingen 0 :2 .
VfB . Gaisburg — Spv . Münster 1 : 1.

Kreisliga - Spielberichle .
Frankonia Karlsruhe — Germania Durlach 1 : 2 (0 : 1) ; Ecken 13 :3.

Eine glatte Revanche der Durlacher, die bekanntlich auf eigenem
Platze das Vorspiel mit 3 : 1 verloren. Germania Durlach fand sich
mit scharfem Rückenwind jpielend in den einmal gegebenen Platz-
Verhältnissen besser zurecht wie der Plaginhaber . Aucz in der ersten
Hälfte spielte Durlach die besseren Gelegenheiten heraus . Mit dem
Anftog von Frankonia setzt das Spiel ein . Zunächst ist ziemlich gleich-
wertlges Feldspiel unter Bedrohung beider Tore zu sehen . Frankonia
bringt die erjren Schüsse an . Im weiteren Verlauf wurden äußerst
zuge >pitzte Situationen von der Hintermannschaft des Platzinhavers
zum Teil mit Glück gewehrt. Frankonia bucht die ersten Ecken , und
ein vom Halblinken >chars geschossener Ball landet knapp neben dem
?tetz . Genau derselbe Vorfall >indet im Gegenstoß seine Wieder-
holung aus der anderen Seite . Nach zweiter und dritter Ecke Fran -
konias erzwingt Durlach im raschen Durchstoß seinen ersten Erfolg .
Trotz eifrigem Bemühen gelingt es Frankonia nicht , bis zur Pause
den Ausgleich herzustellen. Ein wesentlich anderes Bild zeigt dann
die zweite Hälfte . Frankonia , nun mit Rückenwind spielend, belagert
nach anfänglich leichtem wrängen Germanias zeitweise das Durlacher
Tor . Des öfteren war der Ausgleich fällig, aber in dem Morast war
ein sicherer Schutz nahezu ein Ding der Unmöglichkeit. Endlich ge-
lingt es, dem Halblinken von Frankonia , aus kürzester Entfernung
einen scharfen Schuß anzubringen , den Müller wohl noch erreicht,
aber nicht halten kann. Hatte sich Durlach bisher auf das Halten
seines Vorteils verlegt , so lebt nun der Kampf erneut auf . Nach
kurzer Zeit gelingt .es dem Durlacher vollständig frei und ungedeckt
stehenden Rechtsaußen, seinem Verein wieder die Führung zu bringen .
Frankonia erhöht die Eckbälle auf 13 . Trotz guter Gelegenheiten
tonnte bis zum Schlußpfiff der Ausgleich nicht mehr hergestellt
werden, so daß Germania die Punkte mit nach Durlach nehmen
konnte.

F.B . Beiertheim — F .B . Daxlanden 1 : 4 (1:1) .
Ein scharfes Ringen um die Punkte brachte am zweiten Feiertag

obiges Spiel , Da das Vorspiel seinerzeit auj Daxlandens. Boden

von Beiertheim hoch verloren , wurde auch jetzt allgemein mit einem
weiteren Sieg des Tabellenersten gerechnet . Ganz so leicht wurde
Beiertheim allerdings die Sache nicht gemacht . Das Spiel der ersten
Hälfte sah Beiertheim in guter Form , während Daxlairden lange
Zeit braucht, bis es sich findet. Der knappe Pausenstand (1 : 1 ) zeigt,
daß Beiertheim die Sache ernst nahm.

Nach Anstoß sitzt zunächst Beiertheim einige Zeit vor des Gegners
Tor . Nach und nach sindet sich dann Daxlanden und trägt nun seiner»
ieits recht gefährliche Angriffe vor. Beiertheims Schlugtrio arbeitet
m dieser Zeit sehr gut . so daß Erfolge zunächst ausbleiben . Ein
unfair unterbundener Vorstoß Beiertheims sollte diesem dann zum
ersten und einzigen Tor verhelfen . Der gegebene Elfmeter wird
scharf verwandelt . Von diesem Zeitpunkt an verschärft sich der Druck
von Daxlanden merklich , so daß Beiertheim stark in die Verteidigung
gedrängt wird . Daxlanden erhöhte seine Eckenzahl auf sechs , kann
aber keinen Eckball verwerten . Ein gut getretener Strafstoß bringt
dann kurz vor dem Pausenpfiff den längst verdienten Ausgleich.

Auch die zweite Hälfte beginnt mit scharfen Angriffen der nun
energisch auf Sieg spielenden Daxlander Mannschaft . Beiertheim
läßt merklich nach , was eine Folge des vor der Pause vorgelgten
scharfen Tempos ist. In feiner Weise stellt Daxlandens Mittel -
stürmer nach Umspielen verschiedener Gegner nnhaltbar 2 : 1. Da
Beiertheim sich noch einmal aufrafft , wird das Spiel wieder etwas
verteilter , so daß der Ausgang noch nicht feststand . Hauptsächlich
Beiertheims Mitte versucht immer wieder durchzukommen und da»
Resultat zu ändern . Infolge Verteidigungsfehler gelingt es Dax-
landens Halbrechten, eine Flanke von rechts einzulenken. Damit war
das Spiel so gut wie entschieden . Fast mit dem Schlußpsiff zusammen
fällt dann noch ein viertes Tor für Daxlanden .

FB . Rastatt gegen FC. Baden Karlsruh« (4 : 1) 1 :1.

Am Samstag vormittag standen sich die obigen Vereine zum
fälligen Rückspiel in Karlsruhe gegenüber. Das Spiel war von
einer außergewöhnlichen Härte , hauptsächlich vor der Pause streifte
es öfters die Grenze des Erlaubten . Rastatt beginnt den Kampf
mit forschem Angriffsgeist , der sofort eine ganze Menge Strafstöße
verursacht. Die ersten Chancen spielt Rastatt heraus , verschießt jedoch
in aussichtsreichster Position Ueberraschend aber verdient gem
Baden schon in der 10. Minute durch energisches Nachsetzen der
Mitte in Führung Beiderseits wird die körperliche Kraft im Ueber-

maß zur Anwendung gebracht. Spielerische Feinheiten bekam man
überhaupt nicht zu sehen . Baden zeigt bedenkliche Schwächen in der
Abdeckung des gegnerischen Sturmes . Entschieden besser ist dagegen
das Zerstörungsspiel der Nastatter Läufer , die auch ihre Stürmer
besser mit verwertbartn Bällen versorgen. Auf einen Deckung?»
fehler des linken Läufers von Baden stellt Rastatt den Ausgleich her.
Rock kann den Nachschuß nur noch berühren . 1 : 1 . Mit Kraft und
Energie sucht Rastatt den Sieg an sich zu reißen . Nur zu deutlich
wird von der körperlick>en Ueberlegenheit Gebrauch gemacht . Röck
hält mehrere scharfe Schüsse aus kürzester Entfernung und lenkt im
Fallen einen gefährliche Ball zur Ecke . Obne nennenswerte Gesamt-
leistungen naht die Pause heran , die für Spieler und Zuschauer eine
Erlösung bedeutet.

Nack dem Wechsel bewegt sich das Spiel einigermaßen in ru-
higeren Bahnen . Rastatt drückt auf das Tempo, die Angriffe sind
geschlossener wie zu Beginn . Baden hält vorerst noch stand, fällt
jedoch dann später merklich in der Zusammenarbeit ab . Die Ver-
ieidigung bringt die Bälle nur schlecht weg . Dagegen glänzt die
Rastatter Verteidigung durch wuchtige und weite Schlä^ Ein
überraschender Fernschuß des Rastatter Halblinken schlägt Röck ?uin
2 . Male und einige Minuten sväter verschuldet der rechte Ver.
teidiger das 3 . Tor : der herbeieilende Halblinke braucht nur noch
einzuschieben . Die Kampfkraft hei Baden ist dahin . Vereinzelt«
Durchstöße und eine vorgenommene Umstellung ändern nicht mekir
viel. Rastatt kombiniert zeitweise sehr ansprechend , der reckte Flügel
schafft unermüdlich und wenige Minuten vor Schluß stellt letzterer
mit scharfem Schuß unter die Latte das Resultat auf 4 : 1 .

Weihnachisspiele.
Stuttgarter Kickers — 93 Hanau 2 : 0.
Stuttgarter Kickers — Wacker München 3 :4 .
Phönix Karlsruhe — Olympique Paris 3 :2.
FE . Freiburg — Olympique Paris 2 :4.
FC . Freiburg — AS . Straßburg 7 : 1.
Eintracht Frankfurt — VfR . Heilbronn 4A
Würzburger Kickers — Sportklub Stuttgart IN .
Mainz 05 — VfR . Heilbronn 2 :3.
Tennis Borussia Berlin — FSpv . Frankfurt 8 :0. ,

Phönir-Alemannia Karlsruh« — Olympique-Parl » S :8 (1 :1) >
Ecken 2 :4.

Nach der derzeitigen Plazierung der Pariser und Karlsruher
Mannschaft im Fußball ihrer Länder , war es immerhin ein wage^

mutiges Unternehmen des F .C. Phönix -Alemannia . den hervorragen -
den Vertreter romanischen Fußballs zu einer Begegnung zu ver-

pflichten. Man kann dem Karlsruher Verein für diese Vermittlung
nur Dank sagen. Was die Franzosen in der ersten Hälfte vor <*uem
vorführten , war , was Eleganz und Vornehmheit anbelangt , hier noch
nicht gezeigt worden , und auch das sonstige Auftreten der Gaste,
namentlich beim Betreten des Feldes , nahm die Sympathien der
mit warmem Beifall bereiten Zuschauermasse sofort gefangen. Wenn

auch die Pariser der Art ihres Manzen Spiels den Stempel ihrer
Rasse aufdrückten , so überraschte doch eine gewisse Annäherung an dt«
den nordischen Völkern eigene Kombination und gedankliche Verar -

beitung des Spiels , das auch zumeist am Boden gechalten wurde.
Unnachahmlich war ihre Ballabnahme , ihre Geschmeidigkeit und im-

pulssv durchbrechender Elan , bei ausgeprägtem Kopfspiel und feinem
Stellen . Anscheinend überwog das Bestreben, ihren Sport vor allem
vornehm zu vertreten , was die Hauptnote des Fußball , das Käm-

pferi'che nicht in eigentliche Erscheinung treten ließ. Ob sie dieses
dennoch besitzen, darüber können nur die französischen Verbandsspiele
Aufschluß geben. Wenn auch vermutlich mit dem gezeigten Stil den

Gästen auf deutschem Boden mehr oder minder hohe Niederlagen
beschert sein werden, so wird ihr ritterliches Benehmen, ihre feine
ruhige Spielwei 'e ungeteilte Anerkennung ernten . Die übliche Be-

grüßung , mit Überreichung eines geschmackvoll ausgestatteten Bu-
kette , bildete den Uebergang zum Spiel .

Das Temperament der Gäste zeigte sich sofort. Flinke , von feiner
Technik . Körperbcherrfchung und äußerst sicheren und befreienden
Schlägen einer erstklassigen Verteidigung >,estlltzte -Borstös ?e . namentlich
des rassigen linken Flügels , bilden den Anfang , der Phönix in Be»

drängnis sieht . Schon in der zweiten Minute erzielt der Pariser
Halblinke mit fein und etwas überraschend geschossenem, aber bei
Aufmerk aiNkeit und Ruhe doch wohl haltbarem Ball den erste»
Treffer . Der flüssige Stil der Gäste dominiert auch noch weiterhin ,
doch gelingt es Seiter . mit vollkommen überraschendem und schwer
zu meisterndem Drehball , kurz darauf den Ausgleich herzustellen.
Tadellos stellt der junge Phönirtorwart dann durch entschlossenes
Sichwerfen einen weiteren gefährlichen Angriff ab . Der Karlsruher
Halbrechte muß wegen einem Bluterguß den Platz verlassen. Die
Eqtö iucheu die vorübergehende Schwächung des Phönix durch kein«



Sette m Nr . «W .
Forcierung zu nützen . Die Heimischen können ihren ersten Eckball
iwldßen , dem Olympique nach Wiederergänzung der Karlsruher durch
Buchwald , ebenfalls den ersten Eckball entgegenstellt . Bei gleichem
Tor - und Eckenstand geht es unter verteiltem Spiel in die Pause .

Die erste Hälfte hatte nun sattsam die Schönheit feinen , aber
doch nicht schlagkräftigen Fußballs demonstriert . Man erwartet zur
positiven Klärung des Kampfes härtere Saiten für die Fortsetzung .
Phönix setzt nun ' auch entschieden mehr Druck auf und zwingt den
vorher so viel wie garnicht in Aktion getretenen Gästetorwart , wenig -
stens einen Teil seines verbrieften Könnens zu zeigen . Einen un -
heimlichen Schuh Seiters meistert er verblüffend und ebenso stoppt
er niedergehend einen feinen , aber doch zu unberechnet geschossenen
Ball von Buchwald , worauf auch eine zugvolle Flanke von Linser
bei ihm sicheres Gewahrsam findet . Bei einem raschen Gegenstoß
verwandelt der brillant arbeitende Pariser Linksaußen eine Flanke
von rechts in beherrschter Weise 1 :2, und wieder ist es die Torwacht
der Gäste , die in gelassener Ruhe einen aus der Nähe geschossenen
Ball „umarmt " . Phönix läßt nicht locker! ein guter Paß Buchwalds
bringt vehementen Schuß van Seiter nach schneidigem Durchlauf :
das Leder saust in die rechte obere Torecke, 2 : 2. Bei einer Unglück-
lichen Drehung des Torwarts der Pariser aus Ballentgleiten , erkennt
der Schiedsrichter Tor , 3 : 2 . Die Nachprüfung vom Platz der Bericht
erstattung aus war unmöglich , und mit dieser knappen Niederlage
verlassen die Gäste nach beiderseitigem weiteren vergeblichen und
mitunter auch spannenden Bemühungen , unter dem starken Beifall
der Zuschauer das Feld . Ein unentschiedenes Ergebnis hätte dem
fesselnden Spiel wohl den richtigeren Abschluß gegeben .

*
Von der Gastmannschaft wäre in erster Linie der Links

außen und das Verteidigungstrio hervorzuheben , dann der Mittel -
läufer , linke Läufer . Mittelstürmer und Halblinke . Sehr schwach der
Rechtsaußen , was seine zuerst auffallende Ausschaltung von Seiten
seiner Mannschaft verständlich macht . Die Phönix Mannschaft
schlug sich gut und wahrte das Ansehen des heimischen Sports . Der
Zugvollste und Schlagfertigste ist Seiter : dann Schnürle als geistiger
Mittelpunkt zu erwähnen . Nagel , Witt . Hartl , Buchwald ebenfalls
hervorzuheben . Die Sturmmitte ließ allerdings die Führung und
besonders diesesmal den Schuß vermissen . Reis - Malsch schieds-
richterte soweit 'ftut , hemmte aber doch manchesmal die Sache twrdj
nllzngroße Peinlichkeit . August Miißle .

B . f. B . Karlsruhe — F .C . Phönix Alemannia 2 : 6 (1 :2).
Auch im zweiten Spiel hat Phönix einen Sieg gelandet , der

zahlenmäßig sehr hoch ausgefallen ist. Der V . f . B . Karlsruhe ist ein
sehr beachtenswerter Gegner , der gerade in letzter Zeit schöne Erfolge
erzielt hat . Damit waren die Vorbedingungen zu einem interessanten
Treffen gegeben . V . f. V . hatte nur das Pech , auf einen vorzüglich
disponierten Gegner zu stoßen, der nach der Pause zur Hochform
auflief . Besonders zu loben ist noch das äußerst faire Spiel , dessen
sich beide Mannschaften befleißigten .

. Zu Beginn des Treffens sieht es noch lange nicht so aus , als
ob V . f . B . so hoch verlieren würde . Im Gegenteil sieht man bei ihm
sehr gefährliche Angriffe , die schon in der 2 . Minute den ersten Erfolg
einbringen . Auch weiterhin bleibt V . f . B . leicht im Vorteil , ohne
jedoch die forsch dazwifchenfahrende Phönix - Verteidigung nochmals
zu schlagen . V . f . B . fällt später im Aufbau der Angriffe merklich
auseinander . Ebenso zeigen die Verteidiger sehr schwache Momente .
Erst nach halbstündiger Spieldauer gelingt Phönix ein von hinten
prachtvoll aufgebauter Angriff , den der Mittelstürmer auf tadellose
Borlage von Seiter mit scharfem Schuß in die linke Torecke zum Aus - ,
gleich umsetzt. 1 : 1 . Der V . f . B .- Torhüter muß nun verschiedene
scharfe Schüsse zu nichte machen , die er auch tadellos pariert . Die
Kombinationsmaschine bei Phönix kommt mehr und mehr in
Schwung . Stahl auf Halbrechts setzt einer Vorlage nach , und eine
Sekunde zu spät wirft sich der Torhüter dem Leder entgegen und sein
placiert landet der Ball im Kasten . Halbzeit . Nach den Leistungen
der Mannschaften zu schließen , erwartet man allgemein , daß Phönix
den Sieg weiterhin sicherstellt , was dann sehr rasch zur Tatsache
wird . Ein Eigentor des rechten Verteidigers erhöht den Vorsprung
von Phönix auf 3 : 1 lind Seiter überläuft wenige Minuten nachher
die gegnerische Verteidigung , unhaltbar sitzt Nr . 4. Rasche Flügel -
angriffe beschäftigen die V . f. B .- Verteidigung nur zu viel , da die
eigenen Läufer dem flachen und genauen Zuspiel des Gegners keine
wirksame Abwehr entgegensetzen können . Trotzdem hält V . f . V . das
Spiel hinten offen . Ifenegger bucht das S . Tor und Stahl stößt dem
Torwart den Ball aus der Hand . 6 : 1 . Mit diesem Stand begnügt
sich Phönix . V . f. B . rafft sich nochmals zusammen , es reicht aber
nur noch zu einer Verbesserung des Resultats auf 6 :2.

Phönix spielte nach dem Wechsel wirklich schönen Fußball . Von
Mann zu Mann wanderte der Ball und zeitweise kam der V . f . B .
überhaupt nicyl an das Leder . Als einziger Versager ist nur der
Linksaußen zu nennen , dem selten mal eine Aktion gelang .

V , f . V . ist nicht so schlecht , wie das nackte Resultat besagt . Das
Offenhalten des Spiels trug sehr viel zu der hohen Niederlage bei .
Der Schiedsrichter leitete das faire und äußerst interessante . Treffen
zur vollen Zufriedenheit .

Freie Turnerschaft Karlsruhe — Belgische National -Mannschaft 1 :7.
Der Freien Turnerschaft Karlsruhe war es gelungen , für den

gestrigen Sonntag eine belgische Nationalmannschaft
nach Karlsruhe zu verpflichten . Ein Beweis , daß die durch den Krieg
entstandenen Gegensätze endlich in allen sportlichen Lagern aus -
gemerzt werden . Die Gäste hatten schon einige anstrengende Spiele
in Rheinau und Speyer hinter sich , als sie in Karlsruhe eintrafen .
Wenn die Belgier trotzdem mit dem obigen hohen Resultat gegen die
gut spielende Fußballmannschaft der Freien Turnerschaft gewinnen
konnte , so zeugt dies dafür , daß die Mannschaft etwas leisten kann .
Das Spiel wurde in freier Weise durchgeführt und gut geleitet .

Die Weihnachlsspiele im übrigen Deutschland.
Im allgo 'neinen herrschte an den Weihnachtstagen schwacher Fuß -

ballbetrieb 3m Reiche . Der frühere große Weihnachtsverkehr im
deutschen Fußballsporte ist leider durch die wirtschaftlichen Verhält -
nisse fast vollständig unterbunden . Es sind nur wenige Vereine , die
sich große Gesellschaftsspiele leisten können . Mit der Besserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse wird auch hier eine entsprechende Wand -
lung eintreten .

In Hamburg trafen sich am ersten Feiertage in dem traditio¬
nellen Weihnachtsspiele die alten Rivalen Hamburger Sportverein
und Altona 33 auf schneebedecktem Boden . Der norddeutsche Meister
HSV . gewann nach interessantem Kampfe verdient mit 3 : 1 (2 : 0) .

Am zweiten Feiertage spielte die verstärkte Reserve -Elf ! es
HSV . gegen die Utrecht er Vootball Vereniging und
gewann 2 : 1 . Mit dem gleichen Ergebnis wurden die Holländer am
Vortage von Werder -Bremen geschlagen . Viktoria - Hamburg fertigte
im Gesellschaftsspiel Rothenburgsort mit 6 :8 (4 : 1 ) ab . — Zwei
holländische Mannschaften weilten in Düsseldorf . Der Düffel -
dorfer SC . gg lieferte Vitesse - Arnheim ein unentschiedenes
Sp <el von 4 : 4 , während die Turn - und Rasensport -Union gegen
Sturmvogels knapp mit 4 :3 gewinnen konnte .

Die drille Pokalrunde .
"* m Sonntag wurden die Gegner für die dritte Pokalrunde in

Stveigart ausgelost . Die Spiele kommen am 10. Januar zum Aus -
tra „ . Es stehen sich gegenüber :

Karlsruher Fußballverein — Phönix Karlsruhe .
FV Rastatt — FV . Offenburg . >,
FE . Singen — FC. Freiburg.
Sportklub Freiburg — VfB . Baden -Baden .
FC . Birkenfeld — Dillweißenstein.
FC . Pforzheim — Union Brötzingen .
VfR . Heilbronn — FC . Mühlburg .
Spvgg . Cannstatt — Zuffenhausen.
Sportfreunde Eßlingen — VfB . Stuttgart .
Stuttgarter Kickers — Gaisburg oder Reutlingen .
Sportfreunde Stuttgart — Sportklub Stuttgart .
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Weihnachten im Gebirge .
Vom Regen in den Schnee und zurück zum Regen . — Verschobene

Renntermine -
Die Hoffnungen auf den rechten Winter zu Weihnachten , die

n och am Bortag vor Heiligenabend infolge der Abkühlung und der
starken Schneefälle im Schwarzwald die beste Grundlage hatten ,
sind ganz unerwartet zu Schanden geworden . Die Vorhersagen der
Wetterkundigen sprachen sich im allgemeinen günstig aus , nur die
kleine Einschränkung mit einem Teiltief über den Kanal bestand ,
das eine geringe Erwärmung bedingt hatte . Räch dem Verlauf der
Weihnachtstage für den Wintersport ist man versucht , zu singen :

Das Unheil kam von Engelland ,
wo sich ein Teiltief noch befand .

Noch fehlen über den Gang der Luftdruckverhältnisse über die
Feiertage die Karten , so daß das Unheil vielleicht auch anderweitig
herangezogen kam. Gleichgültig auch , woher , jedenfalls es kam
gegen alle Annahme und höchst unerfreulich .

Am Schwarzwald waren die Schneestürme noch am Don -
nerstag wieder zu großer Heftigkeit gewachsen und hatten auch das
Gebirge bis zu 660 Meter wieder in ihren Bereich gezogen . Inner -
halb kurzer Zeit waren erhebliche Neuschneemengen gefallen und der
Heiligabend wurde in einer Märchenpracht von Neuschnee auf
den versteckten Gebirgsorten und den Wäldern begangen . Niemand
zweifelte nach diesem Abend an einer regelrechten weißen ?Leih -
nachtsfreude für Herz und Sport .

Es kam anders . Wilhelm Busch hat das schon gewußt . Alle
Herzen wachten froh am ersten Feiertag aus , als es in dicht-
sten Flocken vom Himmel kam , soviel man nur wünschen mochte
Ein schöner, glatter Schnee lagerte überall . Da kam der Umschlag
in den frühen Nachmittagsstunden . Es wurde wärmer und wärmer ,
in mittleren Lagen wandelte sich der Schnee in Regen , und die ver -
heerende Warmluft kroch hämisch weiter und weiter in die Berge
hinaus , bis sie am zweiten Weihnachtstag die Herrschaft
bis auf tausend Meter Höhe ausgedehnt hatte .

Da mußte auch die letzte Hoffnung zu Grabe getragen werden ,
daß es für die schon im Gebirge Weilenden noch viel besser werden
würde und daß die noch nicht zu Berg Gekommenen , die sich aus den
zweiten Feiertag mit anschließendem Sonntag noch gerichtet hatten ,
noch wandern würden . Und trotzdem kamen noch Unentwegte , die
allem Regen zum Trotz in die Höhe pilgerten , Schritt für Schritt
im weichen , schwer gängigen Schnee , die Ski geschultert , denen der
Regen die Flammen der Hoffnung nicht löschen konnten .

Bereits am zweiten Feiertag kamen durch die rapide Schnee -
schmelze und den unaufhörlichen Regen enorme Wassermengen zu
Tal , sodaß die durch die Abkühlung vor Weihnachten gebannte
Hochwassergesahr erneut in scharfer Form austrat . Da auch
trotz vorübergehender Aufklärung und leichter Abkühlung in der
Rächt zum dritten Feiertag abermals ein Rückschlag zu Er -
wärmuug und erneuten starken Regenfällen eintrat , zugleich die
Temperaturen noch höher gingen , sodaß sie bei 700 Meter Meeres -
höhe bereits bei sieben Grad Wärme lagen , die Frostgrenze auch mt
Hochschwarzwald sich noch weiter hinaufschob und bei ungefähr
llvv Meter angenommen werden konnte , wurde die Hochwasferdro -
hung akut . Die Bäche und Flüsse aus dem Schwarzwald gehen
hochgeschwollen zu Tal und bedeuten für die Niederungen und die
großen Flüsse und Ströme einen gefährlichen Wasserzuwachs .
Kinzig , Neckar , Dreisam , Elz , Murg usw . , vor allem die Flüsse , die
noch aus dem mit dem jüngsten Neuschnee bedachten Gebiet gespeist
werden , sind die Hauptzubringer . Der seit Mittwoch gefallene
Neuschnee ist bis auf 1000 Meter Höhe restlos und
rapid weggeschmolzen und vom Regenwasser wegge -
waschen , sodaß der vereiste Altschnee wieder offen liegt .

So bedeutet der Abschluß der Weihnachtstage trotz der bis zu-
letzt ausrecht gehaltenen Hoffnung aus Wiedereintritt der Abkühlung
eine schwere Enttäuschung . Vom Wintersport war nur in
den höchsten Lagen die Rede und da unter dem Einfluß des Schnee -
Wetters , das teilweise an Regen grenzte , mit den entsprechenden
Einschränkungen .

Das Wetter spielte den vorgesehenen Sportveranstaltungen un -
liebsam mit und die Orte , die aus alter Erfahrung aus Rennen in
diesen Tagen verzichtet hatten , waren der unangenehmen Arbeit der
Verschiebung enthoben . Dem Wetter fielen zum Opfer z. B .
die Einweihung des Eisstadions in Titisee am 26. Dezember , die
auf 1 . Januar gelegt wurde : die Verbandseiswettläuse in Titisee ,
die auf 10 . Januar kommen : die Einweihung der Wlcrsprun ^ chanz?
in Schönwald durch Sprungläufe , die zunächst auf den 27. Dezember
gelegt wurden , in der Hoffnung auf Abkühlung in den oberen
Regtonen .

Wirtschaftlich bedeutet dieser abermalige Wetterumschwung
mitten im Beginn der sonst zeitlich so günstig liegenden Feiertage
einen großen Schaden für die Winterorte und ihr Hotel¬
gewerbe , das sich nach den günstigen Auspizien unmittelbar vor
dem Fest noch emsig gerüstet hatte . Schon das schlechte Wetter in den
Städten veranlaßt ? viele Leute , die Anmeldungen zurückzuziehen ,
und der weitere Zuwachs blieb dann aus oder auf ein Minimum be-
schränkt . Die Erwartung konzentriert sich jetzt auf den Jahres -
Wechsel .

k' .- DavoS oder Engelberg ? Da der Gcmeindcrat von St .
Moritz aus die Unterzeichnung des Vertrages mit dem Schweizer
Olympischen Komitee verzichtet hat , weil er die Bedingungen nicht
erfüllen zu können glaubt , bleiben nur noch Davos und Engelberg
als Bewerber für die Olympischen Winterspiele 192g übrig , eine
Frage , die in den ersten Januartagen entschieden wird .

Turnen

Kandball im 10. Turnkreis (Baden ) .
Am Schlüsse der Borrunde .

Gruppe I .
Am letzten Sonntag wurde nun auch in der Gruppe I der badi -

schen Kreismeisterklasse die Vorrunde beendet . Obwohl lt . Beschluß
der Kreisspielwarteversammlung in einer Gruppe nur 6 Mannschaften
spielen dürfen , hat die Spielleitung des X . Kreises für das Ueber -
gangsjahr 1025/26 der Gruppe I sieben Mannschaften zugeteilt . Diese
Maßnahme war erforderlich , um die , bei einer Neuorganisation stets
auftretenden Härten möglichst zu vermeiden . Aufgrund dieser Maß -
nähme werden sich jedoch zwei Mannschaften der Gruppe I mit dem
Abstiegsgedanken befassen müssen , damit die Zahl von 6 Mannschaften ,
bis zur nächsten Spielrunde erreicht ist.

Betrachten wir nun den Stand der Spiele am Ende der
Vorrunde : Die Turngemeinde 1878 H e i d e l b e r g , der es im Freund -
fchaftsspiele gelang , den deutschen Handballmeister D .T . zu besiegen ,
ftihrt die Tabelle : nur knapp — mit einem Punkt Abstand folgt der
Tv . Rohrbach , und um einen weiteren Punkt Abstand die Tgd .
Ziegelhausen . Unter diesen drei Mannschaften dürfte der dies -
jährige Meister der Gruppe l zu finden sein ? die Spiele dieser drei
Mannschaften werden deshalb auch das ganze Interesse der Handball -
anhänger auf sich ziehen .

Rheinau und Tv . 46 Mannheim haben nicht das geleistet ,
was man von ihnen erwarten sollte . Tbd . Reulußheim mit 2
Punkten und Tv . Jahn Neckarau mit l Punkt hüten das Ende
der Tafel und wenn nicht alle Anzeichen trügen , werden beide Ver -
eine in die Abstiegszone fallen . Am Schlüsse der Vorrunde zeigt die
Tafel der Gruppe I folgendes Bild :

Vereine Spiele gew . unentsch . verl . Tvre Punkte
Tgd . 78 Heidelberg . , , 6 5 1 — 21 :6 11
Tv . Rohrbach . , , « 6 4 2 — 17 :0 10
Tgd Ziegelhausen ■ ■ « , 6 4 1 1 16 :4 0
Tgen . Rheinau . . . . 6 2 1 3 12 : 10 5
Vv . 46 Mannheim . , , 6 2 — 4 6 : 13 4
Tbd . Reulußheim . . . 6 — 2 4 6 : 18 2
Tv . Jahn Neckarau , , 6 — 1 5 4 :22 1
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Die Erfolge der Leiehlathlele
MttZelbaöens im Jahre 1825.
An dieser Stelle ist vor einiger Zeit ein Rückblick erfchl^ m

über die badische Leichtathletik 1025 , der in der Hauptsache
Jahresbericht des Badischen Leichtathletikverbandes entnommen w l!X '
Darin enthalten sind zum Teil auch die Erfolge der Lelchlatb >e>
Mittelbadens , die ja dank ihrer diesjährigen hervorragenden M »A
den größten Teil der Meistertitel des badischen Landesverband - „N
mit nach Karlsruhe nehmen konnten . „S

Es dürste nun am Platze fein , zu berichten , daß die erwähn ^ »arn
Erfolge bei den badischen Meisterschaften und den Bezirksamt
fchasten nicht die einzigen Erfolge der Karlsruher Leichtathleten «
Wesen sind und es durfte für die Karlsruher von Interesse sein, 3
hören , daß die Karlsruher Leichtathleten in ganz Dcul!
land einen hervorragenden Ruf genießen , weil sie aus den gröö>
und bedeutendsten nationalen und internationalen Sportfesten die
Jahre 1925 Erfolge errungen haben , die an Bedeutung und spA »I
licher Höhe die Leistungen und Ergebnisse der badischen Meli'''
fchasten weit übertreffen . , , ^

Tiefe großen und bedeutenden Erfolge vor - allem haben J!
Karlsruher und damit die badische Leichtathletik bis in die entse ^
testen Gaue Deutschlands bekannt gemacht . "

Die Erfolge und Leistungen , von denen hier berichtet weA .
soll , sind vor allem die Erfolge des F . C . Phönix Karlsruhe .
F . C . Phönix wurde in einer der bedeutendnen deutschen , vawfj" " M " - • thW « !

»Q

uud noch vor den
'

Stuttgarter Kickers , trotz der aüssehenerrege »A £
Erfolge des deutschen 100-Mcter -Meisters Corts und der 4 mal L .
Meter Staffel der Kickers , die nach Phönix Karlsruhe wohl h' "
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die jahrzehntelang die Hegemonie in Süddeutschland innehan .
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beste süddeutsche Staffel ist.
Der F . E . Phönix tst durch seine Letchtathletikabteilnng in t 'l

Deutschland bekannt und berühmt geworden . Seine Staffeln \
suchten erfolgreich viele deutsche große Städte , Köln , Aachen , ©J jfcei
bürg , Frankfurt , Kiel , Hamburg , Berlin , Stettin , Danzig , Lc >p^ ^
und viele andere , und überall waren die guten Athleten gern °
scheue Gäste . jM ^

Namentlich war es die 4 mal 100 Meter Staffel in der Bese ?^ .,
"

Natan , von Rappert , Faist , Suhr , die sich überall durchsetzen v » ,
und von Sieg zu Sieg eilte . Die vier genannten Läufer W^ jj

' w
sämtlich imstande , unter 11 Sekunden zu laufen und sie erz>?>' , Hol
des öfteren in Einzelrennen diese Zeiten . Bon Rappert , repra !^ , -
tativ für Süddeutschland , wurde dieses Jahr süddeutscher H ^
in 22' /.° Sekunden . Robert Suhr gewann dieses Jahr wiederum M .
badische 100- Metcr -Meisterfchaft . Otto Faist , mehrfach repräsew ^
sür Deutschland in Länderwettkämpfen , erzielte mehrfach ö eu
unter 50 Sekunden und Natan . der namentlich gegen Ende
Jahres hervorragende Rennen lief , erzielte verschiedentlich 10,8 »hei
künden für 100 Meter . t"

Gefährlich wurde dieser hervorragenden Mannschaft nur
Krefelder Staffel mit Houben und Schüller und die deutsche
staffel des Deutschen Sport -Clubs Berlin .
Mannschaft kam Phönix un Anfang des Jahres in Hamburg
sammen . Damals verlor Phönix mit einem knappen Mctcr, ^ ^

Sportclub
Phönix verlor
schast, das
besseren Einzelläufer hatte .

mki
Die große Revanche gelang dann
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Wochen später beim internationalen Sportfest des
'
Deutschen 5r"

elubs in Berlin , wo die Mannschaft des F . C . Phönix klar > ,
deutschen Meister in voller Besetzung schlug . Das war der bedeu » ,j
ste Erfolg des F . C . Phönix und das war der bedeutendste ^
der Karlsruher Leichtathletik des Jahres 1325. Jj N

Auch die anderen Staffeln des F . C . Phönix haben in
Deutschlan d einen guten Namen . Die Schwedenstaffel (400. . , ; Ii
200 , 100 Meter ) ist die beste reichsdeutfche Mannschaft . Au ^ „
war siegreich , wo sie antrat . Sie blieb nur 0,2 Sekunden hinter . *
bestehenden deutschen Rekord und wurde nur einmal gefchlo»^
aber das von einer Mannschaft , in der ein Nichtdeutscher , der
kannte Schweizer Kurzstreckenmeister Borner , lief . A

Die olympische Staffel rangierte in der deutschen Bestleist ' «v
liste 1925 an allererster Stelle . Sie lief abwechselnd in der Zß
setzung Braun (800 Meter ) v . Rappert (200 Meter ) , Suhl
Meter ) , Faist (400 Meter ) , oder in der Besetzung 2lmberget u
Meter ) , v . Rappert (200 Meter ) , Suhr (200 Meter ) , Faist (400
Sie schlug die bekannten westdeutschen Staffeln , unter thneri -
mit Giesecke, die norddeutschen Staffeln , unter ihnen Haw ^ ji'
S . V . mit Gierte (800 Meter ) , v . Eberstein (400 Meter ) uno
konnte sogar in Aachen über die Stettiner Pelzer -Staffel gew > ^

Die 3 mal 1000 Meter Staffel des F . C . Phönix ist tu °>W
gleichem Maße hervorgetreten . An dieser Stelle ist die 3 wal j„
Meter Staffel des Karlsruher Fußball -Bereins zu erwähn (n
der Besetzung Ortuer , Dämmert , Zimmermann , die gute Le»̂ tJjij

%
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erzielte und in der deutscheu Bestleistungsliste an achter Stcuc • .j
giert . Namentlich Zimmermann hat sich im Laufe des letzten ■£
zu einem guten Mittelstreckler entwickelt . Interessant dursi
Kampf der Phönirmannfchaft Wittrin , Amberger Braun w ^
genannten Mannschaft sein , aus guter Bahn und in ' voller Bc >er

Zu dem ist es leider das letzte Jahr nicht gekommen . ^
Der Karlsruher Fußballverein , der noch

Jahren aus allen Gebieten der Leichtathletik in Karlsruhe si ?c>
war , der jetzt vor allem auf dem Gebiete der passiven Arve ^
Verwaltung im Verband durch eine umfassende Tätigkeit
dienste erworben hat , besitzt außer der 3 mal 1000 Meter ?c>

noch eine ausgezeichnete 4 nial 100 Meter Damenstassel , die
süddeutschen Meisterschaft nur knapp hinter München 1860 r-9 ,u|j
wurde und wohl auch in der deutschen Meisterschaft Aussig ^
Platz gehabt hätte . Als Einzelläuferin ist besonders §ervorß
Fräulein Weber , die schon seit Jahren ^ Badische ^ ti,®

W

rtin , oie im ^>ori>ipriiiig a/iei « tioicut .
Es ist an dieser Stelle noch Steinhart vom F . C . . jM

zu erwähnen , der im 110 Meter Hürdenlaufen Leistungen
die zn den besten deutschen Leistungen gehören .

Aus diesen Ausführungen ist wohl ersichtlich , daß Mitt ^
Leichtathletik aus hoher Stufe steht . Diese stark aussteigeno ^ ^ ^ .

Meisterin ist. Unter den Phönixdamen ist Fräulein Gla ®

zu erwähnen , die im Weitsprung 5,13 Meter erzielte , und ts
Martin , die im Hochsprung 1,45 Meter erzielte .

wird wohl auch für das nächste Jahr beibehalten werden tc
bei der fleißigen Arbeit unserer Athleten im Wintertraii ■ .xc

Interesse von Vereinen und Publikum , beim Wissen > -t fc£

stäudnis der vorhandenen Uebuugsleiter , bei der M " ^ .. sse, ^
maßgebenden Stellen und bei der Unterstützung der -p »>'
dem

makgcocnocn treuen uno ve> oii uiusmiuv " " «*
deren wertvolle Beihilfe dieses Jahr wir uns stets 0

jW. r£of'
dankbar erinnern werden .

Allgemeines
— Die Staatszuschiisse zur Förderung der Leibesübu S ^

Jugendpflege . Nachdem im Frühjähr staatliche Mittel w -
20 000 M zur Förderung der Jugendpflege an die BerdmV

konnten , hatte die bad . Regierung diesmal inwerden

&
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Weise SO 000 Jl zur Verfügung gestellt . Davon behielt >■ ^
richtsministerium zur Reserve 10 000 M zurück und 70 000 £ fltu c

int Verhältnis von zwei Drittel zu einem Drittel zwilMi *

ausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege und ?„ ,{
tön für Sport und Körperpflege geteilt . Die VertetluM {f[ c>' ^
nach aus den Landesausschuß entfallenden 4« 666 M Tn"

bCIiflSI ^
Gesamtvorstandssitzung unter Zugrundelegung der Mtim erh' ^ w
Jugendlichen unter 21 Jahren an die Verbände statt . 1 ■

ß
'
nt)i>.

der 10 . Kreis der Deutschen Turnerschaft 6000 M . der
ballverband 5000 Jl , die katholischen und
pslegevcreine 11 000 bezm . 4 600 ,M,
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Der Ritt in die Sonne
$ von

Paul Rosenhayn
Covoright 1025 by Drei -Masken -Verlas , A -G .. Münch «» .

l ! 4 . Fortietzung . j
Äber Sie tragen doch vermutlich noch seinen Namen ?"

w« 3 wo . Den habe ich nie getragen . Zch habe immer Bianca Bell
, ic» '"gen ."
jjo1! »Aber Sie waren doch mit ihm verheiratet?"

»Wie kommen Sie darauf?"

^ ..Sie entschuldigen"
, sagte Fritz, sich langsam an der Situation

K! Atmend . „Zch glaubte , Sie wären für Ihren Gatten in Ee .
'"

j nach Paris gefahren . Denn , nicht wahr , was sollten Sie wohl
^ i ' 'n und auf eigene Faust in Paris wollen?"
uljll Aianca nahm die Zigarette aus dem Mund, zerdrückte sie auf dem

ßtl henbecher und sah Fritz Iacobsen ins Gesicht. Und indein sie sich
$ btft ft « fatf « '

pci'
•if«'

^ie Täfelung b*r Ecke zurücklehnte , sagte sie leise :
»Zch bin Ihretwegen hier."
»Meinetwegen ?" Ein erschrockener Blick flog hinüber zu Ionny .

ti ' dieser nickend erwiderte . „Meinetwegen , gnädige Frau ? Woher
w Sie, daß ich in Paris bin ?"

»Es stand doch in allen Zeitungen ."
,ßt) »Aber wie konnten Sie überhaupt darauf rechnen , mir in dieser
Dienstedt zu begegnen?"

M , »Sie vergessen , vah Ihr Name in aller Mund ist . Das macht
Verlobung mit Dina d 'Orsay ."

"Li »Allmächtiger Gott , das wissen Sie auch?"
»Es scheint so .

"
iiDf' , »Nun" — Fritz richtete sich auf und füllte die Gläser , „nun ,
l lL* !1R« liebe gnädige Frau , dann wissen Sie also , daß ich mich ver-
i 51 *1 habe ."

^ . Sianca zog ein Mäulchen . Sie nahm das Glas , tat einen
feigen Zug. stellte es mit einem Ruck auf den Tisch und sagte:
U < L,»Ich weih natürlich auch, daß die Verlobung heute abend zu-
jpii« gegangen ist .

"
i S? . .»3a, um Gottes willen . . Fritz faßte sich an den Kopf.

^ ist denn das möglich . . . woher . . . aber Sie scherzen . . .
ptl «tum sollte denn die Verlobung zurückgegangen sein ?"
n», »Warum ?" wiederholte Bianca achselzuckend. „Muh ich Ihnen
"S '' wirklich erst sagen? Hatten Sie denn im Ernst geglaubt , diese
e^ lobung würde nicht zurückgehen ?"
.»» ^ "Herr Vandergult," mischte sich Ionny ins Gespräch , „konnte
, d>' p nicht im Ernst daraus rechnen , daß seine Beziehungen zu Fräu-

Ii d'
Orsay . . . " *

& , "3ch glaube , meine Herren," sagte Bianca und nahm einen
N kräftigen Schluck, ,,ich glaub«, Sie halten mich doch für ein

na '.ver als tch bin . Ich weth natürlich ganz genau , daß
Vandergult in Wahrheit Fritz Iacobsen heißt und seine Lauf -
auf einer Bank im Tiergarten begonnen hat."

Die beiden machten den Versuch , etwas zu antworten — aber
llaben ihn ohne weiteres wieder auf .
Nervöses Schweigen lag über dem kleinen Raum. Endlich sagte

"ica ;
»Bitte, führen Sie mich in mein Hotel."

..Fast augenblicklich erhob sich Fritz. Ionny klingelte dem
"«Ner.

6»
K|
€

fjj »Wo wohnen Sie. gnädige Frau ?"
s »Wo soll ich wohnen," lachte Bianca,

Elysöes .
"

»Aber da wohnen wir ja auch."
„im Grand Hotel des

*«
»Lben darum .

" gab sie zur Antwort.
Die drei nahmen eine Autotaxe .

lunst -Stopferei
und Handweberei » >»

„Wo« müssen Sie von mir denken, " begann Fritz zögernd mit
heiserer Stimme, während der Wagen durch die Avenue Gabriel
sauste .

Er spürte, wie eine Hand die seine faßte.
„Was ich von Ihnen denke ? Das sehen Sie am besten daraus,

daß ich nach Paris gekommen bin , um Sie zu suchen.
"

Wieder entstand ein langes Schweigen. Fritz schien völlig die
Herrschaft über [eine Nerven verloren zu haben . Es war ihm äugen-
scheinlich unmöglich, den konventionellen Ton zu finden , der über
diese Situation hinweghelfen konnte.

Eben schimmerten die Lichter des Ronv Point auf — die Rue
du Eolisöe unterbrach das Grün der Bosketts zur Rechten .

„Und von wem wissen Sie das alles?" fragte Fritz leise .
Der Wagen hielt, die drei stiegen aus. Während Fritz bezahlte,

reichte ihm Bianca die Hand . „Auf Wiedersehen," flüsterte sie, ihm
in die Augen blickend . „Sie wollten wissen , von wem ich das alles
weiß? Nun wohl. Kennen Sie Hans Hieronimy ? Er ist mit mir
nach Paris gefahren ."

Die beiden gingen in jenem gleichgültigen Schlenderschritt die
Treppe hinauf, der entweder völlige Seelenharmonie oder vollende-
ten Stumpfsinn ausdrückt.

Der Etagenkellner öffnete. „Ein Eilbrief ist für Herrn Vander-
gult angekommen.

"
„Es ist gut . — Der ist entweder von Hieronimy oder von Roth -

ermel," erläuterte Fritz, während sie ins Parlor gingen .
Nein , das war kein Geschäftsbrief: das war ein hellblaues , zart

nach Ouelsuesfleurs duftender Brief, augenscheinlich von einer
Dame. Er trug keine Marke — also mußte ein Bote ihn gebracht
haben .

„Von Bianca Bell," nickte Ionny .
Fritz öffnete ihn gäbnend . Dann sagte er plötzlich , indem er

fassungslos in einen Stuhl fiel :
„Er ist von Dina d 'Orsay .

^
„Himmeldonnerwetter !" Ionny sprang aus seinem Sessel

empor. „Was schreibt sie denn?"
„Hier lies selbst." ;
Dina schrieb :
„Wie konnten Sie mir das antun? Nun ist alles aus. Mein

Vater hat beschlossen, daß wir morgen nach Spanien fahren ; er hat
dort Geschäfte . Wir verlassen Paris Mittwoch abend. Wir werden
uns also nie wiedersehen. Cornelius Vandergult — oder vielmehr
Fritz Iacobsen ! Mußte das sein , Fritz? Sie haben mich unglück-
lich gemacht . Dina."

Fritz blickt« auf — seine Augen irrten hinüber zum Freunde ,
und ein bleierner und müder Glanz erstarb in ihren Tiefen .

„Hier ist ein Postskriptum," sagte Ionny .
„Wo?"
„Hier auf der Rückseite . Hier steht:

„Komm nach Barcelona !"
Fritz stand auf und nahm dem Freunde das Billett aus der

Hand.
„Wir wollen gleich die Rechnung verlangen, " entschied Ionny .

„Drück mal auf den Knopf."
„Meinetwegen, " sagte Fritz, „wir können die Nacht irgendwo in

einem Faubourg schlafen . Damit du deinen Willen hast . Und mor-
gen früh gehst du gleich und besorgst zwei Billetts. In der Rue de
Rivoli ist Eooks Reisebüro .

"
„So gefällst du mir, Fritz," lacht» Ionny . .Morgen früh hole

ich zwei Billetts nach Berlin.
"

„Nee, mein Junge.
" Fritz kniff das Billett zärtlich zusammen

und steckte es in die Westentasche . „Zwei Billetts nach Barcelona."

Fritz Iacobsen und Ionny Reimers standen auf dem Berge
Tidibado und blickten hinab auf die Stadt Barcelona.

Zu ihren Füßen lag das Land Katalonien, ein unendlicher
Garten, der sich hinzog bis zum blauenden Mm . Dort drüben
raste der Pulsschlag des ungeheuren Hafens , hämmerte die Arbeit
der Werften , zogen weiße Schiffe in die Ferne .

Im Norden , nur undeutlich aus den Wolken schimmernd , grüßen
die Gipfel der Pyrenäen. Irgendwo in jenen Weiten dämmert der
Morgen über der Stadt Paris . . .

Eine Zahnradbahn klettert durch strotzendes Grün einen Berg
hinauf wie ein emsiges Insekt . Das ist der Berg Montserrat.

Von der Kirche Santa Maria del Mar kommen elf Glocken«
schlüge. Elf Schläge hallen dumpf und ehern über das Land .

Fritz riß seine Augen von dem schimmernden Bilde los und
sagte leise : ,

„Wir wollen in die Stadt gehen."
Ionny nickte. „Man wird wahrhaftig sentimental , Fritz, wenn

man so viel Schönes sieht ."
Sie gingen die gewundenen Wege hinunter. Surrend liefen

Maschinen in baufälligen Häusern mit kleinen blinden Fenstern .
„Wollspinnereien, " erklärte Fritz . „Barcelona hat viel Textil¬

industrie ."
„Du weißt doch alles .

"
Sie schlenderten der Stadt zu.
„Hier möchte ich nicht wohnen . Fritz . Weißt du noch , als wir

gestern durch Aragonien fuhren ? Dort wohnen die Menschen unter
der Erde . In Katakomben ."

„Das macht , weil es so heiß ist , daß man es in dieser bäum«
losen Steppe nicht aushalten kann, ohne irrsinnig zu werden.

"

„Umso schlimmer ."
„Die Katakomben haben wenigstens elektrisches Licht," lacht«

Fritz.
Da war die Plaza de Eataluna . Dort drüben lag das Hotel

Colon.
„Wir dürfen uns nicht sehen lassen.

" sagte Fritz , „du nicht , ich
nicht ." Er winkte den Portier heran. „Sprechen Sie deutsch?"

Der schüttelte den Kopf. „Nur sehr wenig . Aber hier dieser
lunge Commissionario ist ein Deutscher , glaube ich. Eh , Arminia,
vamos , les mas pronto posible!"

Ein junger Mann trat voller Würde auf die beiden zu. Er
zog mit kastilianischer Grandezza den Hut und murmelte etwas,
was die beiden nicht verstanden ; dann, indem er ihnen ins Gesicht
blickte, fragte er :

„Die Herren sind Deutsche ?"
„Allerdings, " sagte Fritz.
„Das ist herrlich. Ich habe die Ehre , ebenfalls «in Deutsche«

zu sein . Sie gestatten : Hermann Mackenroth."
„Sehr angenehm .

"
„Haben die Herren irgendwelche Wünsche ? Ich steh« völlig zu

Ihrer Verfügung ."
„Wir möchten gern wissen , ob der Marquis d'Orsay au» Pari »

schon angekommen ist. Er hat Zimmer in diesem Hotel bestellt."

„Sofort " Herr Atackenroth verschwand und kam nach zwei
Minuten mit dem Bescheid zurück : der Marquis fei noch nicht einge-
troffen.

Ein wenig enttäuscht, faßte Fritz in die Tasche . Aber Herr
Mackenroth wehrte ab. Mit dem liebenswürdigen Stolz dieses Lan»
des, dessen Art sichtlich auf ihn abgefärbt hatte.

„Nicht eine Peseta , mein Herr , nicht einen Centimo."

„Aber Herr Mackenroth! Ich kann mir doch nichts von Ihne,»
schenken . . . "

Herr Mackenroth schüttelte den Kopf und »in erhabene » Lächel»
trat auf seine Züge. Fortsetzung folgt. , j
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*te das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
^ nJdjgter Kleidunesstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider

"isichtbar .Flicicen angenommen . MäßieePrelse - QuteBedienung -

iShon
<598

5

ntbar .riicKen angenommen , mauige preise - ui

Gottfried Wolf Karlsruhe
In Baden

ren» u . Damenschneiderei , 2£ 7 Zirkel 2 .7 .

J Verbandlungen bei Zahlungsschwierigkeiten
männische Beratung ♦ Bilanzen * Bücherrevisionen
Carl Schneider , Karlsruhe L E
Geranienstr . 14 23841 Telefon 390

Versicherung ist !
Vertrauenssache ■

Bisher

bei uns

beantragte

Lebens¬
vers.«

Summe

$54 Millionen Mark.
^ unkt bereitwilligst durch die Vertretung am Ort

^ ^
oder durch die Hauptverwaltung in Köln Ajaa

emvfieblt fi<6
wr Herren und Damen .

- 0 , « unt . Nr . 0)13782 an die . Vati,che « reise '

lUuu qm"r3i Moderne Einrichtung mit cl . Straft u.
Ellert. M. Ar, » 13862 m DU Bad. » reit«,

übernimmt In Karlsruhe
it. Durlach . 9923410
Rud . Spitz , » arltruhe ,
Schillerstr . 2 . Tel . 1SSS.
22 Jahr « Hausverwalter
der Brauerei A. Prtny
u. Schrempp -Prtnh .

Aospolslern
v. Vtatrafe . » . Diwan « »
forote 9!euanf « ttifluna
beiora « reell und biQiu
« ll ». Er » « . iMtilct
Steinsir . 2t 864-2

Teppich - u. Bek -
ken-Klopfere !

anna &mcfttüe Herrcnftr
Nr . 6 . Laden . Tel ..
Sttl 2723, 13950

Tel. 725
oder UoRfattr , » aiser -
Ällee 87, fttt Sb &olfn u
.-juftellen . 21734

Wäscherei

Schorpp.
Neuberfs

Slrtimpfe

werden stets nachgeho
denn —

MT sie alndgul "W
und biUif 80036

Damenbinden 6lG

du Beste
IMT sehr billig "TW

Rsformbans Neubert
Atnallemtrasse 25

W» AUi KAUFEN UNSEU
BERUFS KlElDUNG
■W0NTRAUB
u kronenstr : j*

TEUF: 1717

Piano
zu besondere »

giinaticen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

' Lang
KaleerstraUe 107
MuMndencbnhhia »

Was ist Gemüt ?
Vortrag 28. Dez. u. 11. Jan.

Generalvertreter fflr Baden : Arthur Hatte . Piorzhelm , Lameystrasse 12 . — Telefon Nr . 2621.

Gas -Herde mit geschlos¬
senem Wärmeschrank and Bratofen

(Breite 83, Tiefe 44 ll% Höhe 28 cm ).
weifi emailL , 8flammig , Ton JL 03 . — an
Anzahlung JL 12.-, dann monatlich (NX ) jt 8.-)

JUNO ' Kombinierte Herde
(fflr Kohlen - und Gasfeuerung )

wodurch der Kohlenherd Oberflüsaig wird ,
von Jl 200 . ab —

(Anzahlung A 17.- , dann monatlich (11X1 Jt 18.-)

JUNO ^ Kohleoherde
weiß emaill . von JL SO .- an

( Anzahlung J t 30.. . dann (2X ) monatl . je X 25.-)

Junker & Ruh Gasherde
zu den billigsten Preisen .

Recker & Haufler
BeKorlsfraße 9

Spezialgeschäft für Herde -
26001

Leidende
ieder Art, die seit Jahren vergeblich verflicht
haben ihre Gesundheit wiederzuerlangen , mögen
sich vertrauensvoll an mich wenden . Komb .niert
rationelles Heilverfahren : KARL TESCHKE
Homöopathie — Magnetismus —^ Naturheil¬
kunde — (Augendiagnose . ) Spezialbehandlung

für alle chronischen , langjährigen Leiden.
SpredMlunden In Karlsruhe Durlicüer Allee 14
nur Freitags u . Samstags , von 9—1 n, 2—S vdk
Erfolgreiche Behandlung von Frauenleiden , Gal¬
lensteine , Hämorrhoiden, Magengeschwüre,Kropf,
Mandelschwellung und Polypen, ohne Operation.
Herz- , Leber - , Lungen- Nieren - u . Nervenleiden
tind so leicht herbar wie Magen u. Darmleiden,

chron . Verstopfung, Rheumatismus etc.
Selbst im hohen Alter treten noch restlose Hei¬

lungen ein.

Schlafzimmer -Gilder
preiswert , Bilder für alle Räume . Einrahmung
Valentin Schlüters Kunsthandlung . Katserstt. x

üas altbewährte , gute Wollgar «
w»

Strümpfe und Socken
Sportjacken , Westen °r».

tn den
verschiedensten «Qualitäten , modernsten Jarben

un » in allen Preislagen

liberal ! erhältlich l
fluf Wunsch werden Handlungen nachgewiesen l

Man achte auf öle
Schutzmarke « !

C ). iH . (<.;(^ . ,Ctl4cMc» - -l .c<| '»., <n «{nU° ■:

Zuckerkranke ! So und fihnlich
lauten die fast
täglichen Urteile :

Senden Sie mir wieder 2 Sehaohteln Tabl ., wie gehabt , sie haben
mir geholfen : denn ich hatto 4,8 Proz . Zucker und habe seit 3 Wochsa
keine Spur mehr davon . Ich kann Most und Weißwein trinken soviel
mir paßt , auch etwa » weißes Brot und Kartoffuln essen . F . H . in (i .
— Mein Kunde war mit der ersten Sendung sehr zufrieden , wenn er
auch nicht ganz , was Diät anbelangt , einwandfrei lebte , aber er ist
seit Wochen zuckorfrei . Sladtapotheke in Pf . — Mit dem Erfolg bin
ich zufrieden . Her Zucker ist innerhalb 8 Tagen von 5 .9 Proz . auf

'1,8 Proz . gesunken . Herr Dr . med . I ) . in S. — Verlangen Sie darum
»ofort Prospekt Nr . 3 gegen Einsendung von 20 Pfg . in Marken übej
ein neues, cukuiiftsreiches yerfahren von Littegia, Gjn .b.H, Kassel 73»



Verloren

Badisck ? Presse sMoniaa -Altsqabc ^ MonZaa , den 28 . Tc ^ ember 192o >

Hü Privathandeisschule
Karlsruhe
Karlstr . 13 * *

Neue Tages - und neue Abendkurse

Ter . 2018

Buchhaltung , kaufm - Rechnen , Handclsbetrfebslehre
Briefwechsel . Steuerwesen . Bürcrkunde , Maschinen¬
schreiben . Reichskurzs .' hrift , Rundschrift , Plakat¬
schrift . Sprachen für Anfänger und Fortgeschrittene ,

lEnglish , Espanol , Hollandsch , Francais )

= Beginn : 4 . Januar 1926 . =

mit kleinen Druckfehlern /L \
Stück . . . 4 .*», 3 .—

Große Auswahl inOer «roße Kriminalfilm in 6 Akten , Dach dem Roman , welcher in der
Berliner Mortrenpost , in der Neuen Leipzister . sowie in Frank¬

luit a . M „ Mannheim , Cassel und Landau erschienen is >.
25039

Kamelhaardecl
Schlafdecken

Arthur Ba
NIK SCHULLEITUNG : Dr . K . DOLI

Bekanntmachung .
Tic Inhaber der im

Monat Mai 1SÄ5> unter
Rr . 10 627 bis mit Nr ,
13 419 ausgestellten bezw ,
criieuerteu Pfandscheine
werden hiermit aufge -
fordert , töte Pfänder
bis längstens den 10.
Januar auszulösen oder
die Scheine bis zu die -
sem Zeitpunkt erneuern
;u lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Ber .
sleigerung gebracht wer -
den .

Karlsruh «. de« 27 , Te
zember 19S5, 2552?
Städtische Piaudleihkasse ,

Zwangs -
versieiqerunq .
Dienstag , den 29 . De

zember 1925, nachmittag «
2 Uhr , werde ich im
Vsandlolal , Herrenstrafte
Nr . 4öo , vier , gegen
bare Zablung im Voll -
fireckungswege öffentlich
versteigern :

1 ssabrrad . GSsser , 100
bis 700 Ltr . haltend .
Aaftdanben . 70 eichene
StKnder und Möbel
ieder Art .
Karlsrufte . den 27 . De¬

zember 1925. 25121
Maier , Gerichtsvollzieb ,

Lärchen -
Stammholz ,

verkauf .
Die Gemeinde Grvn

wetierSbach verkauft aus
sreier Hand folgendes
Nuvbolz :
58 Stück Lärchen II . Kl ,

45,98 ^kesirn .
9G Stück Lärchen III . Kl .

41,o:i fteftm .
43 Stück Lärchen IV . Kl ,

11,28 Fceftm.
20 St ück i' SriJbcn V . Kl ,

2;! ,00 octtm .
45 Eichen 24.50 Festm ,
11 Forlen 9,23 Keftm .
2 Birken 1,61 Festm .

5610a Der Gcnicwdcrat .

PerWe Schnellem
ernvfiebll sich in u . autzei
dem Haufe .

Angeb . u , Nr . Q13866
an die » Bad Presse ' .

izz Kaiserslrake 1ZS
Eingang Kreuznras; e gegenüberder kl . Ä

Verkaufsräume nur eine Treppt.
Groke « » Swaftl Billige Preis «

Fritz Merkel , Kreuzsirahe 25.
Berleaearbeit wtrd übernommen . 127M7

IIIIIIIIIIIII1I9IIII1III

Sumstiig , den 2 .
•Januar 20 , nbrts .
8 i hr , im groß . Saal

der Festhall ® an verkehrsreicher Strafte in Bruchsal .
2000 am Arbeits - « . Magazinsrättmcn ,
Keller . Autogarage . modern einger . Ä >>
grok, . Garten mit Bauplätzen , groft . Ho
sehr günstige » Bedingungen billig zu oe
Angebote unter Nr . Vian die Bog ;

Eintrittskarten fttr Mitglieder Mk. 1.— for
Einzrcf. !irende Alk. 3 .— einschließlich Steuer und
Festha )!eeinla,8gebnhr , am Mittwoch , den 30.
Dezember , abends 6—8 Uhr und Samstag , den
2. Januar , nachmittags 1—3 Uhr , im Vereinslokal ,Amalienstraße Ha , 2. Stock , „ Klapphorn " .
Samstag , den S . Januar ll >20 , nachmittags

i Uhr, im Vereinslokal

Kinder -Feier .
I»er Vorstand .

Wiederverkäufe ! er
halten Slobott .

Eisenhandlung
25284 Kanervlatz

Benenoe gegen 'Jindin
u . Speien ein Paar

KARLSRUHE
Rvrmis » Sport . Stahl
vol ., Gr , 26 cm , ä M 2.50
(Ladenvr . m 7.— ).

H. Perptre ,
5569a Landau iPsalz !Donnerstag , 31 . Dez ., abds . 8 Uhr

— Im Eintrachtsaal — —

Weihnachis - Abend
unter Mitwirkung unserer Mitglieder , Herrn
Konzer ' Sänger Otto Wessbecher u . Herrn Spiel¬
leiter Ulrich von der Trenk sowie des Vereins¬

orchesters , verbunden irit
Ehrung langjähriger Mitglieder .

- Eintritt frei gegen Mitgliedsausweis —
Anschließend Tanz . Karten 1.— Mark ,

25111 Einfllhrungsrecht autgehoben .

Beginn 8 Uhr Eintritt Mk . 3 . -

Gesellschafts -Anzug

Tisch - Bestellungen höfl . erbeten

Peiisdiscgamasditn
in Sioif und Leder

Marke ftinffestemT >elt .

Freiw . Sanitätskolonne Karlsruhe
Am Freitag , den 1 ftanua ? 1926 .
nach mittaaS 5 Ubr . findet int
■( einen fteftbaUciaai ( Eingang D.
den östlich , (Sardervbeanbau ) uniere

Weihnachts -Feier Was muß
man tun?

ftatf .vi der die Mltalieber d.Männer -
hilfsvereiuSvom :>t Kr . mit ihren w .
ungehörigen fowi -- Freunde der

Kolonne hiermit freundlichst
etngelaoen werden . 25760

Freiwillige Spenden werden Stephanlenstr . 74/ -0
dankbar eiitaegeugenommen und ans gest . liienach -

1 richtiguna auch oerne abaehott = =

Mowacksanlaae 3
Telefon ">8öi)
Anfang Januar

Begnn neuer Ku^ e
Elnzelunernclit |e:erzelt.

Wenn man
etwas kaufen oder ver¬
lauten will

Wenn man
eine Stelle sucht oder zu
vergeben hat

Wenn man
Geld leihen oder verlet -
hen will

Wenn man
ein Familienereignis be¬
kanntzugeben hat

Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
möbl . Zimmer sucht od ,
zu vermieten hat

Wenn n >« n
etwa « verloren oder gc-
tundcn hat

Wenn man
Unterricht sucht oder er -
teilen will

Wenn man
sich glücklich verheiraten
will

Wenn man
!>iat und Schutt in allen
Lebenslagen iucht

Man muß
Inserieren

Ii COLOSSEUM m
Heute 8 Uhr :

Ä-leth 's Banerntheater :

Die Probenachl ! IMesrrüchl
Nachhilfe -
Unterricht

wird nach Schulle 'hrpran
fachmännisch . Schüler ,
innen und Schülern vö.
berer Schulen mit nach-
weisbar gutem Erfolg
bei billigster Berechnung
erteilt . Näh Werderitr .
Nr . !>0 . Part ., vormitt .
von 10— 12 Uhr B277 »8

Klavier , Laule .
Harmonium u?,

'-
Lehrer am diel , Konser » ,
B2717I Mr ! ilikn !tr . IZ ,

Mandoline -, Gitarre -
Unterricht ert .Rob .Hinti .
Nelkenstr . 27 . BZ7721

, Hotel Drei Könige
'

Baden - Baden
Best bekannt durch Küche u . Keller

Mir 1

\? on Donnerstag nachm . (Sylvester)
u . Wochonende bis Sonntag nachm.

pro Person 30 -
5635a

MnutO -Ulnziige » -^« 1
bei billiaster Berechnung mit SO Möbelwagen
» . Auto - Möbelwagen werden ausgeführt burch
Internationales Transporl-Äontor

G . m . b . S .
Bad Sand - lslm ! !' 5i !!g Televlion 15N2

BelfortOr , 7 . B277V4
Nandoiine , Gitarre

Unt . er . . Faclil . Götz
Zahringerstr . 53a Iii . rt27744 Kompressorlose

in jeder Größe / für alle Treiböle
als Langsam - und Schnelläufer
In geschlossener und offener Bauart

HIIIIIIIIIIIHIIMIIHIIIIIIIIHIIIMIIHMIIIIHIIIIIIItlllllllMIIIIUIIIimilllllllllHIIIIIIMIIIMIIIIMIfWHIl
Anfragen an :

Krupp-Kraftfahrzeuge u. Motoren Q.m .b.H.
Stuttgart , Postfach 19

Autogaragen
_ au « oeninfem SJell -

. nrffif ' ' • i? h 1>rfl teueififflct und
1 l n verletzbar . 8479a

Verloren
wurde am Donnerstag
abend aus dem Wege v ,
MarNplav über Zirkel
zur Ostfiadt eine
silb. Handtasche

mit Inhalt . Gegen hohe
Belohnung ans dem

Fundbüro
abzukieben . 3327711

nnd zwar in der grgftten
Zeitung Badens , der
„ Badischen Presse " , die
mit ihrer hohe » Ans -
läge von mehr als 45 000
Expl . lür lese A » S
gäbe nnd ihrer starten
Verbreitung in allen
Bevöllerungstreisen selbst
der lleintteit Anzeige
sicheren ErIoIg bietet

SSSaSsS ^ JJidßoefottitttt Auslithrung
iiiielldlechbauten «ed. Gröfte u , Ausführung ,

Sadrraditänder . BIecha,beitcn .
K. Voiicl G . m . b . H „

Dadlbrutt » i® e(ttalenl , Postfach 12

Schönhettszeyler
mit GerichiSakten ver -
loren . Abzugeben gegen
Belohnung im Fund -
biiro » t -' 7?5il

Spa i rUoel,
mit «' liknbeinkrücke

Monooramm ) stehen ge -
luiebi -n , B' iederbiii - ^ l-r
Belohnun -' stoeel<-l.e<Kne
Stk »anie > str umianrrr ?

Boxer
II Jahr ) entlaufen .

Sciiramnie om rechten
Boiderbein , Abzugeben
» ea . Belohn . Lehmann .
Sindenburgsir 8 B277K5

Leidende ~2 <■
erhalt , aus Wunsch kosten-
los Prospekt , Postjach
210 Pforzheim , Dank -
Ichreib . : — hatte sehr gut ,
Erfolg , tu 4 Std . kamen
icvon ca . 50 Gallensteine ,
etwa Haieliiust gro ».
Nachdem zeigten stch noch
Hunderte vo » diesen groß
u . klein , aber auch ohne
Schmerzen . — — M . G ,

jeder Art und Größe
liefert »2402

Adolf Zaiser, Maschinen - Fabrik
STUTTGART .

X Franz Haniel & Cie . f G . m. d. Kaiserstr. 231. Fernruf 4855 u . 4856 V
Erstklassige Ruhr- u . Belg . Anthracltkehlen und Anthraoiteltormbriketts . » • ' " r *

StufiartifitM 'S "™
fertigt in d . Bad . Presse .

Was ist Gemüt ?
Vortrag 28 . Dm . «. 11. Jan .

Was
VortraU
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